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Schriftstick #7.4

O.K. Volcek
Bevollmachtigter der Antragstellerin
O.B. Zaharenko

An
Richter V.V. Beljanin
beim Bezirksgericht Oktjabr’skij der Stadt Minsk

Antrag

Am 9. September 2002 hat das Bezirksgericht Oktjabr’skij beschlossen, das von O.B.
Zaharenko beantragte Verfahren Uber die Todeserklarung des Jurij Nikolaevic
Zaharenko auszusetzen. Seine Entscheidung begrindete das Gericht damit, dass
ein Strafverfahren wegen des Verschwindens von Jurij Nikolaevi¢ Zaharenko
anhangig sei und eine endgultige Entscheidung nach § 160, Absatz 4 ZPO der
Republik Weilrussland erst nach Abschluss der Voruntersuchung getroffen werden

konne.

Am 17. Januar 2003 hat die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk beschlossen, die
Voruntersuchung im Strafverfahren wegen des gewaltsamen Verschwindens von
Jurij Zaharenko auszusetzen.

Am 18. November 2002 hat der Generalstaatsanwalt der Republik Weildrussland V.
Sejman im Zusammenhang mit einer Anfrage des Abgeordneten der
Nationalversammlung V.D. Frolov Uber den Stand der Ermittlungen in den
Strafverfahren, die wegen des Verschwindens von J. Zaharenko, D. Zavadskij, A.
Krasovskij und V. Goncar eingeleitet worden waren, informiert. Das Antwortschreiben
enthalt Hinweise auf die naheren Umstande des Verschwindens von Jurij Nikolaevi¢
Zaharenko: ,Im Rahmen der von der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk

durchgefuhrten Voruntersuchung wurde festgestellt, dass Zaharenko am 7. Mai 1999
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gegen 21.40 Uhr auf dem Weg vom Parkplatz in der Mogilevskajastral’e zu seiner
Wohnung verschwand. (...) Zum gegenwartigen Zeitpunkt kann auf der Grundlage
vorliegender Angaben, unter anderem von Zeugenaussagen mit hoher
Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden, dass Zaharenko unter Anwendung
von Gewalt am 7. Mai 1999 zur genannten Zeit auf dem FuRgéngerweg in der Nahe
der ZukovskijstraRe 8 von Unbekannten entfilhrt und in einem Auto in eine nicht
bekannte Richtung weggefahren wurde (...) Bis heute konnte der Aufenthalt von
Zaharenko und den Personen, die ihn entfuhrt haben, nicht festgestellt werden. (...)"
Ich gehe daher davon aus, dass im Antwortschreiben des Generalstaatsanwalts der
Republik Weillrussland ausreichende Hinweise darauf enthalten sind, dass Jurij
Zaharenko am 7. Mai 1999 gewaltsam entfuhrt wurde und sein Aufenthalt bis heute
nicht festgestellt worden ist.

Wenn das Gericht nicht die Verantwortung fur die Entscheidung dartuber
ubernehmen kann, welcher Tag als Todestag Jurij Zaharenkos zu erklaren ist, so teilt
die Antragstellerin zum gegenwartigen Zeitpunkt die Position des Gerichts, namlich
als Todestag den Tag zu erklaren, an dem die gerichtliche Entscheidung Uber die
Todeserklarung Jurij Zaharenkos rechtskraftig wird.

Ich bin der Meinung, dass alle diese neuen Umstande es dem Gericht ermdglichen,
das gerichtliche Verfahren wieder aufzunehmen, das wegen der Unmoglichkeit, die
Zivilsache vor der Entscheidung im Strafverfahren wegen des Verschwindens von
Jurij Zaharenko zu behandeln, eingestellt worden ist.

Nach § 163 ZPO der Republik Weildrussland

ersuche ich darum:

1. Das gerichtliche Verfahren Uber die Todeserklarung von Jurij Zaharenko
wieder aufzunehmen, da die Voruntersuchung im Strafverfahren wegen des
gewaltsamen Verschwindens von Jurij Zaharenko abgeschlossen sind.

2. Den Staatsanwalt der Stadt Minsk aufzufordern, dem Gericht den Beschluss
Uber die Aussetzung der Voruntersuchung im Strafverfahren wegen des
gewaltsamen Verschwindens von Jurij Zaharenko vorzulegen.

3. Die Antwort des Generalstaatsanwalts der Republik Weildrussland den

Unterlagen des Zivilverfahrens beizuftugen.
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O.K. Volcek

Bevollmachtigter der Antragstellerin
O.B. Zaharenko

L.Ukrainka-Stralle 12-1-551, Minsk

An das
Gerichtskollegium fur Zivilverfahren
des Obersten Gerichtshofes der Republik Weildrussland

Antrag

Am 9. September 2002 hat das Bezirksgericht Oktjabr’skij (Richter V.V. Beljanin)
beschlossen, das von O.B. Zaharenko beantragte Verfahren Uber die
Todeserklarung des Jurij Nikolaevi¢ Zaharenko auszusetzen. Seine Entscheidung
begrindete das Gericht damit, dass ein Strafverfahren wegen des Verschwindens
von Jurij Nikolaevi¢ Zaharenko anhangig sei und eine endgultige Entscheidung erst
nach Abschluss der Voruntersuchung getroffen werden konne.

Diesem Beschluss habe ich widersprochen und eine Beschwerde beim
Gerichtskollegium fur Zivilverfahren des Stadtgerichtes Minsk eingelegt.

Am 30.09.2002 hat das Gerichtskollegium fur Zivilverfahren des Stadtgerichtes Minsk
den Beschluss des Bezirksgerichts Oktjabr’skij, Minsk, als rechtmalf3ig anerkannt.

Am 31.11.2002 hat das Prasidium des Stadtgerichtes Minsk getagt und ist zu der
Auffassung gelangt, dass die richterliche Entscheidung von V.V. Beljanin, das
gerichtliche Verfahren auszusetzen, rechtmafig gewesen sei.

Diese gerichtlichen Entscheidungen sind nicht als rechtmallig anzuerkennen, denn
sie stellen eine grobe Verletzung der gesetzlichen Regelung von Todeserklarungen
dar.

Nach § 41 ZGB der Republik Weillrussland kann ein Burger durch gerichtlichen
Beschluss fur tot erklart werden, wenn in einem Zeitraum von drei Jahren an seinem
Wohnort keine Nachrichten tUber seinen Aufenthalt vorliegen.

Wahrend der Gerichtsverhandlung wurde festgestellt, dass Jurij Zaharenko am 7.

Mai 1999 um 21.45 Uhr verschwunden ist, als er nicht mehr nach Hause
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zuruckkehrte. Diese Tatsache bekraftigten die Antragstellerin in ihrem Antrag sowie
die vor Gericht befragten Zeugen V.V. Boroda& und V.M. Slyndikov. Sie waren die
letzten, die an jenem Tag mit dem Vermissten sprachen. Die Zeugen sagten aus,
dass Jurij Zaharenko nicht die Absicht hatte, ins Ausland zu reisen, weil er aktiv in
der politischen Opposition gegen das herrschende Regime mitarbeitete. V.V.
Borodaé& und V.M. Slyndikov gehen davon aus, dass Jurij Zaharenko von Mitarbeitern
des Geheimdienstes entfuhrt wurde. Diese Annahme wird auch von anonymen
Zeugen gestutzt, die an diesem Abend gesehen haben, wie sich die Entfuhrung
ereignete.

Auch der unabhangige Untersuchungsausschuss zur Frage des Verschwindens des
ehemaligen Innenministers Jurij Zaharenko ist zu dieser Auffassung gelangt. Anhand
der Uber die Umstande des Verschwindens von Jurij Zaharenko gewonnenen
Hinweise wurde die Broschire ,Unabhangige Ermittlung: ,Wo ist Jurij Zaharenko
veroffentlicht. In dieser Broschire sind Schlussfolgerungen von Juristen,
Burgerrechtlern und Freunden von Jurij Zaharenko zusammengestellt. Sie enthalt
auch Aussagen anonymer Zeugen, die die Entfuhrung von Jurij Zaharenko gesehen
haben.

Am 17. September 1999 hat die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk auf Antrag der
Tochter des Vermissten nach § 101 StGB der Republik WeilRrussland (vorsatzliche
Totung in der Fassung von 1960) das Strafverfahren Nr. 110351 eingeleitet, weil
davon ausgegangen wurde, dass Jurij Zaharenko unter den von der Antragstellerin
genannten Umstanden, d.h. am 7. Mai 1999, Opfer eines Verbrechens geworden
sein konnte.

Wahrend des gerichtlichen Verfahrens wurden die Ergebnisse der Ermittlungen in
der Strafsache mitgeteilt (Brief der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk vom
05.09.2002). Dem Bericht zufolge liegen dem Organ der Voruntersuchung keinerlei
Nachrichten Uber den Aufenthalt von Jurij Zaharenko vor. Das Strafverfahren wurde
zu keinem Zeitpunkt eingestellt. Der Zeitraum der Voruntersuchung ist bis zum
17.10.2002 verlangert worden. Der Leiter der Untersuchungsabteilung der
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk E.S. Sinjak teilt dem Gericht mit, dass parallel
zum Strafverfahren von der Leitung des Fahndungsdienstes der Hauptverwaltung
Inneres der Stadtverwaltung Minsk wegen des Verschwindens von Jurij Zaharenko

die Fahndung Nr. 103 durchgefuhrt wurde. Die Hauptverwaltung Inneres der
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Stadtverwaltung Minsk konnte keine Hinweise auf den Aufenthalt des Vermissten
liefern.

Aulerdem habe ich in Vorbereitung auf den Gerichtsprozess nach § 370 ZPO der
Republik Weillrussland auf Grund eines Gerichtsbeschlusses eine Meldung in der
Uberregionalen Zeitung Narodnaja volja (25.06.2002) und in der Lokalzeitung
Vecernij Minsk (Nr. 135, 2.07.2002) veroffentlichen lassen. Die Meldung enthielt
einen Aufruf an alle Burger und juristischen Personen, die etwas Uber das Schicksal
von Jurij Zaharenko wussten, dieses mitzuteilen. Wahrend des Gerichtsprozesses
stellte sich heraus, dass nach diesem Aufruf keinerlei Hinweise auf das Schicksal
von Jurij Zaharenko eingegangen waren.

In der Debatte unterstutzte der Vertreter der Staatsanwaltschaft Minsk/ Bezirk
Oktjabr’skij die Forderung der Antragstellerin nach Todeserklarung ihres Ehegatten,
die jedoch nicht mit dem Todesdatum vom 07.Mai 1999, sondern dem Datum, an
dem die gerichtliche Entscheidung uber die Todeserklarung des Jurij Zaharenko
Rechtsgultigkeit erlangen wirde, ausgestellt werden sollte.

Das Gericht hat gegen § 160, 1. Teil, ZPO versto3en und damit einen gerichtlichen
Prazedenzfall geschaffen. Das Gericht hat nicht begrindet, warum es unmaoglich war,
Uber die vorliegende Sache zu verhandeln. Die Tatsache, dass die
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk in der Strafsache Uber das Verschwinden von
Jurij Zaharenko ermittelt, kann kein Grund sein, nicht Uber die vorliegende Zivilsache
zu verhandeln, denn erstere hangt nicht mit dem Gegenstand des Zivilverfahrens
zusammen. Es kommt erschwerend hinzu, dass Ermittlungen in einer Strafsache der
vorliegenden Kategorie nach dem neuen Strafgesetzbuch der Republik
Weildrussland in einem Zeitraum von insgesamt 25 Jahren durchgefuhrt werden
konnen. Es konnte also sein, dass Jurij Zaharenko wahrend dieses gesamten
Zeitraumes nicht fur tot erklart wird und seine Familie folglich nicht Gber sein
Vermogen verfugen kann. Der vorliegende Beschluss verstof3t nicht nur gegen
geltendes Gesetz, sondern stellt auch eine grobe Verletzung der Verfassungsrechte
und eine Beschneidung der Freiheit naher Verwandter von Jurij Zaharenko dar.

Aus diesem Grund hat der Gesetzgeber auch eine Frist von drei Jahren festgelegt,
innerhalb derer ein Burger fur tot erklart werden kann, wenn keine Nachrichten Uber
seinen Aufenthalt vorliegen.

Aus dem Dargelegten folgt, dass die Antragstellerin und ihr Bevollmachtigter allen
Anforderungen der §§ 369, 370 StPO der Republik Weildrussland und des § 41 ZGB
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der Republik Weildrussland Uber die Todeserklarung eines Bulrgers entsprochen
haben. Deshalb hatte das Gericht eine gerechte und rechtmafige Entscheidung
treffen und Jurij Zaharenko fur tot erklaren missen.

Der hauptsachliche Fehler der Gerichte besteht in der Auslegung der ZPO. § 369
ZPO fordert namlich keine genaue Feststellung der juristischen Tatsache des Todes
eines Burgers, erst recht nicht den genauen Todestag. Der erwahnte Paragraf zielt
lediglich auf die Umstande, die Anlass zur Vermutung des Todes eines Burgers sind.
Am 18. November 2002 hat der Generalstaatsanwalt der Republik Weildrussland V.
Sejman im Zusammenhang mit einer Anfrage des Abgeordneten der
Nationalversammlung V.D. Frolov Uber den Stand der Ermittlungen in den
Strafverfahren, die wegen des Verschwindens von J. Zaharenko, D. Zavadskij, A.
Krasovskij und V. Goncar eingeleitet worden waren, informiert. Das Antwortschreiben
enthalt Hinweise auf die naheren Umstande des Verschwindens von Jurij Nikolaevic
Zaharenko: ,Im Rahmen der von der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk
durchgefuhrten Voruntersuchung wurde festgestellt, dass Zaharenko am 7.Mai 1999
gegen 21.40 Uhr auf dem Weg vom Parkplatz in der Mogilevskajastral’e zu seiner
Wohnung verschwand. (...) Zum gegenwartigen Zeitpunkt kann auf der Grundlage
vorliegender Angaben, unter anderem von Zeugenaussagen mit hoher
Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden, dass Zaharenko unter Anwendung
von Gewalt am 7. Mai 1999 zur genannten Zeit auf dem Fuldigangerweg in der Nahe
der ZukovskijstraRe 8 von Unbekannten entfilhrt und in einem Auto in eine nicht
bekannte Richtung weggefahren wurde (...) Bis heute konnte der Aufenthalt von
Zaharenko und den Personen, die ihn entfuhrt haben, nicht festgestellt werden. (...)"
Ich gehe daher davon aus, dass im Antwortschreiben des Staatsanwaltes der Stadt
Minsk und des Generalstaatsanwalts der Republik Weillrussland ausreichende
Hinweise darauf enthalten sind, dass Jurij Zaharenko am 7. Mai 1999 gewaltsam
entfUhrt wurde und sein Aufenthalt bis heute nicht festgestellt worden ist. Welche
Informationen bendtigen die Organe der Voruntersuchung noch, um Jurij Zaharenko
durch einen gerichtlichen Beschluss fur tot zu erklaren?

Erinnert sei daran, dass im Bezirksgericht Frunzenskij der Stadt Minsk auf Antrag
von Irina Krasovskaja ein vergleichbares Verfahren uber  die
Verschollenheitserklarung ihres Ehegatten Anatolij Krasovskij anhangig war, der am
16. September 1999 zusammen mit dem Oppositionspolitiker Viktor Goncar

verschwunden ist. Im Laufe des gerichtlichen Verfahrens erstattete die
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Staatsanwaltschaft Auskunft Uber die Ermittlungen im Strafverfahren wegen des
Mordes an Anatolij Krasovskij und Viktor Goncar. Diese Auskunft war ein
hinreichender Grund, um Anatolij Krasovskij fur verschollen zu erklaren.

Am 17. Januar 2003 fasste die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk den Beschluss,
die Voruntersuchung wegen Nichtermittlung einer Person, die zu strafrechtlicher
Verantwortung zu ziehen ware, einzustellen. Ende Januar habe ich beim
Bezirksgericht  Oktjabr'skij beantragt, das gerichtliche Verfahren wieder
aufzunehmen. Dem Antrag legte ich das Antwortschreiben des Generalstaatsanwalts
der Republik Weildrussland vom 18.11.2002 bei, in dem die Umstande des
gewaltsamen Verschwindens von Jurij Zaharenko genannt sind. Ende Januar erhielt
das Gericht die Mitteilung der Staatsanwaltschaft, dass im Laufe der Ermittlungen der
Aufenthalt von Jurij Zaharenko nicht festgestellt worden war. Bis heute ist das
gerichtliche Verfahren von V.V. Beljanin (Richter) nicht wieder aufgenommen
worden.

Der wichtigste Grund fur das Gericht, das Verfahren wieder aufzunehmen, sollte
sein, dass die Antragstellerin ihre Haltung in der Frage geandert hat. Ol'ga
Zaharenko hat erklart, dass im Falle von gerichtlichen Zweifeln am Todesdatum die
Todeserklarung des Jurij Zaharenko auch mit dem Datum, an dem die gerichtliche
Entscheidung Uber die Todeserklarung Gultigkeit erlangt, ausgestellt werden kann.
Bis heute hat V. Beljanin (Richter) das gerichtliche Verfahren nicht wieder
aufgenommen, seine diesbezugliche Entscheidung aber auch nicht erklart.

Nach §§ 447, 448 ZPO der Republik Weildrussland

ersuche ich darum:

1. Den Beschluss des Bezirksgerichtes Oktjabr’skij, Minsk, vom 09.09.2002, den
Beschluss des Gerichtskollegiums fur Zivilsachen des Minsker Stadtgerichtes
vom 30.09.2002 sowie den Beschluss des Prasidiums des Minsker
Stadtgerichtes vom 13.01.2002 aufzuheben, da sie unbegrindet und
unrechtmafig sind.

2. Aufgrund der Tatsache, dass keine weitere Beweissammlung oder Prufung

der Beweise erforderlich ist, die Umstande der Strafsache gerichtlich in erster
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Instanz vollstandig und richtig festgestellt wurden, jedoch materielles und
prozessuales Recht nicht richtig angewendet wurden, den Forderungen der
Antragstellerin bezlglich der Todeserklarung des Jurij Zaharenko, Jahrgang

1952, geboren in Vasilevici, Gebiet Gomel’skaja zu entsprechen.

Anlage:

1. Kopie des Beschlusses des Bezirksgerichtes Oktjabr’skij, Minsk, vom

09.09.2002
2. Kopie des Beschlusses des Gerichtskollegiums fur Zivilsachen des Minsker

Stadtgerichts vom 30.09.2002
3. Kopie des Antwortschreibens (auf') den Beschluss des Présidiums des
Minsker Stadtgerichts vom 13.01.2002

0O.K. Volgek

26. Februar 2003

' Erganzung d.U.
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Oberstes Gericht der Republik Weildrussland
Lenin-Stral’e 28, 220681 Minsk

Tel.: (017) 226-12-06, Fax (171) 227-12-25
Email: scjustrb@pmrb.by

An

O.K. Vol¢ek
L.Ukrainka-Stral3e 12-1-551
220020 Minsk

28.03.2003; Nr. 04-3/611

Die Beschwerde, die Sie in der Sache Ol'ga Zaharenko eingelegt haben, wurde
gepruft.

Aufgrund des Beschlusses des Bezirksgerichtes Oktjabr’skij, Minsk, vom
09.September 2002 und des unverandert geltenden Beschlusses des
Gerichtskollegiums fur Zivilsachen des Minsker Stadtgerichts vom 30. September
2002 wurde das Verfahren Uber den Antrag von O.B. Zaharenko auf Todeserklarung
des J.N. Zaharenko ausgesetzt.

Mit Beschluss des gleichen Gerichtes vom 18.0Oktober 2002 wurde das Verfahren
wieder aufgenommen.

Mit Beschluss des Prasidiums des Minsker Stadtgerichtes vom 13. November 2002
wurde der oben erwahnte gerichtliche Beschluss wieder aufgehoben.

In Ihrer Beschwerde ersuchen Sie darum, die gerichtlichen Beschlisse aufzuheben,
mit der Begriindung, sie seien unrechtmaldig und unbegrindet.

Der Beschwerde wurde nicht stattgegeben.

Nach § 160, 1.Teil, Absatz 4 ZPO der Republik Weildrussland ist ein Gericht
verpflichtet, ein Verfahren auszusetzen, wenn es unmaglich ist, die Sache vor der
Entscheidung in einer anderen Sache zu behandeln, die in einem zivilrechtlichen
oder strafrechtlichen Verfahren verhandelt oder auf dem Verwaltungswege
entschieden wird.

Aus den vorliegenden Materialien folgt, dass die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk
am 17. September 1999 wegen des Verschwindens von Jurij Zaharenko nach § 101

StGB der Republik Weildrussland in der Fassung von 1960 ein Strafverfahren
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eingeleitet hat und die Voruntersuchung in dieser Sache noch nicht abgeschlossen
ist.

Angesichts dieser Sachlage war der richterliche Beschluss, das Verfahren Uber den
Antrag von O.B. Zaharenko auf Todeserklarung des J.N. Zaharenko auszusetzen,
begrindet.

Es besteht kein Grund, die gerichtlichen Beschlisse aufzuheben.

Anlage: 4 Seiten

Stellvertretender Gerichtsprasident I.A. Mironi¢enko

11



450

4

O.K. Volcek

Bevollmachtigter der Antragstellerin
O.B. Zaharenko

L.Ukrainka-Stralle 12-1-551, Minsk

An
V.0. Sukalo
Prasident beim Obersten Gericht der Republik Weilrussland

Eine Kopie des Schreibens geht an die Vertretung der OSZE in der Republik

Weildrussland

Beschwerde

Am 9. September 2002 hat das Bezirksgericht Oktjabr’skij (Richter V.V. Beljanin)
beschlossen, das von O.B. Zaharenko beantragte Verfahren Uber die
Todeserklarung des Jurij Nikolaevi¢ Zaharenko auszusetzen. Seine Entscheidung
begrindete das Gericht damit, dass ein Strafverfahren wegen des Verschwindens
von Jurij Nikolaevi¢ Zaharenko anhangig sei und eine endgultige Entscheidung erst
nach Abschluss der Voruntersuchung getroffen werden konne.

Diesem Beschluss habe ich widersprochen und eine Beschwerde beim
Gerichtskollegium fur Zivilverfahren des Stadtgerichtes Minsk eingelegt.

Am 30.09.2002 hat das Gerichtskollegium fur Zivilverfahren des Stadtgerichtes Minsk
den Beschluss des Bezirksgerichts Oktjabr’skij, Minsk, als rechtmafig anerkannt.

Am 31.11.2002 hat das Prasidium des Stadtgerichtes Minsk getagt und ist zu der
Auffassung gelangt, dass die richterliche Entscheidung von V.V. Beljanin, das
gerichtliche Verfahren auszusetzen, rechtmafig gewesen sei.

Diese gerichtlichen Entscheidungen sind nicht als rechtmaldig anzuerkennen, denn
sie stellen eine grobe Verletzung der geltenden Gesetze zur Regelung von

Todeserklarungen dar.
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Nach § 41 ZGB der Republik Weillrussland kann ein Burger durch gerichtlichen
Beschluss fur tot erklart werden, wenn in einem Zeitraum von drei Jahren an seinem
Wohnort keine Nachrichten tUber seinen Aufenthalt vorliegen.

Wahrend der Gerichtsverhandlung wurde festgestellt, dass Jurij Zaharenko am 7.
Mai 1999 um 21.45 Uhr verschwunden ist, als er nicht mehr nach Hause
zuruckkehrte. Diese Tatsache bekraftigten die Antragstellerin in ihrem Antrag sowie
die vor Gericht befragten Zeugen V.V. Boroda& und V.M. Slyndikov. Sie waren die
letzten, die an jenem Tag mit dem Vermissten sprachen. Die Zeugen sagten aus,
dass Jurij Zaharenko nicht die Absicht hatte, ins Ausland zu reisen, weil er aktiv in
der politischen Opposition gegen das herrschende Regime mitarbeitete. V.V.
Borodaé& und V.M. Slyndikov gehen davon aus, dass Jurij Zaharenko von Mitarbeitern
des Geheimdienstes entfuhrt wurde. Diese Annahme wird auch von anonymen
Zeugen gestutzt, die an diesem Abend gesehen haben, wie sich die Entfuhrung
ereignete.

Auch der unabhangige Untersuchungsausschuss zur Frage des Verschwindens des
ehemaligen Innenministers Jurij Zaharenko ist zu dieser Auffassung gelangt. Anhand
der Uber die Umstande des Verschwindens von Jurij Zaharenko gewonnenen
Hinweise wurde die Broschire ,Unabhangige Ermittlung: ,Wo ist Jurij Zaharenko
veroffentlicht. In dieser Broschire sind Schlussfolgerungen von Juristen,
Burgerrechtlern und Freunden von Jurij Zaharenko zusammengestellt. Sie enthalt
auch Aussagen anonymer Zeugen, die die Entfuhrung von Jurij Zaharenko gesehen
haben.

Am 17. September 1999 hat die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk auf Antrag der
Tochter des Vermissten nach § 101 StGB der Republik WeilRrussland (vorsatzliche
Totung in der Fassung von 1960) das Strafverfahren Nr. 110351 eingeleitet, weil
davon ausgegangen wurde, dass Jurij Zaharenko unter den von der Antragstellerin
genannten Umstanden, d.h. am 7. Mai 1999, Opfer eines Verbrechens geworden
sein konnte.

Wahrend des gerichtlichen Verfahrens wurden die Ergebnisse der Ermittlungen in
der Strafsache mitgeteilt (Brief der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk vom
05.09.2002). Dem Bericht zufolge liegen dem Organ der Voruntersuchung keinerlei
Nachrichten uber den Aufenthalt von Jurij Zaharenko vor. Das Strafverfahren wurde
zu keinem Zeitpunkt eingestellt. Der Zeitraum der Voruntersuchung ist bis zum

17.10.2002 verlangert worden. Der Leiter der Untersuchungsabteilung der
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Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk E.S. Sinjak teilt dem Gericht mit, dass parallel
zum Strafverfahren von der Leitung des Fahndungsdienstes der Hauptverwaltung
Inneres der Stadtverwaltung Minsk wegen des Verschwindens von Jurij Zaharenko
die Fahndung Nr. 103 durchgefuhrt wurde. Die Hauptverwaltung Inneres der
Stadtverwaltung Minsk konnte keine Hinweise auf den Aufenthalt des Vermissten
liefern.

Aulerdem habe ich in Vorbereitung auf den Gerichtsprozess nach § 370 ZPO der
Republik Weillrussland auf Grund eines Gerichtsbeschlusses eine Meldung in der
Uberregionalen Zeitung Narodnaja volja (25.06.2002) und in der Lokalzeitung
Vecernij Minsk (Nr. 135, 2.07.2002) veroffentlichen lassen. Die Meldung enthielt
einen Aufruf an alle Burger und juristischen Personen, die etwas Uber das Schicksal
von Jurij Zaharenko wussten, dieses mitzuteilen. Wahrend des Gerichtsprozesses
stellte sich heraus, dass nach diesem Aufruf keinerlei Hinweise auf das Schicksal
von Jurij Zaharenko eingegangen waren.

In der Debatte unterstutzte der Vertreter der Staatsanwaltschaft Minsk/ Bezirk
Oktjabr’skij die Forderung der Antragstellerin nach Todeserklarung ihres Ehegatten,
die jedoch nicht mit dem Todesdatum vom 07.Mai 1999, sondern dem Datum, an
dem die gerichtliche Entscheidung uber die Todeserklarung des Jurij Zaharenko
Rechtsgultigkeit erlangen wirde, ausgestellt werden sollte.

Das Gericht hat gegen § 160, 1. Teil, ZPO verstoRen und hat damit einen
gerichtlichen Prazedenzfall geschaffen. Das Gericht hat nicht begrindet, warum es
unmoglich war, uber die vorliegende Sache zu verhandeln. Die Tatsache, dass die
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk in der Strafsache Uber das Verschwinden von
Jurij Zaharenko ermittelt, kann kein Grund sein, nicht Uber die vorliegende Zivilsache
zu verhandeln, denn erstere hangt nicht mit dem Gegenstand des Zivilverfahrens
zusammen. Es kommt erschwerend hinzu, dass Ermittlungen in einer Strafsache der
vorliegenden Kategorie nach dem neuen Strafgesetzbuch der Republik
Weildrussland in einem Zeitraum von insgesamt 25 Jahren durchgefuhrt werden
konnen. Es konnte also sein, dass Jurij Zaharenko wahrend dieses gesamten
Zeitraumes nicht fur tot erklart wird und seine Familie folglich nicht Gber sein
Vermogen verfugen kann. Der vorliegende Beschluss verstof3t nicht nur gegen
geltendes Gesetz, sondern stellt auch eine grobe Verletzung der Verfassungsrechte

und eine Beschneidung der Freiheit naher Verwandter von Jurij Zaharenko dar.
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Aus diesem Grund hat der Gesetzgeber auch eine Frist von drei Jahren festgelegt,
innerhalb derer ein Burger fur tot erklart werden kann, wenn keine Nachrichten Uber
seinen Aufenthalt vorliegen.

Aus dem Dargelegten folgt, dass die Antragstellerin und ihr Bevollmachtigter allen
Anforderungen der §§ 369, 370 StPO der Republik Weildrussland und des § 41 ZGB
der Republik Weildrussland Uber die Todeserklarung eines Bulrgers entsprochen
haben. Deshalb hatte das Gericht eine gerechte und rechtmaflige Entscheidung
treffen und Jurij Zaharenko fur tot erklaren missen.

Der hauptsachliche Fehler der Gerichte besteht in der Auslegung der ZPO. § 369
ZPO fordert namlich keine genaue Feststellung der juristischen Tatsache des Todes
eines Burgers, erst recht nicht den genauen Todestag. Der erwahnte Paragraf zielt
lediglich auf die Umstande, die Anlass zur Vermutung des Todes eines Burgers sind.
Am 18. November 2002 hat der Generalstaatsanwalt der Republik Weildrussland V.
Sejman im Zusammenhang mit einer Anfrage des Abgeordneten der
Nationalversammlung V.D. Frolov Uber den Stand der Ermittlungen in den
Strafverfahren, die wegen des Verschwindens von J. Zaharenko, D. Zavadskij, A.
Krasovskij und V. Goncar eingeleitet worden waren, informiert. Das Antwortschreiben
enthalt Hinweise auf die naheren Umstande des Verschwindens von Jurij Nikolaevic
Zaharenko: ,Im Rahmen der von der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk
durchgefuhrten Voruntersuchung wurde festgestellt, dass Zaharenko am 7. Mai 1999
gegen 21.40 Uhr auf dem Weg vom Parkplatz in der Mogilevskajastral’e zu seiner
Wohnung verschwand. (...) Zum gegenwartigen Zeitpunkt kann auf der Grundlage
vorliegender Angaben, unter anderem von Zeugenaussagen mit hoher
Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden, dass Zaharenko unter Anwendung
von Gewalt am 7.Mai 1999 zur genannten Zeit auf dem Ful3gangerweg in der Nahe
der ZukovskijstraRe 8 von Unbekannten entfilhrt und in einem Auto in eine nicht
bekannte Richtung weggefahren wurde (...) Bis heute konnte der Aufenthalt von
Zaharenko und den Personen, die ihn entfuhrt haben, nicht festgestellt werden. (...)"
Ich gehe daher davon aus, dass im Antwortschreiben des Staatsanwaltes der Stadt
Minsk und des Generalstaatsanwalts der Republik Weillrussland ausreichende
Hinweise darauf enthalten sind, dass Jurij Zaharenko am 7. Mai 1999 gewaltsam
entfUhrt wurde und sein Aufenthalt bis heute nicht festgestellt worden ist. Welche
Informationen bendtigen die Organe der Voruntersuchung noch, um Jurij Zaharenko

durch einen gerichtlichen Beschluss fur tot zu erklaren?
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Erinnert sei daran, dass im Bezirksgericht Frunzenskij der Stadt Minsk auf Antrag
von Irina Krasovskaja ein vergleichbares Verfahren uber  die
Verschollenheitserklarung ihres Ehegatten Anatolij Krasovskij anhangig war, der am
16. September 1999 zusammen mit dem Oppositionspolitiker Viktor Goncar
verschwunden ist. Im Laufe des gerichtlichen Verfahrens erstattete die
Staatsanwaltschaft Auskunft Uber die Ermittlungen im Strafverfahren wegen des
Mordes an Anatolij Krasovskij und Viktor Goncar. Diese Auskunft war ein
hinreichender Grund dafur, Anatolij Krasovskij fur verschollen zu erklaren.

Am 17. Januar 2003 fasste die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk den Beschluss,
die Voruntersuchung wegen Nichtermittlung einer Person, die zu strafrechtlicher
Verantwortung zu ziehen ware, einzustellen. Ende Januar habe ich beim
Bezirksgericht  Oktjabr'skij beantragt, das gerichtliche Verfahren wieder
aufzunehmen. Dem Antrag legte ich das Antwortschreiben des Generalstaatsanwalts
der Republik Weildrussland vom 18.11.2002 bei, in dem die Umstande des
gewaltsamen Verschwindens von Jurij Zaharenko genannt sind. Ende Januar erhielt
das Gericht die Mitteilung der Staatsanwaltschaft, dass im Laufe der Ermittlungen der
Aufenthalt von Jurij Zaharenko nicht festgestellt worden war. Bis heute ist das
gerichtliche Verfahren von V.V. Beljanin (Richter) nicht wieder aufgenommen
worden.

Der wichtigste Grund fur das Gericht, das Verfahren wieder aufzunehmen, sollte
sein, dass die Antragstellerin ihre Haltung in der Frage geandert hat. Ol'ga
Zaharenko hat erklart, dass im Falle von gerichtlichen Zweifeln am Todesdatum die
Todeserklarung des Jurij Zaharenko auch mit dem Datum, an dem die gerichtliche
Entscheidung Uber die Todeserklarung Gultigkeit erlangt, ausgestellt werden kann.
Bis heute hat V. Beljanin (Richter) das gerichtliche Verfahren nicht wieder
aufgenommen, seine diesbezugliche Entscheidung aber auch nicht erklart. Obwohl
die Unterlagen des Verfahrens die Mitteilung der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk
enthalten, dass die Ermittlungen in der Strafsache ausgesetzt und der Aufenthalt von
Jurij Zaharenko nicht festgestellt wurde.

Am 28. Februar 2003 habe ich eine Beschwerde beim Obersten Gericht der Republik
Weildrussland eingelegt und darum ersucht, alle rechtswidrigen Beschlisse der
Gerichte aufzuheben und Jurij Zaharenko fur tot zu erklaren.

Am 28. Marz 2003 erhielt ich ein Antwortschreiben vom stellvertretenden

Gerichtsprasidenten des Obersten Gerichts der Republik Weilrussland | A.
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Mironicenko, in dem mir mitgeteilt wurde, dass meiner Beschwerde nicht
stattgegeben werden kann, weil die Voruntersuchung in dem Strafverfahren noch
nicht abgeschlossen ist. Dieses Antwortschreiben hat einen rein formalen Charakter,
weil der Richter die Materialien des gerichtlichen Verfahrens tUber die Todeserklarung
des Jurij Zaharenko nicht Uberpruft hat. Die Akten des Verfahrens wurden nicht vom
Bezirksgericht Oktjabr’skij, Minsk, angefordert. Hatte das Oberste Gericht die
Unterlagen gepruft, so ware auch die Mitteilung des Staatsanwaltes der Stadt Minsk
zur Kenntnis genommen worden, dass die Voruntersuchung am 17. Januar 2003
eingestellt worden ist.

Da diese Angelegenheit nicht nur in Weillrussland, sondern auch aulerhalb der
Grenzen unseres Landes von offentlichem Interesse ist, sehen wir uns gezwungen
im Falle einer abschlagigen Behandlung der Forderungen von Ol'ga Zaharenko die
UNO-Menschenrechtskommission anzurufen. Dieser Schritt scheint uns um so
angebrachter, als im April dieses Jahres eine UNO-Resolution Uuber
Menschenrechtsverletzungen in Weildrussland verabschiedet wurde. Die Resolution
ruft die Regierung von Weillrussland dazu auf, alle notwendigen Schritte zu
unternehmen, um die Falle gewaltsamen Verschwindens von Angehorigen der

politischen Opposition umfassend und objektiv zu ermitteln.

Nach §§ 447, 448 ZPO der Republik Weildrussland

ersuche ich darum:

1. Den Beschluss des Bezirksgerichtes Oktjabr’skij, Minsk, vom 09.09.2002, den
Beschluss des Gerichtskollegiums fur Zivilsachen des Minsker Stadtgerichtes
vom 30.09.2002 sowie den Beschluss des Prasidiums des Minsker
Stadtgerichtes vom 13.01.2002 aufzuheben, da sie unbegrindet und
unrechtmafig sind.

2. Aufgrund der Tatsache, dass keine weitere Beweissammlung oder Prifung
der Beweise erforderlich ist, die Umstande der Strafsache gerichtlich in erster
Instanz vollstandig und richtig festgestellt wurden, jedoch materielles und

prozessuales Recht nicht richtig angewendet wurden, den Forderungen der
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Antragstellerin bezlglich der Todeserklarung des Jurij Zaharenko, Jahrgang

1952, geboren in Vasilevici, Gebiet Gomel’'skaja zu entsprechen.

Anlage:

1. Kopie des Beschlusses des Bezirksgerichtes Oktjabr’skij, Minsk, vom
09.09.2002

2. Kopie des Beschlusses des Gerichtskollegiums fur Zivilsachen des Minsker
Stadtgerichts vom 30.09.2002

3. Kopie des Antwortschreibens (auf?) den Beschluss des Présidiums des
Minsker Stadtgerichts vom 13.01.2002

4. Kopie des Antwortschreibens des Obersten Gerichts der Republik
Weilrussland vom 28.03.2003

5. Kopie der O.K. VolCek erteilten Vollmacht

O.K. Vol¢ek 3.05.2003

% Erganzung d.U.
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5
Oberstes Gericht der Republik Weildrussland

Lenin-StralRe 28
220681 Minsk
Tel.: 227-37-85

An O.K. Volcéek
L.Ukrainka-StralRe 12-1-551
Minsk

18.06.2003 Nr. 04-3/611

Das Oberste Gericht teilt Innen mit, dass aufgrund der Beschwerde von O.K. Volcek,
dem Bevollmachtigten der O.B. Zaharenko, Uber den Beschluss des Bezirksgerichts
Oktjabr’skij, Minsk, vom 09.09.2002 die Unterlagen angefordert worden sind, die
nicht vorlagen.

Uber die Behandlung der Beschwerde werden Sie gesondert nach ihrer Priifung im

Kassationsverfahren in Kenntnis gesetzt.

Beschwerde- und Empfangsstelle

M.M. Germanovid
(Leiter)
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6

Oberstes Gericht der Republik Weildrussland
Lenin-Stral’e 28, 220681 Minsk

Tel.: (017) 226-12-06, Fax (171) 227-12-25
Email: scjustrb@pmrb.by

Herrn
Eberhard Heyken, Botschafter
Leiter des OSZE — Buros Minsk

22.07.2003 Nr. 03-778

Sehr geehrter Herr Botschafter!

Das Oberste Gericht der Republik Weil3russland hat Ihr Schreiben gepruft, in dem
Sie um Informationen Uber das gerichtliche Verfahren wegen der Todeserklarung des
Jurij Zaharenko bitten.

Das Zivilverfahren wurde vom Bezirksgericht Oktjabr’skij, Minsk, am 21.06.2002 auf
Antrag von O.B. Zaharenko eingeleitet, in dem sie darum ersuchte, als Todesdatum
von J.N. Zaharenko den 7. Mai 1999 festzulegen.

Mit gerichtlichem Beschluss vom 9. September 2002 ist das Verfahren in dieser
Sache ausgesetzt worden, weil die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk in dem
Strafverfahren ermittelt, das wegen des Verschwindens von J.N. Zaharenko
eingeleitet wurde.

Bei diesem Beschluss hat das Gericht die Vorschriften befolgt, die in § 160, 1.Teil,
Absatz 4 ZPO der Republik Weillrussland festgeschrieben sind und das Gericht
verpflichten, ein Verfahren auszusetzen, wenn es nicht moglich ist, es vor der
Entscheidung einer anderen Sache zu behandeln, die in einem zivilrechtlichen oder
strafrechtlichen Verfahren verhandelt oder auf dem Verwaltungswege entschieden

wird.
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Das Gericht kann uber die Wiederaufnahme eines ausgesetzten Verfahrens mit
Rucksicht auf Forderungen, die § 163 ZPO der Republik Weilrussland vorsieht,
entscheiden (sofern die Umstande entfallen, aufgrund derer das Verfahren zeitweilig

eingestellt worden war).

Hochachtungsvoll

P.P. Miklasevi¢

(erster Stellvertreter des Gerichtsprasidenten)
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7

Oberstes Gericht der Republik Weildrussland
Lenin-Stral’e 28, 220681 Minsk

Tel.: (017) 226-12-06, Fax (171) 227-12-25
Email: scjustrb@pmrb.by

0O.K. Volgek
L.Ukrainka-StralRe 12-1-551
Minsk

23.07.2003 Nr. 03-778

Das Oberste Gericht der Republik Weilrussland hat aufgrund der Beschwerde, die
Sie im Namen von O.B. Zaharenko eingelegt haben, die RechtmaRigkeit der
gerichtlichen Entscheidungen gepruft, die Uber den Antrag, als Todesdatum von Jurij
Zaharenko den 7.Mai 1999 festzulegen, getroffen wurden.

Mit Beschluss des Bezirksgerichtes Oktjabr’skij, Minsk, vom 9. September 2002 ist
das Verfahren in dieser Sache ausgesetzt worden, weil die Staatsanwaltschaft der
Stadt Minsk in dem Strafverfahren ermittelt, das wegen des Verschwindens von J.N.
Zaharenko eingeleitet wurde.

Mit Beschluss des Gerichtskollegiums fur Zivilsachen des Minsker Stadtgerichts vom
30.09.2002 ist der gerichtliche Beschluss unverandert gultig.

Mit Beschluss des Bezirksgerichtes Oktjabr’skij, Minsk, vom 18. Oktober 2002 wurde
das Verfahren in der Sache wieder aufgenommen.

Der gerichtliche Beschluss Uber die Wiederaufnahme des Verfahrens wurde durch
eine Verfugung des Prasidiums des Stadtgerichts Minsk vom 13.November 2002
wieder aufgehoben.

Ihrer Beschwerde, in der Sie sich auf die Rechtswidrigkeit und Unbegrundetheit der
gerichtlichen Entscheidungen berufen und um ihre Aufhebung und Berucksichtigung
der Forderungen von O.B. Zaharenko ersuchen, wird nicht stattgegeben.

Die Grunde fur die Abweisung des Einspruches sind in dem Antwortschreiben des

Obersten Gerichtshofes vom 28. Marz 2003 dargelegt.
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Anlage: 5 Seiten

P.P. Miklasevi¢

Erster Stellvertreter des Gerichtsprasidenten
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8
Oberstes Gericht der Republik Weildrussland

Lenin-StralRe 28
220681 Minsk
Tel.: 227-37-85

02.09.2003 Nr. 04-3/611

0O.K. Volgek
L. Ukraina-Stralle 12-1-551
Minsk

Ihre im Namen von O.B. Zaharenko eingelegte Beschwerde Uber den Beschluss des
Bezirksgerichts Oktjabr’skij, Minsk, vom 9. September 2002, mit dem das Verfahren
Uber die Todeserklarung des J.N. Zaharenko ausgesetzt wurde, ist vom Obersten
Gericht gepruft worden. lhr wurde aus Grunden, die in den Antwortschreiben des

Obersten Gerichts vom 28. Marz und 23.Juli 2003 dargelegt sind, nicht stattgegeben.

Anlage: 6 Seiten

Beschwerde- und Empfangsstelle

S.G. Bojko
(Leiter)
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9

Staatsanwaltschaft der Republik Weildrussland
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk
S¢edrin-Strale 1

220053 Minsk

Tel.: 223-53-81 Fax.: 288-66-71

10.03.2004 Nr. 110352

An den

Richter V.V. Beljanin

beim Bezirksgericht Oktjabr’skij, Minsk
Dunin-Martinkevic-Stral’e 1/1

Minsk

Bezlglich lhrer Anfrage vom 27.02.2004 teile ich lhnen mit, dass die
Voruntersuchung im Strafverfahren Nr. 110352, das nach § 101 StGB der Republik
Weilirussland in der Fassung von 1961 wegen des Verschwindens von J.N.
Zaharenko eingeleitet worden war, vom Staatsanwalt der Stadt Minsk am 24.06.2003
wieder aufgenommen wurde. Der Zeitraum der Voruntersuchung in der Sache ist
vom stellvertretenden Generalstaatsanwalt der Republik Weillrussland bis zum
24.05.2004 verlangert worden.

S.G. Kucharenok

Untersuchungsfuhrer bei Angelegenheiten
Von besonderer Wichtigkeit
Jurist im gehobenen Dienst

25



464

10
OSZE - Biiro Minsk

Herrn
Oleg Volcek

11. November 2003

Sehr geehrter Herr VolCek!

Vielen Dank fur Ihren Brief vom 23. Oktober 2003 und fir die in ihm enthaltenden

Informationen.

Wie lhnen bekannt ist, verfolgt das OSZE-Buro in Minsk die mit den Fallen des
Verschwindens von Personen entstandene Situation. Die von Ihnen angefihrten
Informationen unterstreichen ein weiteres Mal die Wichtigkeit und Notwendigkeit
einer Durchfuhrung eigener Untersuchungen in der Sache, um die Grunde und

Umstande des Verschwindens zu klaren.
Ich mdchte Ihnen gleichzeitig mitteilen, dass |hr Brief im OSZE-Buro Minsk ins
Englische Ubersetzt und die Ubersetzung an den Europarat (z.Hd. Herrn U. Zapf)

sowie an einige weitere Einrichtungen der OSZE gesendet worden ist.

Ich werde Ihnen fur jede weitere Information dankbar sein und winsche |hnen far

Ihre Arbeit an diesen Fragen viel Erfolg.

Hochachtungsvoll

Eberhard Heyken

Botschafter
Leiter des OSZE-Biiros Minsk
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11

An den
Leiter des OSZE-Buros Minsk
Botschafter Eberhard Heyken

Sehr geehrter Herr Botschafter!

Erlauben Sie mir, Innen meine Dankbarkeit fur die Unterstitzung auszudricken, die
Sie meiner Familie gewahrt haben. Bald sind schon funf Jahre seit dem
Verschwinden von Jurij Zaharenko vergangen. Wie mein Bevollmachtigter O.K.
VolCek Ihnen mitteilte, habe ich vor zwei Jahren beantragt, Jurij Zaharenko fur tot zu
erklaren. Mir ist das sehr schwer gefallen, aber wir haben in Minsk eine 4-
Zimmerwohnung zurlckgelassen, uber die wir nicht verfugen konnen, weil mein
Ehegatte ihr Eigentumer ist.

Mein Bevollmachtigter hat die gesamte rechtliche Prozedur durchlaufen, um zu
erwirken, dass das Gericht Jurij Zaharenko fur tot erklart. Das Gericht hat
beschlossen, das gerichtliche Verfahren in der Sache auszusetzen, weil die
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk eine Voruntersuchung in dem Strafverfahren
durchfuhrt, das wegen des gewaltsamen Verschwindens meines Mannes eingeleitet
worden ist. Bereits seit zwei Jahren versucht mein Bevollmachtigter vergeblich, eine
gerechte Entscheidung des Gerichtes zu erwirken.

Dreimal hat mein Bevollmachtigter Oleg Vol¢ek in meinem Namen beim Prasidenten
des Obersten Gerichts V.O. Sukalo darum ersucht, einen endgultigen Bescheid in
meiner Sache zu verfassen. Es antworteten aber seine Vertreter und wiesen in ihren
Erwiderungen darauf hin, dass die Aussetzung des Verfahrens begrindet sei, weil
das Gericht in der Strafsache ermittele.

Im vergangenen Jahr erklarte das Bezirksgericht Frunzenskij, Minsk, Dmitrij
Zavadskij fur tot, und das ungeachtet der Tatsache, dass in dem Verfahren wegen
des gewaltsamen Verschwindens von Dmitrij Zavadskij zu dieser Zeit eine
Voruntersuchung durchgefuhrt wurde.

Oleg Volc¢ek suchte zweimal das Oberste Gericht der Republik Weil3russland auf, um
die Moglichkeit eines personlichen Empfangs durch den Prasidenten des Obersten

Gerichts wahrzunehmen, er bekam aber keinen Termin, denn die Zahl derer, die sich
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um einen Empfang bemuhen, ist sehr grof3, und man reist nachts an, um einen der
ersten Platze in der Warteschlange zu besetzen.

Aus diesem Grunde bitte ich Sie um Hilfe und darum, falls moglich, meine
Beschwerde an den Prasidenten des Obersten Gerichts V.O. Sukalo zu leiten. Mein
Bevollmachtigter wird Ihnen meine Beschwerde mitsamt den Anlagen zusenden.

Das ist meine letzte Moglichkeit, Beschwerde gegen den richterlichen Beschluss
einzulegen. Wenn der Prasident des Obersten Gerichts der Republik Weildrussland
den Beschluss des Bezirksgerichtes nicht aufhebt, dann wird es keine weitere
Moglichkeit geben, Beschwerde einzulegen. Es bliebe dann noch der Schritt, das
Komitee fur Menschenrechte der UNO anzurufen. Dafir bendtige ich einen
personlichen Bescheid des Prasidenten des Obersten Gerichts der Republik
Weildrussland V.O. Sukalo.

02. April 2004 O.B. Zaharenko

28



467

12

Ol'ga Borisovna Zaharenko
Zukovskijstral’e 9-1-81
Minsk

An den Prasidenten des
Obersten Gerichts der Republik Weildrussland
V.0O. Sukalo

Eine Kopie des Schreibens geht an die Vertretung der OSZE in der Republik
Weildrussland

Beschwerde

Am 9. September 2002 hat das Bezirksgericht Oktjabr’skij (Richter V.V. Beljanin)
beschlossen, das von O.B. Zaharenko beantragte Verfahren Uber die
Todeserklarung des Jurij Nikolaevi¢ Zaharenko auszusetzen. Seine Entscheidung
begrindete das Gericht damit, dass ein Strafverfahren wegen des Verschwindens
von Jurij Nikolaevi¢ Zaharenko anhangig sei und eine endgultige Entscheidung erst
nach Abschluss der Voruntersuchung getroffen werden konne. Erst dann sei es
moglich, das genaue Datum des Verschwindens zu bestimmen. Ich bestand darauf,
als Todesdatum den 7. Mai 1999 festzustellen, der Staatsanwalt aber beharrte auf

dem Tag, an dem die Entscheidung des Gerichtes Rechtskraft erlangen wirde.

Diesem Beschluss habe ich widersprochen und eine Beschwerde beim

Gerichtskollegium fur Zivilverfahren des Stadtgerichtes Minsk eingelegt.

Am 30.09.2002 hat das Gerichtskollegium fur Zivilverfahren des Stadtgerichtes Minsk
den Beschluss des Bezirksgerichts Oktjabr’skij, Minsk, als rechtmallig anerkannt.

Am 31.11.2002 hat das Prasidium des Stadtgerichtes Minsk getagt und ist zu der
Auffassung gelangt, dass die richterliche Entscheidung von V.V. Beljanin, das

gerichtliche Verfahren auszusetzen, rechtmallig gewesen sei.
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Am 28. Februar 2003 habe ich beim Obersten Gericht der Republik Weildrussland
Beschwerde eingelegt und darum ersucht, samtliche rechtswidrigen Entscheidungen
der Gerichte aufzuheben und Jurij Zaharenko fur tot zu erklaren.

Am 28.Marz 2003 erhielt ich einen Bescheid vom stellvertretenden Prasidenten des
Obersten Gerichts |.LA. Mironi¢enko, in dem er mitteilte, dass meine Beschwerde
zuruckzuweisen sei, weil die Voruntersuchung in dem Strafverfahren noch nicht
abgeschlossen sei. Dieser Bescheid hat einen rein formalen Charakter, weil der
Richter die Materialien des gerichtlichen Verfahrens uUber die Todeserklarung des
Jurij Zaharenko nicht Uberpruft hat. Die Akten des Verfahrens wurden nicht vom
Bezirksgericht Oktjabr’skij, Minsk, angefordert. Hatte das Oberste Gericht die
Unterlagen gepruft, so ware auch die Mitteilung des Staatsanwaltes der Stadt Minsk
zur Kenntnis genommen worden, dass die Voruntersuchung am 17. Januar 2003
eingestellt worden ist.

Am 13. Mai 2003 habe ich erneut Beschwerde beim Obersten Gericht der Republik
Weilirussland eingelegt, habe aber nur einen formalen Bescheid des ersten
stellvertretenden Prasidenten des Obersten Gerichtshofes P.P. MiklaSevi€ erhalten,
der in seiner Erwiderung noch nicht einmal darlegte, auf welcher gesetzlichen
Grundlage er die Forderungen von O.B. Zaharenko zuruckweist.

Nach § 41 ZGB der Republik Weillrussland kann ein Burger durch gerichtlichen
Beschluss fur tot erklart werden, wenn in einem Zeitraum von drei Jahren an seinem
Wohnort keine Nachrichten tUber seinen Aufenthalt vorliegen.

Am 17. September 1999 hat die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk auf Antrag der
Tochter des Vermissten nach § 101 StGB der Republik WeilRrussland (vorsatzliche
Totung in der Fassung von 1960) das Strafverfahren Nr. 110351 eingeleitet, weil
davon ausgegangen wurde, dass Jurij Zaharenko unter den von der Antragstellerin
genannten Umstanden, d.h. am 7. Mai 1999, Opfer eines Verbrechens geworden
sein konnte.

Wahrend des gerichtlichen Verfahrens wurden die Ergebnisse der Ermittlungen in
der Strafsache mitgeteilt (Brief der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk vom
05.09.2002). Dem Bericht zufolge liegen dem Organ der Voruntersuchung keinerlei
Nachrichten Uber den Aufenthalt von Jurij Zaharenko vor.

Das Gericht hat gegen § 160, 1. Teil, ZPO verstoRen und hat damit einen
gerichtlichen Prazedenzfall geschaffen. Das Gericht hat nicht begrindet, warum es

unmoglich war, uber die vorliegende Sache zu verhandeln. Die Tatsache, dass die
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Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk in dem Strafverfahren wegen des Verschwindens
von Jurij Zaharenko ermittelt, kann kein Grund sein, nicht Uber die vorliegende
Zivilsache zu verhandeln, denn erstere hangt nicht mit dem Gegenstand des
Zivilverfahrens zusammen. Aus diesem Grund hat der Gesetzgeber auch eine Frist
von drei Jahren festgelegt, innerhalb derer ein Burger fur tot erklart werden kann,
wenn keine Nachrichten Uber seinen Aufenthalt vorliegen.

Am 18. November 2002 hat der Generalstaatsanwalt der Republik Weildrussland V.
Sejman im Zusammenhang mit einer Anfrage des Abgeordneten der
Nationalversammlung V.D. Frolov Uber den Stand der Ermittlungen in den
Strafverfahren, die wegen des Verschwindens von J. Zaharenko, D. Zavadskij, A.
Krasovskij und V. Goncar eingeleitet worden waren, informiert. Im Antwortschreiben
wird mitgeteilt, dass Ergebnissen der Voruntersuchung zufolge Zaharenko unter
Anwendung von Gewalt am 7.Mai 1999 auf dem Ful3gangerweg in der Nahe der
ZukovskijstraBe 8 von Unbekannten entfiihrt und in einem Auto in eine nicht
bekannte Richtung weggefahren wurde

Mein Bevolimachtigter und ich haben allen Anforderungen der §§ 369, 370 StPO der
Republik Weillrussland und des § 41 ZGB der Republik Weildrussland Uber die
Todeserklarung eines Burgers entsprochen. Deshalb hatte das Gericht eine gerechte
und rechtmalige Entscheidung treffen und Jurij Zaharenko fur tot erklaren mussen.
Der hauptsachliche Fehler der Gerichte besteht in der Auslegung der ZPO. § 369
ZPO fordert namlich keine genaue Feststellung der juristischen Tatsache des Todes
eines Burgers, erst recht nicht den genauen Todestag. Der erwahnte Paragraf zielt
lediglich auf die Umstande, die Anlass zur Vermutung des Todes eines Burgers sind.
Am 28. November 2003 wurde im Bezirksgericht Frunzenskij, Minsk, auf Antrag von
Svetlana Zavadskaja die Todeserklarung ihres Ehegatten Dmitrij Zavadskij
behandelt. Das Gericht erklarte Dmitrij Zavadskij fur tot, obwohl das genaue
Todesdatum unbekannt ist.

Der wichtigste Grund fur das Gericht, das Verfahren wieder aufzunehmen, sollte
sein, dass die Antragstellerin ihre Haltung in der Frage geandert hat. Ich habe Uber
meinen Bevollmachtigten erklart, dass im Falle von gerichtlichen Zweifeln am
Todesdatum die Todeserklarung des Jurij Zaharenko auch mit dem Datum, an dem
die gerichtliche Entscheidung Uber die Todeserklarung Gultigkeit erlangt, ausgestelit

werden kann.
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Bis heute hat V. Beljanin (Richter) das gerichtliche Verfahren nicht wieder
aufgenommen, seine diesbezugliche Entscheidung aber auch nicht erklart. Indessen
enthalten die Unterlagen des Verfahrens einen Bescheid der Staatsanwaltschaft der
Stadt Minsk daruber, dass die Ermittlungen in dem Strafverfahren ausgesetzt sind
und keine Hinweise auf den Aufenthalt des Jurij Zaharenko vorliegen. Ich meine, das
Zivilverfahren muss wieder aufgenommen werden, wobei alle neuen Umstande, auf
die ich in meiner Beschwerde hingewiesen habe, zu berucksichtigen sind. O.K.
Volcek vertritt mich gegenuber dem Obersten Gericht der Republik WeilRrussland, ich
habe ihm eine entsprechende Vollmacht erteilt.

Nach §§ 447, 448 ZPO der Republik Weildrussland

ersuche ich darum:

1. Den Beschluss des Bezirksgerichtes Oktjabr’skij, Minsk, vom 09.09.2002, den
Beschluss des Gerichtskollegiums fur Zivilsachen des Minsker Stadtgerichtes
vom 30.09.2002 sowie den Beschluss des Prasidiums des Minsker
Stadtgerichtes vom 13.01.2002 aufzuheben und das gerichtliche Verfahren
wieder aufzunehmen.

2. Den Bescheid meinem Bevollmachtigten O.K. Vol€ek zuzusenden
(L.Ukrainka-StralRe 12-1-551, 220020 Minsk).

Anlagen:

1. Kopie des Beschlusses des Bezirksgerichts Oktjabr’skij, Minsk, vom
09.09.2002

2. Kopie des Beschlusses des Gerichtskollegiums fur Zivilsachen des
Stadtgerichtes Minsk vom 30.09.2002

3. Kopie des Bescheids des Prasidiums des Stadtgerichtes Minsk vom
13.01.2002

4. Kopie der Erwiderungen des Obersten Gerichts der Republik Weildrussland
vom 28.03.2003 und vom 27.07.2003
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5. Kopie der O.K. VolCek erteilten Vollacht.

02. April 2004

Ol'ga Zaharenko
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13

Entscheidung im Namen der Republik Weil3russland

Am 28. November 2003 hat das

Bezirksgericht Frunzenskij, Minsk, - Richterin N.V. Andreeva, Schriftfihrerin O.V.
Tretjakova — in einer Offentlichen Sitzung, an der die Antragstellerin S.M.
Zavadskaja, der Vertreter der Antragstellerin S.I. Zurko und Staatsanwalt N.N. Kuklis
teilnahmen, das Zivilverfahren des Antrages von Svetlana Michajlovna Zavadskaja

auf Todeserklarung verhandelt und
entschieden:

Die Antragstellerin C.M. Zavadskaja gibt an, die Gattin von Dmitrij Aleksandrovi¢
Zavadskij zu sein. Die Ehe wurde beim Standesamt des Bezirks Frunzenskij, Minsk,
am 23. November 1990 (Heiratsurkunde Nr. 2239) geschlossen. Am 7. Juni 2000
fuhr ihr Gatte zum Flughafen ,Minsk-2“, um den aus Moskau anreisenden
Arbeitskollegen und Mitarbeiter des ORT P. Seremet zu empfangen. Er kehrte nicht
wieder nach Hause zurtck. Wegen dieser Sache leitete die Staatsanwaltschaft ein
Strafverfahren ein und stellte fest, dass Zavadskij von V.A. Ignatovi¢ und M.M. Malik
entfihrt worden war. Durch die Ermittlungen konnte der Aufenthalt von Zavadskij
nicht festgestellt werden. Am 14. Marz 2002 wurden V.A. Ignatovi¢ und M.M. Malik
durch ein Urteil schuldig gesprochen, D.A. Zavadskij entfuhrt und ihn widerrechtlich
seiner Freiheit beraubt zu haben. Da der Gatte der Antragstellerin unter Umstanden
entfUhrt worden war, die eine Lebensbedrohung darstellten und die Annahme
begrunden, dass er einem Mord zum Opfer gefallen ist, und da zum gegenwartigen
Zeitpunkt keine Nachrichten Uber seinen Aufenthalt vorliegen, ersucht die
Antragstellerin darum, D.A. Zavadskij, Jahrg. 1972, geboren in Minsk, fur tot zu
erklaren. Die Todeserklarung bendtigt sie, um Eigentumsfragen zu klaren.

Am 2. September 2003 erging der gerichtliche Beschluss, in der lokalen und
uberregionalen Presse eine Meldung Uber den von D.A. Zavadskaja eingereichten

Antrag auf Todeserklarung des D.A. Zavadskij zu veroffentlichen, in der alle Burger
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und juristischen Personen, die etwas Uber letzteren wissen, um Hinweise gebeten
werden sollten.

In der mundlichen Verhandlung bekraftigte die Antragstellerin ihre Forderung. Sie
wies darauf hin, dass im Antrag als Tag des Verschwindens von D.A. Zavadskij der
7. Juni 2000 falschlich genannt sei, denn er sei am 7. Juli 2000 zum Flughafen
.Minsk-2“ gefahren und nicht wieder zuruckgekehrt. Im Ubrigen Teil machte sie
Aussagen, die sich mit den Angaben im Antrag decken. Aul3erdem gab sie an, dass
aus der Ehe mit D.A. Zavadskij der Sohn Jurij, Jahrg. 1991, hervorgegangen sei. Am
8. Juli 2000 gab sie eine Vermisstenanzeige wegen des Verschwindens ihres Gatten
bei der Miliz auf. Seit dem 7.Juli 2000 sind keinerlei Nachrichten Uber ihren Gatten
eingegangen, obwohl am 22.09.2003 und am 23.09.2003 Meldungen veroffentlicht
worden sind, in denen die Bevdlkerung um Hinweise auf den Aufenthalt von D.A.
Zavadskij gebeten wurden.

Der Vertreter der Antragstellerin unterstitzte die Forderungen von S.M. Zavadskaja
mit der gleichen Begrindung.

Der Vertreter des Beteiligten, des Amtes fur sozialen Schutz der Bezirksverwaltung
Frunzenskij, Minsk, erschien nicht zur mundlichen Verhandlung. Der Beteiligte
ersuchte darum, ohne Vertreter die Verhandlung anzuhdren.

Das Gericht hat nach Anhorung der Antragstellerin, ihres Bevollmachtigten, des
Zeugen |.C. Krasovskij und des Staatsanwalts, nach Prifung der schriftlichen
Unterlagen des Verfahrens entschieden, den Forderungen von S.M. Zavadskij
stattzugeben, denn am Wohnort von D.A. Zavadskij liegen seit drei Jahren keine
Nachrichten uUber seinen Aufenthalt vor. Nach § 41 ZGB der Republik Weil3russland
ist die Todeserklarung eines Burgers maoglich, wenn an seinem Wohnsitz innerhalb
von drei Jahren keine Nachricht Uber seinen Aufenthalt vorliegt. Wenn er unter
Umstanden verschwunden ist, die eine Lebensgefahr darstellen oder Anlass zur
Vermutung geben, dass er Opfer eines Unfallstodes wurde, betragt diese Frist sechs
Monate.

Das Gericht hat festgestellt, dass die Antragstellerin und D.A. Zavadskij am 23.
November 1990 eine Ehe geschlossen haben. Aus dieser Ehe ist der zum
gegenwartigen Zeitpunkt minderjahrige Sohn Jurij hervorgegangen, geboren am 22.
Mai 1991. Bis zum 7. Juli 2000 wohnte Familie Zavadskij in der Serdi¢-Strale 70-27,

Minsk, gemeldet war sie in der Gorezkijstralle 63-8 in Minsk.
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Am 7.Juli 2000 verschwand D.A. Zavadskij unter Umstanden, die davon zeugen,
dass Gewalt gegen ihn angewendet wurde. Das Gebietsgericht Minsk hat in seinem
Urteil vom 14. Marz 2002 festgestellt, dass am 7. Juli 2000 V.A. Ignatovi¢, M.M. Malik
und weitere nicht ermittelte Personen in einer bewaffneten Gruppe (Bande) nach
vorheriger Absprache mit den Angehorigen der Gruppe D.A. Zavadskij entfuhrt und
widerrechtlich seiner Freiheit beraubt haben. Gegen die genannten Personen wurden
gesonderte Strafverfahren eingeleitet und wieder ausgesetzt. Seit dem 7.Juli 2000
liegen keine Nachrichten Uber den Aufenthalt von D.A. Zavadskij vor, obwohl auf
Grund eines gerichtlichen Beschlusses am 22. und 23. September 2003
Fahndungsmeldungen in den Zeitungen Vecernij Minsk und Zvjazda veroffentlicht
wurden.

Da uber drei Jahre keine Nachrichten Uber den Aufenthalt von D.A. Zavadskij
vorliegen, kann er vom Gericht fur tot erklart werden.

Die vom Gericht festgestellten Umstande werden von den Aussagen der
Antragstellerin, ihres Vertreters und des Zeugen |.C. Krasovskij gestiitzt, sowie von
den Kopien der Bescheinigung der Eheschliefung zwischen S.M. Zavadskaja und
D.A. Zavadskij, der Geburtsurkunde ihres Sohnes, des Urteils des Gebietsgerichtes
Minsk vom 14. Marz 2002, der Anzeigen in den Zeitungen ,Vecernij Minsk“ und
.Zvjazda“ sowie von Berichten der Staatsanwaltschaft.

D.A. Zavadskij kann jedoch nicht fur tot erklart werden wie eine Person, die unter
lebensgefahrlichen Umstanden verschollen ist, denn die hier gegebenen Umstande

werden nur angenommen.

Nach §§ 302-306, 371 ZPO der Republik Weilrussland hat das Gericht

entschieden:

Dmitrij Aleksandrovi¢ Zavadskij, geboren am 28. August 1972 in Minsk, wohnhaft in
der D. Serdi¢-StraRe 70-27, gemeldet in der Gorezkijstralle 63-8, Minsk, fur tot zu
erklaren.

Gegen die Entscheidung kann beim Stadtgericht Minsk Uber das Bezirksgericht

Frunzenskij innerhalb von 10 Tagen Beschwerde eingelegt werden.
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Kopie beglaubigt:

Gegen die Entscheidung wurde keine Beschwerde eingelegt;
sie wurde rechtskraftig am 08.12.2003

Schriftfiihrer des Gerichts:
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14

OSZE
Organisation fur Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa
Buro Minsk

22. April 2004

An das
Oberste Gericht der Republik WeilRrussland
V.0O. Sukalo (Prasident)

Sehr geehrter Herr Prasident!

Ol'ga Zaharenko hat mich gebeten, ihre Beschwerde an Sie weiterzuleiten. Sie ist an
den Prasidenten des Obersten Gerichts der Republik Weilirussland adressiert.

Ich mochte hiermit ihrer Bitte nachkommen und gleichzeitig meiner Sorge dartber
Ausdruck verleihen, dass man ihren Ehegatten Jurij Zaharenko nicht fur tot erklart.
Mir ist bekannt, dass das Zivilverfahren uber die Todeserklarung des Jurij Zaharenko
ausgesetzt ist, weil im Strafverfahren, das wegen des Verschwindens von Jurij
Zaharenko eingeleitet wurde, noch ermittelt wird. Soweit ich jedoch verstehe, kann
nach dem Zivilgesetzbuch der Republik Weildrussland ein Birger in einem
gerichtlichen Verfahren fur tot erklart werden, wenn im Laufe von drei Jahren an
seinem Wohnort keine Nachricht Uber seinen Aufenthalt vorliegt. Das Zivilgesetzbuch
schreibt nicht vor, dass fur die Todeserklarung einer vermissten Person die
Umstande ihres Verschwindens ermittelt sein mussen.

Ol'ga Zaharenko hat eine 4-Zimmer Wohnung in Minsk zurtickgelassen, uber die sie
nicht verfugen kann, weil ihnr Ehegatte Eigentumer der Wohnung ist. Der Zeitraum der
Voruntersuchung in der Strafsache ist wieder verlangert worden. Sofern also das
Zivilverfahren Uber die Todeserklarung des Jurij Zaharenko von der Voruntersuchung
im Strafverfahren abhangt, konnte der Fall eintreten, dass das Zivilverfahren auf

langere Sicht nicht wieder aufgenommen wird.
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Herr Prasident, aufgrund der Tatsache, dass nach dem Zivilgesetzbuch der Republik
Weilrussland die Ermittlung der Umstande des Verschwindens einer Person nicht
die Voraussetzung einer Todeserklarung ist, bitte ich Sie, die Moglichkeit einer
Wiederaufnahme des Zivilverfahrens Uber die Todeserklarung des Jurij Zaharenko zu

Uberprifen.

Hochachtungsvoll

Eberhard Heyken

Botschafter
Leiter des OSZE Bulros Minsk

Anlage: 11 Seiten
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15
Oberstes Gericht der Republik Weildrussland

Lenin-StralRe 28
220681 Minsk

Tel.: (017) 226-12-06 Fax: (017)227-12-25
E-mail: scjustrb@pmrb.by

28.05.2004

An das
OSZE Buro Minsk
Botschafter Eberhard Heyken

Sehr geehrter Herr Botschafter!

Das Oberste Gericht der Republik Weillrussland hat die Beschwerde von Ol'ga
Borisovna Zaharenko uber den gerichtlichen Beschluss, das Verfahren uber die
Todeserklarung des Jurij Zaharenko auszusetzen, gepruft.

Es gibt keinen Grund, der Beschwerde stattzugeben.

Nach § 160, 1.Teil, Absatz 4 ZPO der Republik Weildrussland ist ein Gericht
verpflichtet, ein Verfahren auszusetzen, wenn es unmaglich ist, die Sache vor der
Entscheidung in einer anderen Sache zu behandeln, die in einem zivilrechtlichen
oder strafrechtlichen Verfahren verhandelt oder auf dem Verwaltungswege
entschieden wird.

Aus den herangezogenen Materialien geht hervor, dass die Staatsanwaltschaft
Minsk am 17. September 1999 wegen des Verschwindens von J.N. Zaharenko ein
Strafverfahren eingeleitet hat, in dem gegenwartig eine Voruntersuchung
durchgefuhrt wird. Dieser Umstand verpflichtet das Gericht, das den Antrag von O.B.
Zaharenko auf Todeserklarung des J.N. Zaharenko pruft, das Verfahren

auszusetzen.
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Es gibt keinen Grund, den gerichtlichen Beschluss aufzuheben. Die Beschwerde von
O.B. Zaharenko bleibt daher unberucksichtigt.

Hochachtungsvoll

V.N. Vyskevi¢

Vertreter des Gerichtsprasidenten
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Oberstes Gericht der Republik Weildrussland

Lenin-StralRe 28
220681 Minsk

Tel.: (017) 226-12-06 Fax: (017)227-12-25
E-mail: scjustrbo@pmrb.by

28.05.2004 Nr.: 04-3/934

0O.B. Zaharenko
ZukovskijstralRe 9-1-81
Minsk

Das Oberste Gericht der Republik Weil3russland hat die Beschwerde von Ol'ga
Borisovna Zaharenko uber den gerichtlichen Beschluss, das Verfahren uber die
Todeserklarung des Jurij Zaharenko auszusetzen, gepruft.

Mit Beschluss des Gerichtskollegiums fur Zivilsachen des Stadtgerichts Minsk vom
30. September 2002 bleibt der Beschluss des Bezirksgerichts unverandert gultig.

Sie verweisen auf die Gesetzwidrigkeit der gerichtlichen Beschlusse und ersuchen in
der Beschwerde darum, sie aufzuheben.

Die Beschwerde ist zurickzuweisen.

Nach § 160, 1.Teil, Absatz 4 ZPO der Republik Weildrussland ist ein Gericht
verpflichtet, ein Verfahren auszusetzen, wenn es unmaglich ist, die Sache vor der
Entscheidung in einer anderen Sache zu behandeln, die in einem zivilrechtlichen
oder strafrechtlichen Verfahren verhandelt oder auf dem Verwaltungswege
entschieden wird.

Aus den herangezogenen Materialien geht hervor, dass die Staatsanwaltschaft
Minsk am 17. September 1999 nach § 101 StGB der Republik Weildrussland wegen
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des Verschwindens von J.N. Zaharenko ein Strafverfahren eingeleitet hat und die
Voruntersuchung in dieser Sache bis heute noch nicht abgeschlossen ist. Das
besagt der Bescheid Nr. 110352 der Staatsanwaltschaft Minsk vom 10. Marz 2004
hervor, in dem mitgeteilt wird, dass der Zeitraum der Voruntersuchung in der
Strafsache vom Stellvertreter des Generalstaatsanwalt der Republik Weil3russland
bis zum 24. Mai 2004 verlangert wurde.

Unter diesen Umstanden ist die Aussetzung des Verfahrens Uber die Todeserklarung
des J.N. Zaharenko begrundet. Es besteht kein Grund, die gerichtlichen Beschlisse

aufzuheben.

Anlage: 8 Seiten

V.N. Vyskevi¢

Stellvertreter des Gerichtsprasidenten
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Cynpe OKTSOpBCKOro paioHa
ropoja Muncka
Benaununy B.B.

Bosmnueka O.K. npencrasutens
B unTepecax 3asgBUTEIbHUIIBI
3axapenko O.b.

XOOATAUCTBDO.

9 cenrsibps 2002 roma cymom OKTSGPbCKOTO paiioHa r. MuHCKa OBUIO
BBIHECEHO OIIpeJIENIeHHE O MPUOCTAHOBICHUH ITPOM3BOJICTBA MO JEJY 110 3asBICHHIO
3axapenko O.b. 06 oOwsBienun ymepmum 3axaperko HOpus Huxonaesumua. Csoe
pelIeHre CyJ1 MOTHUBHPOBAJI TEM, YTO YTOJIOBHOE JIeJI0 10 (akTy ucuesnoBenus Opus
3axapeHKo paccieyeTcs W OKOHYATelIbHOEe pPElIeHHE B COOTBETCTBHHU C IL.4 C¢T.160
I'TIK Pb M0>kHO IpHHUMATH IOCJIE IPOBEACHUS TPEIBAPHUTEILHOTO CIIEICTBHS.

17 suBapst 2003 ropma mpokyparypa ropoma MHHCKa NpHHSIA pELIEHHE O
IIPHOCTAHOBJIEHHH MPEBAPUTEIHHOTO CIIEICTBHS O YTOJOBHOMY ey Mo (akTy
HACHIIBCTBEHHOTO Hcue3HoBeHus Opus 3axapenko.

18 nosa6ps 2002 roma I'emepansubni npoxypop Pecnybmukm benapychk
B.Ilefiman B cBs3u  3ampocoM jenyrara HarponansHOro coOpanus PecryGiuku
Benapycs @ponoBy B.Jl. o xojie paccienoBanus yroJOBHBIX €I, BO30YKIEHHBIX 110
axram ncuesnosennii FO.3axapenko, J1. 3aBaznckoro, A. Kpacosckoro u B.I'oHuapa.
B nanHoM oTBeTe cozepkuTcs HH(OpPManMs, KOTOpas yKasbBaeT KOHKpETHbIE
oOcTosITENIbCTBA  MCUC3HOBEHUS IOpus 3axapeHko "IIpenBapuTenbHBIM
pacciezioBaHMeéM 1O ey, I[POBOAUMBIM IPOKypaTypod ropoga MumHcKa,
YCTaHOBJIEHO, 4TO 3axapeHko ucue3 7 mas 1999 roxa, oxosno 21 gaca 40 MuUHYT, 110
IyTH JIOMOW OT CTOSIHKM aBTOMAIIMHBI, PACIIOIOKEHHOH Ha yi1. MOTHIIEBCKOIA. ..
[TomyueHHBIE K HACTOSAIIEMY BPEMEHH JIAHHEBIE, B TOM YHCIIE U TIOKA3aHUS OUYEBHIIEB,
MO3BOJISET ¢ DONIBINOH CTENEHBIO BEPOSITHOCTH YTBEPXKIATh, 9TO B yKa3aHHOE BpeMs 7
Mmas 1999 r. Ha memexoaHOU Mopokke Hemaneko oT goma Ne§ mo yi. XKykoBckoro
HEYCTAHOBJICHHLIMH JIMLAMH C [IPUMEHEHHEM Hacuius 3aXapeHKo ObUT MOXHIIEH W
yB€3€H Ha aBTOMAllMHE B HEM3BECTHOM HANpPABICHHH... JO CHX MOpP YCTAHOBHUTH
MECTOHAXOXKJAEHHE 3aXapeHKO U JIMI, IOXHTHBIIMX €ro, He MpPEeACTaBHIOCH
BO3MOKHBIM..".

[ToaTomy s cumrato, yTo B 0oTBeTe ['eHepanbHOro mpokypopa PecnyGiukn
Benapyce conmepikutcs gocratouHo — uHbopMmaimu, uyro  IOpus 3axapeHko
HAaCWJIbCTBEHHO OBUI IIOXMINEH HEW3BECTHRIMH JmuaMud 7 masg 1999 u mecto
HaXO0XKIEHHUs €ro /10 HACTOSINEr0 BpEMEHH HE YCTaHOBIIEHO.

Ecim cyn He Moxxer B3saTh Ha cebs OTBETCTBEHHOCThb, KaKOW J1aToif
npusHasaTh Opus 3axapeHKO yMepInuM, TO TIO3UIMS 3aBHTEILHHIBI B HACTOSIIAH
MOMEHT TaKoBa, KaKk ObLIO 3asBJIEHO MPOKYPOPOM B CyZe. A HMEHHO JHEM CMEPTH
CUMTATh JICHb BCTYIUICHHS B 3aKOHHYIO CHIIy pemeHHs cyna o6 oObsBieHHH
ymepum IOpus 3axapeHko.

[lonararo, 4To0 BCe ITH HOBBIE OOCTOSATENBCTBA JAIOT BO3MOXKHOCTH CYIY
BO30OHOBHTH  IPOM3BOJACTBO 10  TIPaKJAHCKOMY M€y, KOTOpO€  ObUIO
IIPUOCTAHOBJIEHO M3-3a HEBO3MOKHOCTH PAaCCMOTPEHHS AaHHOTO Jea 10 Pa3perueHHs
YTOJIOBHOTO Jiena 1o (akty ucuesnoBenus FO.3axapeHko.

B cootBercTBHH co c1. 163 I'TIK PB,-


Natali
Text Box
 Schriftstück #7.4
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ITIPOINY:

I

B0300HOBUTH IIPOU3BOJACTBO MO TIPaskIaHCKOMY ey 00 0ObsSBICHUH
IOpus 3axapeHKO yMepIIMM, B CBSI3H C OKOHYAaHHEM IPEIBAPHTEIBHOIO
pacciieoBaHus IO YTOJOBHOMY Jeny Mo (akTy HaCHILCTBEHHOTO
ucyesnoseHus IOpus 3axapesko.

HanpaBute 3ampoc Ha uMsS [OpokKypopa ropofga MuHCcKa Uis
OpeOCTaBJI€HNs B  CyJA  TIOCTAHOBJIEHHS O  I[PHOCTAHOBICHUH
IpeBAPUTENIEHOIO pAcCIeJOBaHUS 10 YTOJOBHOMY ey Mo (akry
HACHJILCTBEHHOTO HcyesHoBeHus Opus 3axapenko.

IIpuobumTh K MarepualiaM TpaXKIaHCKOTO Jejla OTBET | eHepaabHOro
npokypopa Pecnybnuku benapycs.

Bomuex O.K.
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Cyne6HyI0 KOJUIETHIO [0 FPaKJAaHCKUM JIejlaM
Bepxosnoro Cyna Pecniy6nuku Benapycs

npencrasutens Bomueka O.K.
npo. I. MuHck, yi. JI. Yxpaunkwu, 12-1-551
B MHTEpecax 3asaBUTeNbHULEI 3axaperko O.b.

XAJOBA.

9 centa6psa 2002 roga cymest OxTa6pbckoro paiiona r. Muncka Bensaun B.B.
BBIHEC ONpEIEICHHE O NPHUOCTAHOBJICHHMH MPOU3BOJACTBA MO JENy II0 3asBJIEHHIO
3axapenko O.b. 06 obwaBnenun ymepmuMm 3axapenko IOpus Huxomaesmua. Csoe
peIIeHHe CyJl MOTHBHPOBAII T€M, YTO YTrOJIOBHOE eI0 1o (akTy HcuesHoBeHus IOpus
3axapeHKO pacclefyeTcs M OKOHYATENbHOe PEeUICHHE MOXHO INPHHHMATH I0CIe
IPOBEJICHHS IIPEABAPUTENLHOIO CIIEICTBH.

C maHHBIM ONpENeNeHHEM S| HE COIVIACHIICS W 00XaloBal B CynebHYIO
KOJIIETHIO 110 TPaKIaHCKUM JiesiaM MHHCKOT0 rOpoJCKOTro Cya.

30.09.2002 roma cynebHas Komierws HO TPaXTaHCKHM JenaM MHHCKOro
FOpOJICKOr0 IpHU3Haia 3aKOHHEIM pemeHueM cyna Oxrabpsckoro paiiona r. Muscka.

13.11.2002 roma cocrosuics Ilpesmmuym MHEHCKOTO TOPOACKOrO Cyna,
KOTOpEIH MocyuTal, 4to cyApss B.B. BensHuWH 3aKoHHO NpHOCTaHOBHI cyneOHOE
pazbupaTensCTBO.

JlaHHble pelIeHus CyAOB HeENb3s NpPH3HATh 3aKOHHBIMH, IOCKOJBKY OHH
BHIHECEHBI ¢  rpyObIM  HapymieHWeM  TpPaXJaHCKOTO0  3aKOHOIATeIbCTBA
PETYJIHPYIOIIEro MOPAA0K 00BABICHUS I'PaXKIaHHHA YMEPIIHM,

B cootserctBuu co cr. 41 I'K Pecniy6nuku Benapycs rpaxkaanus MoxeT 6BITh
00BSBJIEH CYJJOM YMEpIIHM, €CJIH II0 MECTY €ro KHTEIbCTBA HET CBEJEHHN O MecTe
€ro npeObIBaHUs B TEUECHHE TPEX JIET.

B xoze cynebHoro sacemanus Obulo ycraHOBIeHO, uro FOpwmii 3axapenko
nponan B 21 vac 45 munyT 7 Mas 1999 rona, xoraa BozBpamaics A0Moi. DToT GakT
NOJATBEpAUIIA 32 BUTEIBHULIA B CBOEM 3asBJICHHMH, a Takxke cBuaetenu boponau B.B.
u InemankoB B.M., koTopsie 6putH Homnpoiensl B cyae. OHM, ObUIH OCIEAHUMH,
KTO Oo0maiucs B TOT A€Hb C mHpomaBmmuM. CBHAeTENM MOATBEpAHIH, 4To FOpwii
3axapeHKo He coOHpacs Kyaa-miubo yexaTb U3 CTPaHBI, IIOCKOJIBKY OH BEJI aKTHBHYIO
ONMO3HIMOHHYIO paboTy MpOTHB JeiicTBylomedt Biact. bopomau B.B. u
Hlnemmuxos B.M. nmpeanonarator, uro IOpus 3axapeHKO MOXHTHIM CIHELCITYKOBI.
OT10T (GaKT MOATBEPXKIACTCH AHOHHMHBIMH CBHIETENSIMH, KOTODBIE BHJEIH B TOT
BeYep, Kak mporcxoaui 3axsar KOpus 3axapeHko.

Taxoro MHeHms  npuaepxuBaeTcs  OOIIECTBEHHAs  KOMHCCHS IO
paccielOBaHUI0 OOCTOATENBCTB HCYE3HOBeHHs aKkc-MuHMcTpa MBJ PB  IOpus
3axapenko. [To cobpannoit undopmamuu 06 obcrosrenscTBax ucyesHoBeHus Opus
3axapenko Obu1 H3maH Oromterenp "HesaBucumoe paccnenoBanue "T'ne FOpwmid
3axapenko?"". B stom GromnereHn coOpaHbI BBIBOABI IOPHCTOB, IPABO3AIIUTHUKOB U
Omuskux apyseit FOpust 3axapenko. Tam ke NpUBENEHBI aHOHUMHBIE ITTOKAa3aHHA
CBUJETENIEH, KOTOphIE BUAENH 3axBaT IOpus 3axapeHko.

17 centsi6psa 1999 roma npokyparypa ropoxa Muscka Bo36yauia yroaoBHoe
aeno Ne 110351 mo cr. 101 YK PB (ympuunennoe y6uiictso B pepakuuu 1960 r.) mo
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3a9BJICHUIO JIO¥EpH MpomaBuiero, mocuyuras, yro IOpui 3axapeHKo MoOr CTaTh
JKepTBOH MPECTYIUICHHSI MPH OOCTOATENBCTBAX YKa3aHHbIX 3asiBHTEIbHHULIEH, T.c. 7
mast 1999 rona.

Bo Bpems cyznebroro npouecca 6pU1M OrJIalleHbl pe3yIbTaThl PacciIenyemMoro
YrOJIOBHOTO Jeia (MUCbMO MNpOKypaTypbl ropoaa Mmuncka ot 05.09.2002 r.).
CornacHo jaHHO#M MHbOpMaLHMK KakuX-1ub0 cBeJeHUiH 0 MecTe HaxoxaeHus IOpus
3axapeHKo He JOOBITO OPraHOM INpe/BapUTENBHOr0 paccienoBanus. IIpon3BoacTso
10 yroJIOBHOMY Jielly HHKOI/la He NpHOCTaHaBiIuBajiock. CpoK IpeaBapUTEIBHOIO
paccnenoBanus npoaned go 17.10.2002 r. HavanpHUK CJIEACTBEHHOIO OTHEja
npoxkypatypsl ropoga Muncka E.C. CuHAK yBeaOMsSeT Cyl, YTO NapauIebHO C
YIOIOBHBIM O€J0M ObIIO paHee 3aBejeHO po3bickHOe jeno Ne 103 Vmpasnenuem
Yronoeroro Possicka I'YBJI Munropucnonkoma no ¢axry ucyesHoenus Opus
3axapenko. Kakux-mub0 JaHHBIX O MecTe HaxokiaeHus npomnasmero u3z [YBJ]
MuHropHcnonkomMa He NOCTynasio.

Kpome TOro, npu noaroToBke AaHHOro Jena K cyaedHoMy pa30upare/ibCTBY B
coorBercTBuM co cT. 370 I'TIK Pb mHo#i mo onpexenenuio cyaa Obl10 HarpaBiIeHO
coobmenue B pecnybiukaHckyio rasery "Hapoanas Bona" (Ne 25.06.2002 roaa) u
MecTHY0 razery "Beuepnuit Munck" (Ne 135, ot 2.07.2002 r). B coobmenue 6bu1a
npocsba KO BceM rpakiaHaM M IOPHIMYECKHM JHLAM, KOTOPBIM YTO-JIHO0 H3BECTHO
o cyanbe IOpus 3axapenko. B xozxe cynebHoro pa3buparesnbcTBa ObIJIO BEIACHEHO,
4TO Kakux-n1ubo cBegeHud O MecToHaxoxaeHun HOpusi 3axapeHKO He MOCTYNajo
nocse JaHHOro oOpalleHus K rpax/iaHam.

B npenusix npencraButens npokyparypbl Okrabpbckoro paiiona r. Muncka
nojyiepkai TpeboBaHus 3asiBUTEILHULBI 00 0OBABICHHH €€ MYy»Xa yMEpPILUM, HO HE ¢
7 mas 1999 ropma, a jgHeM BCTYIUIGHMS B 3aKOHHYIO CHJIY pelieHus cyga o6
00bsBreHHH KOpust 3axapeHKo yMepIIUM.

Opnako cyj HenpaBuiabHO npumeHui cT. 160 4.1 n. I'TIK npumenurtensHo K
JIaHHOH KaTeropuy TIpaXIaHCKHX Jel, TeM caMbIM co3Jan CyAeOHBIH MpeleaeHT.
Cyn, He MOTHBMpPOBaJ HM3-3a KaKOH HEBO3MOMKHOCTH HEJb3s PacCMOTPETh JaHHOE
neno. To, uTo mpokyparypa ropoaa MuHcka, paccieiyeT yrojaoBHOE A€J0 Mo QaxTy
ucuesHoBenus HOpusi 3axapeHko, He MOXkeT ObITh OCHOBaHMEM HE paccMaTpUBaTh
JaHHOE TpaKAaHCKOe [eJio, IMOCKOJIbKY OHO He CBA3aHO C IPEeIAMETOM
paccMaTpUBAEMOro rpaXkAaHcKoro aena. Tem 0onee, yrojgoBHOE JeNO JIaHHOM
KaTeropuH B COOTBETCTBMM ¢ HOBBIM YrojoBHeIM Kogekcom Pb, Moxer
pacciiefioBatbes B obuieit cioxHocTH 10 25 net. [lonydaercs, uyro FOpuii 3axapenko
BCEe 2TO BpeMs He OyJeT MpH3HaH yMEpILIUM, CJIEJ0BATEIbHO, CEMbs HE CMOXKET
pacmopskaTbes HMYIIECTBOM. JlaHHOe onpezieseHHe HE TOJIBKO HapyluaeT
JEHCTBYIOIIEE 3aKOHOAATENbCTBO, HO rpyb0 HapylaeT KOHCTUTYLMOHHBIE IpaBa U
cB0OOIBI O1M3KKUX poacTBeHHUKOB FOpus 3axapeHko.

B cBsA3M ¢ 3THM 3aKOHOJATENb M ONpPEJAe/IH CPOK TPH rojla, Korjaa rpaiiaHuHa
MOKHO IPU3HATh YMEPIIUM, €CITH O HEM HE MOCTYNalIo KakuX-T1b0 CBeJIeHUI.

Kak BHOHO M3 BBILEH3JIOKEHHOTO 3asiBUTEJIbHHLEH U €€ MpeAcTaBHTe/eM
Opun coOmoaensl Bce Tpebosanus cr. 369, 370 I'TIK Pb u cr.41 I'K PB, kotopsie
PEryaupyloT NMOpSAOK NpPU3HAHUS IpakIaHWHA YMEPIUUM, a MO3TOMY CYH HOJDKEH
ObUT BBIHECTH CIpaBeJIMBOC M 3aKOHHOe pemieHue, npusHaB lOpus 3axapeHko
YMEPLLHM,

['naBHas ommbka cynos, uto cornacHo cr. 369 I'TIK He TpebGyercst TOYHOrO
YCTAHOBJIEHHS FOPHINYECKOro (pakTa cMEepTH rpakAaHHHa, a TeM Donee KOHKPETHOIO
[Hs rubenu yenoBeka. JlaHHas ctatbs TpebyeT 00CTOATENBCTBA, KOTOPBIE UL JAI0T
OCHOBaHUS [IPE/IONarats CMEPTh FpaXIaHuHa.
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18 mHosGps 2002 roma I'emepansmsii mnpoxypop Pecry6mukm Bemapych
B.Illeiiman B cBs3u  3ampocoM Aemyrarta HarmoHamsHOro cobpamus Pecniybnuku
benapyce ®ponosy B.JI. nan undopmanuio o xojie paccie10BaHus YroIOBHbIX JIe,
BO30YXKICHHbIX 10 (akram ucyesHoBenmit [0.3axapenko, J[.3aBaickoro, A.
Kpacosekoro u B.I'onuapa. B srtom orsete comepxurtcs undopmanus, KoTopas
YKa3plBa€T  KOHKPETHBIE 0OCTOATENBCTBA  HMCYe3HOBeHHs [Opus  3axapeHxo.
'[lpenBapuTenbHBIM paccieoBaHHeM 110 ey, IPOBOANUMBIM MPOKYPATYPOil ropoia
MiuHcka, ycranossieHo, yro 3axapenko ucyes 7 mas 1999 rona, okono 21 yaca 40
MHHYT, MO MyTH JOMOH OT CTOSHKM aBTOMAIIMHBI, PACIONOKEHHOH Ha VI
Morunesckoit... [lomydenHsle K HacToslleMy BpeMeHH JaHHBIE, B TOM 4YMCIe U
[IOKa3aHus OYEBH/ILEB, MO3BOJIACT C OOJBLION CTENEHBIO BEPOSTHOCTH YTBEPKAATD,
4TO B yKaszaHHOe Bpems 7 Mas 1999 r. Ha memexoaHo# JOpokke HEAANEKO OT joMa
Ne§ mo yi. JKyKoBCKOrO HeyCTaHOBIEHHBIMH JMIAMH C IPHMEHEHHEM HACHI/INS
3axapeHKo ObUI [OXUIUEH M YBE3CH Ha aBTOMALUMHE B HEM3BECTHOM HAIPABJICHHUH. ..
/10 CHX IOp YCTAHOBHUTH MECTOHAXOXAECHHE 3aXapeHKO W JIMII, TOXHTUBIIUX ero. He
MPeICTaBHIIOCh BOSMOXKHBIM..".

[TostoMy s cumrtato, yto MHGMOpMALMK B OTBETAX MpPOKYPATYpsl roOpoja
Muncka u oTBete ['enepanbHOro mpokypopa PecnyGnuxu Bemapych comepiures
AoctatoyHo  uH(opmauuu, yro Opust 3axapeHKO HACHILCTBEHHO ObLT MOXMIICH
HEU3BECTHBIMH JMiaMd 7 Masg 1999 M MecTO HaxOXIEHHs €ro A0 HACTOSLIEero
BpeMEHH He ycraHoBieHo. Kakas eume HeoOxomuma HH(OpMAanus OT OpPraHos
[IPEABAPUTENILHOTO ~ pacciieioBaHus, 4TOObl cya 00BsBHA  ymepmmm  [Opus
3axapeHko.

CrieslyeT OTMETHTD, YTO aHAJIOTHYHOE IPaXIaHCKOE JIeJI0 pacCMaTPHBAIOCh B
cyne ®pyH3seHckoro padioa r. MuHcka no sassienmio Mpunb Kpacosckoii o
MPU3HAHNA OE3BECTHO OTCYTCTBYIOIIMM ee Myxka AHartomus Kpacosckoro, KoTopsiii
ucyes 16 cenrsbps 1999 roma BMecTe ¢ ONNMOSHIMOHHBIM IONMTHKOM BHKTOpOM
['onuapom. B xome cynebmoro pasbuparenscTsa ObLIM TONYYEHBI OTBETHI W3
NPOKYpaTypbl ropofa MHHCKa 0 X0J€ paccieloBaHUsi YrOJIOBHOTO Jena mo (akry
ybuiicrsa Anaronus Kpacosckoro u Bukropa [onuapa. Y stoit uadopmanus 66110
A0CTaTOYHO NMpu3HaTh AHaTOMHA KpacoBckoro 6€3BeCTHO OTCYTCTBYIOLIHM.

17 suBapst 2003 roxa npokyparypa ropoja MuHcKa BbIHECIA TOCTAHORB/ICHHE
O NPHOCTAHOBJICHUH NPEABAPUTENBLHOIO paccieIoBaHHs 3a HEYyCTAHOBJIEHHEM JIMIIA,
[OJUIEXKAIIEro NpUBICYEHUIO K YrOJOBHOH OTBETCTBEHHOCTH. B KOHILE sHBaps s
obpatuics B cyn OxrsaOpbckoro padiona r. MuHCKa ¢ X0JZaTaiicTBOM 0
BO300OHOBJICHHH Cy/1e0HOro pasbupaTesibCTBa. BMecTe ¢ X04aTaiicTBOM A HampaBuI
orser [‘eHepanbHOoro mpokypopa Pecny6iauku Benapycs ot 18.11.2002 ropma, B
KOTOPOM  YKa3bIBAJIUCH OOCTOATENbCTBA HACHJIBCTBEHHOrO Hc4e3HOBeHust IOpus
3axapenko. B koHIle sHBaps CyA MOJy4WJ OTBET M3 HPOKYPATYpPBI, YTO B XOJE
ciecTBUS MecToHaxoxaeHus IOpus 3axapeHko He ycTaHoBjeHO. J[0 HACTOAIIEro
BPEMEHH Cy/ibs B. bensnun He BO30OHOBUI CyneOHBIN mpoliecc.

W riaBHoe 00CTOATENBCTBO, KOTOPOE MO3BOJISIIO CyAy HayaTh MpOIECC, TO,
YTO MO3ULMA 3aBUTE/IBHHUIBI B HACTOSIIMI MOMEHT W3MeHu1ach. OJbra 3axapeHko
3a1BMJIa, €CJIM CYJl COMHEBAETCs KakoH jJaToi mpusHaBaTh ymepiunm FO.3axapenko,
TO THEM CMEPTH MOYKHO CYHTATh JTHEM BCTYIUICHHS B 3aKOHHYIO CHJIy peLleHHs Cy/1a
00 oObsBIeHHH ymepiuum KOpus 3axapeHko.

Onnako 10 HAcTOAIEro BpeMeHW cyabs B. DBelsHHH He BO30GHOBMI
CyAeOHBIN Mpouece, MPH 3TOM He IOSCHHJI, 10 KAKOH NMpUYMHE OH OTKAa3bIBAETCS
HayaThb JaHHBIH Mpolece.

B coorBercTBHH co CT. cT. 447,448 T'TIK PB,-
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I PO LTy

. Ormenuts onpenenenue cyaa OKTIOpbCcKoro paiioHa r. MuHcka oT
09.09.2002 roma, ompenenenne CyneGHON KOLIErMM MO IpaKAAHCKHM
nenam Munckoro ropozackoro cyaa ot 30.09.2002 roga, nocTaHOBIIEHHE
[1pesumyma Munckoro ropoackoro cyzga ot 13.1.2002, nockonsky oHu
SABJIAFOTCS HEOOOCHOBAHHBIMHU U HE3AKOHHBIMH.

2. YuuThiBag, 4TO 1O Jeny He TpeOyercs COOMpaHHs HIH HOMOIHHTEIBHOI
TIPOBEPKH JI0Ka3aTebCTB, OOCTOSATENBCTBA J€NIa YCTAHOBJIEHBI CYIOM
NepBOH HMHCTAHLUMM IIOJHO M NPAaBUIBHO, HO JONyIIeHa omubka B
NPUMEHCHHH HOPM MaTe€pHalIbHOrO M MPOLECCYabHOIO MpaBa, B CBS3M C
4EM, BBIHECTH pelleHue 00 yA0BJIETBOPEHUH TPpeOOBAHUN 3asBUTEILHULIb]
06 o0bsaBnenun ymepmnm Opus Huxonaesmua 3axapenxo, 1952 ropa
pokaeHus, ypoxxeHua A. Bacuiesuun, [lomensckoit o6nact.

[Tpunoxenue:

1. Komnus onpenenenus cyna Oxrs6psckoro paitona r. Muncka ot 09.09.2002 roja.
Komust Cyne6Ho# KoJUIerny 1o rpaxkIaHcKuMm JesaMm MHUHCKOTO FOPOACKOro ¢y
ot 30.09.2002 roaa.

Komust orBera nocranosnenue Ilpesumuyma MUHCKOrO TOPOACKOr0 Cyga OT
13.1.2002,

(B9

(8]

Bosuex Q.K.

W PGt 2003 ropa.
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Pacny6aiki benapych Pecnyosmku benapych
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/ yin.JI. Ykpaunku, o.12,

Ha Ne an

xopr. 1, xB.551
Bomuexy O.K.

Baiua xamo6a B unTepecax 3axapenko O.B. paccmoTpena.

Onpenenennem OkTa6pbckoro paitoHHoOro cyma r.Muncka ot 9 centabps 2002
rofga, OCTaBJICHHbIM 0€3 M3MEHEHHMs OMNpeaelIeHHeM CyaeOHON KOJUIerMu 1o
rpaXkKAaHCKUM pmernaM MuHckoro ropoackoro cyma ot 30 centsbps 2002 ropna,
MPUOCTAHOBIIEHO MPOU3BOACTBO MO [ely Mo 3asBieHuro 3axapenko O.B. 06
06bsABIEHUH yMepiuuM 3axapenko FO.H.

OnpenenenneM 3Toro e cyma ot 18 oxtsabps 2002 roga nmpoU3BOACTBO 110 JEINLY
BO300OHOBIIEHO.

ITocranosnenuem npesuauyma MHUHCKOro ropojackoro cyaa ot 13 Hosbps 2002
rojia BbIIIIEHa3BaHHOE OMPENEIIEHUE CyIa OTMEHEHO.

B xanobe mpocure OTMEHUTH CymeOHbIE MOCTAHOBIEHUS KaK HE3AaKOHHBIE M
HE0DOCHOBAHHBIE.

JKanoba ocrasneHa 6e3 yqoBIETBOPEHMS.

B coorBercTBMM ¢ 1m.4 4.l cr.160 I'TIK Pecnybmmxu Bemapyce cym o6s3an
MPUOCTAHOBUTL MPOM3BOACTBO IO HEIy B CIy4yae HEBO3MOXHOCTH PacCMOTPEHMS
JaHHOTO [€Ja OO0 pa3pelieHUs OPYroro ena, pacCMaTPUBAEMOro B IPaKIaHCKOM,
YTOJIOBHOM CYZONTPOU3BOJICTBE MIIM aAMUHUCTPATUBHOM MOPSIKE.

M3 npencTaBieHHbIX MAaTEPUAJIOB yCMATPUBAETCS, YTO MO (GaKTy MCYE3HOBEHUS
3axapenxo IO.H. npoxypartypoii r.Muncka 17 centsbps 1999 roma Bo36yxmaeHO
yroinosHoe geno no c¢r.101 YK Pecnybmuxu Bemapycs 1960 roma v 10 HacTOSIIEro
BPEMEHHU MPEABAPUTEIBLHOE CIEACTBHE 10 JAHHOMY JETy HE 3aKOHYEHO.

[Ipy Taxux OaHHBIX Cyabeil 0OOCHOBAHHO MPUOCTAHOBJIEHO MPOM3BOICTBO 10
neny no 3assieHuo 3axapeHko O.b. 06 o6bsBinenun ymepiinum 3axapenko HO.H.

OcHoBaHUM IUIs1 OTMEHBI CYOEOHBIX MTOCTAHOBIECHUN HE UMEETCS.

[Ipunoxenue: 4 mucra.

3amecrurens [Ipencenarens H.A. MUpOHHYEHKO
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[Ipencenarento Bepxosroro Cyma Pecmy6nuxu
Benapycp
Cyxaio B.O.

Komus: IIPEACTaBUTENECTBO OBCE B
Pecniy6iuke benapycs.

npezcrasurens Bomueka O.K.
npox. r. Musck, yn. JI. Ykpaunku, 12-1-551
B MHTepecax 3asBUTeNbHUIEI 3axaperko O.b.

XAJOBA.

9 cents6ps 2002 roxa cyabs OxTsa6pbckoro paiona r. Muncka bensinun B.B.
BBIHEC OINpPENENCHUE O NPHOCTAHOBIEHWH NPOU3BOACTBA MO AETY IO 3asBICHHUIO
3axapenko O.b. 06 ob6wsBnenun ymepmum 3axapenko HOpus HukonaeBuua. CBoe
pELIeHHe CyJ MOTHBHPOBAT TEM, YTO YTOJIOBHOE €O 10 daxTy ucyesHoBeHus IOpus
3axapeHKO pacclenyeTcs W OKOHYATEJbHOE PpEIICHHE MOXXHO NPHHHMATE IOCIe
[IPOBEJCHHUS IPEIBAPUTENBHOTO CIICICTBHSL.

C paHHBIM ompejeNeHHEM s HE cOrjlacHics U obxkanoBal B CyneOHYIO
KOJUIETHIO 110 TPa)IaHCKHUM JesiaM MHHCKOro ropojcKoro cya.

30.09.2002 roma cyneGHas KOJUIETHMs IO TPaXIAHCKUM JejaM MHHCKOro
rOPOJICKOro Npu3Hala 3aKOHHBIM penieHueM cyaa OKTaOpeckoro paiiona r. MuHcka.

13.11.2002 roma cocrosuics Ilpesumuym MUHCKOTO TOPOACKOro Cyja,
KOTOPBIH IMOCYMTa], 4TO cyAbs B.B. bensHuMH 3aKOHHO IpHOCTaHOBUI CynebHOe
pa3bupaTenbCTBO.

JlanHBle pelIeHMs CYHAOB HENb3s NpPU3HATh 3aKOHHBIMH, ITOCKOJIBKY OHH
BHIHECEHBI €  IpyObIM  HapylleHMeM  TIpaXXHaHCKOTO  3aKOHOJATeNLCTBA
PEryJIUpPYIOIEro NOpAI0K 00BABICHUS ITPAXIaHHHA YMEPIIUM.

B cootsercTBun co cT. 41 'K Pecniybnuku Benapych rpaxaaniH MOXeT ObITh
O0BSBIIEH CYOM YMEpIIHM, €CIIH 10 MECTY €ro JKHUTENbCTBA HET CBEICHHUI O MECTe
€ro npeObpIBaHYUsI B TEYEHHE TPEX JIET.

B xome cynebnoro 3acenamms GbUIO ycTaHOBIEHO, 4ro IOpumit 3axapeHko
nportan B 21 vac 45 munyT 7 Mas 1999 rona, xorma Bo3Bparnaics oMo, 1ot pakt
MOATBEpANIIA 3asBUTENIbHUIIA B CBOEM 3aABJICHHH, a Takxke cBuaerens boponay B.B.
u [lnsmaukos B.M., koTopsle 65Ut gonpomenst B cyne. OHH, GbUTH TOCIEIHUMY,
KTO oOmaics B TOT AeHb ¢ mpomaBmuM. CBuaerens moarBepauiy, uro IOpwit
3axapenko He cobupacs Kyna-mubo yexaTh U3 CTpaHbl, [IOCKOJIBKY OH BEl aKTHBHYIO
ONIO3ULHOHHYIO paboTy TpoTHB JelicTByrome#t Biactd. bopomau B.B. wu
[lneaukoB B.M. mpeamonarator, yto FOpus 3axapeHKO MOXUTHIM CHELCTYKObI.
OTOT (aKT NMOATBEPXKJACTCS AHOHUMHBIMU CBHIETEISIMH, KOTOPHIE BHIACTH B TOT
BeYep, Kak npoucxoaun 3axsar Opus 3axapeHko.

Takoro  MHeHHMss npuzmepxkuBaeTcss  OOIIECTBEHHAs  KOMMCCHS  IIO
pacciie[JOBaHUIO OOCTOATENBCTB HCYE3HOBEHMS okc-MuHHcTpa MBIl PB  FOpus
3axapenko. ITo cobpannoit nHpopManuu 06 o6cToATENBECTBAX HCUe3HOBeHUs FOpus
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3axapeHko ObUl M3/aH OHOJUIETEHb "Hesapucumoe paccienosarne "['ne IOpuit
3axapenko?"". B 3ToM OrojuieTeHH coBpaHbl BBIBOJIBI IOPHCTOB, IIPABO3AMTHUKOB H
6mmskux apysei HOpus 3axapeHko. Tam jXe NpWBEAEHB aHOHUMHBIC TOKa3aHHA
cBHeTeNel, KoTopsIe Br/ieiy 3axBaT Opus 3aXapeHKo.

17 cents6ps 1999 rona npokyparypa ropoia MuHcka Bo30yauia yrojloBHOE
neno Ne 110351 mo cr. 101 YK PB (ymbnunenHoe y6uitcTBo B pefakimy 1960 r.) 10
3asBJIGHHIO 0YEpH IpPOMNABIIETro, IOCYUTaB, HTO IOpuit 3axapeHKO MOr CTaTh
JKEpTBOH IPECTYIICHHUs TpH 06CTOATENLCTBAX YKA3aHHBIX 3aiBUTENbHHICH, T.€. 7
mas 1999 roza.

Bo Bpems cyaedHOro mpouecca BBUTH OIJIALIEHB! PE3YJIBTATEI pacciIeyeMoro
YroJOBHOTO feia (IMHChMO IPOKYpaTypsl Tropola Muncka ot 05.09.2002 r.).
CornacHo JaHHOM MHGOPMALHH KaKUX-JHM00 cBeleHul 0 MecTe HaxoxIeHus HOpus
3axapeHKo He JOOBITO OPraHOM IpPEJBAPUTE/IBHOrO paccieNOBaHMI. [Tpou3BOJACTBO
[0 YTOJOBHOMY JENy HHKOIZd He NPHUOCTaHaBIHMBAJIOCE. Cpox NpenBapHTEIEHOTO
paccieIoBaHus IPOUICH [0 17.10.2002 r. HawyanpHHK CJIEJCTBEHHOrO OTAENA
npokypatypsl ropona Muncka E.C. Cunsik  yBeOMIAET CyJA, HTO rapajieNbHO C
YLOJIOBHBIM J€7OM OBUIO paHEe 3aBEACHO PO3BICKHOE ACJIO Ne 103 YnpasieHuem
VronosHoro Possicka I'YBJl MusropucnonkomMa mo (axTy HCUE3HOBEHHS Opus
3axapenko. Kakux-nmubo [JaHHBIX O MECTE HaXOXICHHA npomnasmero u3 I'YBJ]
MHHTOPHCIIOJIKOMA HE OCTYyTaIo.

Kpome Toro, npy IMOArOTOBKE JaHHOrO Jena K cynebHOMy pa3OupaTesnbCTBy B
cooTBeTcTBIH o cr. 370 I'TIK PB MHO# mo ompejeneHuio cyAa ObUI0 HAIpPaBICHO
coobienne B pecrnybaukaHcKyio raseTy "HapoaHas o (Ne 25.06.2002 rona) u
MecTHYIO rasery "Beuepnuit Munck" (Ne 135, ot 2.07.2002 r). B coobmenne Obira
mpock6a KO BCEM IPaXkIaHaM ¥ IOPHAMYECKHM JIHIaM, KOTOPBIM 4T0-1100 U3BECTHO
o cyasbe FOpus 3axapenko. B xone cynebHOro pasbuparenbcTBa OBUIO BBIACHEHO,
4TO KAKHX-IHOO0 cBeieHMit 0 MecToHaxoxiaeHuu IOpus 3axapeHKO HE MOCTYIANo
nocjie JJAaHHOTO OOpAlIeHHUS K rpaXKIaHaM.

B mpeHMsIX MpeicTaBUTENh MPOKYpPaTyphI OxTabpsckoro paiiona r. MuHcka
noziepKas TpeGOBaHHUs 3asSBHTEBHULB 00 00BABICHHH €€ MyXa yMEPIIUM, HO HE €
7 mas 1999 roma, a AHEM BCTYIUIEHHS B 3aKOHHYIO CHJIy PpeIICHHS CYIad 06
o6bsBraeHnn IOpus 3axapeHKo yMEPIIUM.

Oniako cyj HenpaBuiasHO mpumenu cT. 160 4.1 m. I'TIK npuMEHUTENIBHO K
JaHHOW KaTeropuH TIpaXkKJaHCKHX MeJl, TEM CaMbiM CO3Jal cyaeOHBIH IIpEeUEACHT.
Cyz, He MOTHBMPOBI H3-32 KAKOH HEBO3MOMKHOCTH HEINB35 PAaCCMOTPETH JAHHOS
meno. To, 9to mpokyparypa ropofa MuHcka, paccienyeT yroJoBHOE AE/O IO bakty
ycuesHoBeHus: FOpus 3axapeHKo, HE MOXET ObITb OCHOBAHMEM HE paccMaTpUBaTh
JAHHOE TPAXKAAHCKOE Meno, MOCKOJbKY OHO HE CBS3aHO C TIPCAMETOM
paccMaTPUBAEMOIrO TpaXIaHCKoro nena. Tem Oonee, yrojoBHOE JENO TMaHHOMH
KaTeropud B COOTBETCTBHM C HOBBIM YTOJOBHBIM Konexcom PB, mMoxer
paccienoBatsest B obueit coxHocTH 10 25 jet. Ilomy4aercs, 4to FOpuit 3axapeHko
BCe 3TO BpeMs He OyAeT NpU3HAH yMEpIIAM, CIENOBATENbHO, CEMbA HE CMOXKET
pacrnopsbkaTbCsi MMyIecTBoM. JlaHHOe ONpeAeNeHHe HE TONBKO HApyllact
IeHCTBYIOIIEE 3aKOHOAATeNbCTBO, HO rpy00 HapyIraeT KOHCTHTYLHOHHBIC NpaBa H
cB06O B! 61HM3KUX poacTBeHHUKOB HOpus 3axapeHKo.

B ¢BS3M ¢ 3TUM 3aKOHOJATENb U ONpPEJeNId CPOK TPH roja, Korja rpaxaanuHa
MOYHO TIPU3HATH YMEPIINM, ECJTH O HEM He MOCTYNAJI0 KaKuX-THOO0 CBEICHUH.

Kak BHIHO W3 BbIIIEU3I0KEHHOrO 3asBUTEIBHHUIEH U €€ NpEICTaBHUTEJIEM
6bimu cobmoensl Bee Tpebopanus cr. 369, 370 I'TIK PB u cr.41 'K PB, xoropsie
PEryTHpPYIOT MOPSAAOK MPH3HAHMS IPaXIaHWHA YMEPLIHM, a MO3TOMY CyA JAOJDKCH
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OBUI BBIHECTH CIPaBENJIMBOE M 3aKOHHOe pelneHue, npu3HaB HOpus 3axapeHKo
YMEPILIHUM,

['maBHas ommbka cymoB, uto cornacHo cr. 369 I'TIK re Tpebyercs TouHOrO
YCTaHOBJICHHS IOPHIMYECKOTO (hakTa CMEPTH rpaXkIaHuHa, a TeM 0ojiee KOHKPETHOTO
nHsa rubeny yenoBeka. JlanHas craTthbs TpedyeT 00CTOATENbCTBA, KOTOPbIE MHINb JAI0T
OCHOBaHHMs IpeAnoJIaraTb CMEpPTh rpaXIaHUHa.

18 nos6ps 2002 roma I'enepanbHeli mnpokypop Pecmybmuxu bBenapycek
B.Illeiiman B cBf3W  3ampocoM femyrata HammoHaiubHOro coGpanus PecrmyGmuku
benapycy ®ponosy B.Jl. nan uadopmanuo 0 X0 paccieoBaHHs YrOJIOBHBIX H€,
BO30OyMeHHBIX 10 ¢akraM wucyesHoBeHud FO.3axapenko, [I.3aBagckoro, A,
Kpacosckoro u B.I'onuapa. B aTom oTBere comepxutTcs HHpopMalusd, KoTopas
yKa3pIBaeT KOHKpETHbhle oOcTofATenbcTBa HcuesHoBeHHs [Opus  3axapesko.
"TlpenBapuTeNEHBIM pacclieZIOBAaHHEM IO JIENTy, IPOBOAMMBIM NPOKYpaTypoi ropoaa
MuHcka, ycTaHOB/IEHO, 4TO 3axapeHko ucues 7 mad 1999 rona, oxono 21 waca 40
MHHYT, [O IyTH JAOMOH OT CTOSHKH aBTOMAIUHMHBI, PpacllOJIOKCHHOH Ha yII.
Morunesckoii... IlonmyueHHple K HacTOsAIIEMY BPEMEHH [aHHBIE, B TOM YHCIC H
MOKa3aHUsl OYEBUALIEB, T103BOJAET ¢ GONBINON CTENEHBI0 BEPOSITHOCTH YTBEPI)KAATh,
4TO B yKasaHHoe BpeMsa 7 Masg 1999 r. Ha memexogHoM NOpOXKKEe HENalIeKo OT AoMa
Ne§ mo yn. JKyKOBCKOrO HEYCTaHOBJICHHBIMH JIHLAMHM C INPUMEHEHHEM HaCHJIHS
3axapeHKO OBUI MOXHINEH W yBe3eH Ha aBTOMAIlHHE B HEM3BECTHOM HAIIPaBJICHHUH. ..
JI0 CHX IOp YCTaHOBHTH MECTOHAXOXACHHE 3axapeHKO H JIHI, IOXUTHBIIKNX €ro, HE
[IPEICTAaBHIOCH BO3MOXKHEIM..".

[TostoMy s cumTaro, 4ro HMHGOpPMAIMH B OTBETaX MPOKYpaTypsl ropoia
Muncka u orBere I'enepansHOro mpokypopa PecmyOnuku benapychk comepxutcs
nocratouyHo uHpopmanuu, yto FOpus 3axapeHKO HACHIBCTBEHHO OBUI IOXHINEH
HEH3BECTHBIMH JHUamMu 7 Masg 1999 W MecTo HaxOXJAEHHS ero A0 HAaCTOSIIETO
BpeMEHH He ycraHoBieHO. Kakas eme Heobxomuma uH(OpMANUs OT OpPraHoB
MpeIBapUTENbHOrO paccieoBaHMsa, 4YTOObl cyx o0bsBun ymepuiMm Opus
3axapeHKo.

Crnenyer OTMETHTB, YTO aHAJIOTMYHOE TPAXAAHCKOE JeJI0 pacCMaTpHBAJIOCh B
cyne @pyH3eHcKkoro padoHa r. MuHcka no 3agsineHuto Mpuner Kpacopckoit o
npu3HaHuy OE3BECTHO OTCYTCTBYIOLIMM ee Myka AHatonus KpacoBckoro, KOTOpbIi
ucues 16 centsops 1999 roma BMecTe ¢ ONMNO3HMIMOHHBIM MOJHTHKOM BHKTOpOM
['omuapom. B xoxme cynmebHOro pasbuparenbcTBa OBUTH ITOJNYYEHBI OTBETHI W3
IPOKYypaTyphl ropoga MuHCKa 0 XOJe paccieJOBaHUS YTOJIOBHOTO jena 1o (hakrty
youiictBa Anaronus Kpacockoro u Buxropa ['onuapa. U stoit nurdopmanuu 66u10
J0CTATOYHO Npu3HaTh AHaToMHs KpacoBckoro 6€3BeCTHO OTCYTCTBYIOIIMM.

17 saBaps 2003 rozma nmpokyparypa ropoga MuHCKa BEIHECIA [TOCTAHOBJIEHHE
0 TIPHOCTAHOBJICHHH NPEABAPUTEIBHOIO pacciIeOBaHUs 32 HEYCTAaHOBIICHUEM JIHIIA,
MOJUIEXKAIEr0 NPHBICYCHHIO K YrOJIOBHON OTBETCTBEHHOCTH. B KOHIE sAHBaps s
obpatuncs B cyn Oxtabpbckoro paifoa r. MuHCKa ¢ XO#aTraicTBOM O
B0300HOBIEHHH CyaeOHOTO pazbuparenseTBa. BMecTe ¢ XomarallcTBOM S HANPaBMII
otBeT I'eHepanbHOro mnpokypopa PecnyGnuku Benapyce ot 18.11.2002 roxa, B
KOTOPOM YKa3bIBaIMCh OOCTOSATENbCTBA HACHIIBCTBEHHOrO HC4e3HOBeHus HOpus
3axapeHKO. B koHIE sSHBaps cyn NOXYYHJI OTBET M3 IIPOKYPATyphl, YTO B XOJE
CleACTBHA MecToHaxoxIeHus IOpus 3axapeHKo He yCcTaHOBJIEHO. J[0 HACTOSIIEro
BpeMeHHu cyzbs B. Bensuun He Bo306HOBMN cynebHbIM npotecc.

W rnaBHOE 0OCTOSATENHCTBO, KOTOPOE MO3BOJSUIO CyAy HAayaTh IIPOIEce, TO,
YTO MO3MIMS 3asIBUTEIIbHUIIBI B HACTOSIUIMH MOMEHT u3MeHunachk. Oibra 3axapeHko
3asBUJIA, €CJIM CyJ COMHEBAeTCsl KaKoH jaTod mpusHaBaTh ymepumm FO.3axapenko,
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TO JIHEM CMEPTH MOXHO CYMTATh JHEM BCTYIUICHHUS B 3aKOHHYIO CHILy pelleHHs Cy/a
00 obnaBiaernn ymepruum FOpus 3axapenko.

OpmHako 10 Hacrosiiero BpeMeHH cyabs B. BenssuH He BO30GHOBHI
CyIeOHBIH Inpolece, IpH 3TOM HE MOACHHJ, IO KaKoi IIPHYHHE OH OTKAa3bIBaeTcs
Ha4aTh JaHHBIA mpouecc. XOoTs B MaTepuaax Jena HMeeTCs OTBET U3 IPOKYpaTyphl
ropofa MuHCKa, YTO CNIEACTBHE IO YrOJOBHOMY JeJIy IPHOCTAHOBIEHO, H MECTO
HaxoxaeHus KOpus 3axapeHKo He yCTaHOBIIEHO.

28 cespana 2003 roma s obparuics ¢ kanobodt B BepxoBHbIi cyx
PecnyGinku Benapych, B KOTOpO# HpOCHI OTMEHHTH BCE HE3AKOHHBIE pEIICHHS
cynoB u npusHathk Opus 3axapeHko ymepummm.

28 mapra 2003 roma s MONYYMNI OTBET OT 3aMECTHTENIS IpEACEaaTels
Bepxosroro cyna PB Muponunyerko U.A., B KOTOpPOM yKa3aHO, 9TO MO ajio6a He
MOXeT OBITh yIOBIETBOPEHA, IIOCKOJBKY MpEIBAPUTENBHOE CIEACTBHE 110
YTOJIOBHOMY J€y He 3aKOH4YeHO. J[aHHBIH OTBEeT sBiAeTCS (OPMATIBLHON OTIIHCKOM,
TaK KaK Cy/bsl HE H3y4al MaTepHalloB IPaKIAHCKOro jena O NpusHanuu HOpus
3axapenko ymepiuuM. [laHHOe feN0 He HCTPeGOBANTOCH M3 cyna Oxrtsabpsckoro
paiioHa ropona Muncka. Ecitu 6bI cyibst H3y4ui MaTepHasIbl Ae71a, TO YBHAET OTBET
H3 MPOKypaTyphl roposa MHHCKa, YTO IMpeABapUTEILHOE CIIEACTBHE OBUIO 3aKOHYEHO
17 suBapst 2003 rona.

Y4UTBIBasA, YTO JAHHOE JENI0 MMEEeT OOIeCTBEHHBIH HHTEpPEC HE TOJIBKO B
Benapycu, HO 1 3a mpenenamu Hamrero rocyapersa. B ciyuae He ymoBimeTBOpeHHs
TpeGoBannit Onbru 3axapeHKo, Mbl Gy/1eM BBIHYKIEHB! 06pAIaThCsi B KOMUCCHIO 10
npasam denoBeka npu OOH. Tem Gonee uto B amperne 3Toro roga 6biia HpHHATA
pesomonnst OOH o Hapymenusx mpas 4enoseka B Benapycu. Pesomornus [IPU3BIBAET
NpaBUTENbCTBO benapycu npuHATE Bce HEOOXOAMMEIE MEpBI U IIOJNHOTO W
OOBEKTHBHOTO  pacClefIOBaHHMSl  CJIy4yaeB  HACHIBCTBEHHBIX  HCUE3HOBEHMIA
MOJIUTHYECKHX ONIIOHEHTOB ASHCTBYIOMEN BIIACTH.

B coorBercTBuH co cT. cT. 447,448 I'TIK PB,-

[TPOINYV:

1. Orvenuts onpenenenue cyna OKTAGpbCKOro paiioHa r. MuHCKa OT
09.09.2002 roma, onpenenenne CyneGHON KONIErHH IO TPaXIaHCKHM
aenam Musckoro ropoackoro cyaa ot 30.09.2002 roma, mOCTaHOBJIEHHE
[Ipesunnyma Munckoro ropozackoro cyna or 13.1.2002, IIOCKOJIBKY OHH

- SIBIIAKOTCSA HEOOOCHOBAHHBIMHU Y HE3aKOHHBIMHY.

2. YwuuteIBas, YTO IO JeNy He Tpebyercs coOMpaHus WIH HOMONHHTENBHOI
MPOBEPKH  JI0KA3aTENbCTB, OOCTOATENLCTBA JIENa YCTAHOBJIEHBI CYIOM
NEpBOH HHCTAHUMHM TIOJHO ¥ MPABHIBHO, HO JOMNYINEeHAa OomHMOKa B
IIpUMCHCHHH HOPM MaTepHATbHOTO M IPOLECCYaTbHOro paBa, B CBS3H C
4€M, BBIHECTH pelIeHHE 00 yIOBIETBOPEHHH TPeGOBAHHUI 3asBUTE IBHHIEI
00 obnbsenennn ymepuaM FOpus Hukonaeswua 3axaperxo, 1952 roxa
POXIEHH, ypOokeHIa A. Bacunepuun, 'omenbckoit o6acT.

[Ipunoxenue:

=

Konust onpenenenus cyna Oxrsa6psckoro paiiona r. Musrcka ot 09.09.2002 roxa.

2. Konus Cyne6HOM KOMUTEriy Mo TpaXkIaHCKHM aejiaMm MHHCKOTo rOPOJICKOTO cya
ot 30.09.2002 rona.

3. Komms orsera mocranosnenne IIpesummmyma Mumckoro FOPOJICKOTO Cyaa OT

13.1.2002.
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4. Komwus orsera u3 Bepxosnoro Cyna Pecniy6muxu Benapycs ot 28.03.2003 roza.
5. Komnus nosepennoctu Ha uMs Bomgeka O.K.

Bomgex O.K. {M 2" mast 2003 roza.

74
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BAPXOVHBI CY BEPXOBHBIN CY]I
P3cny0utiki benapych Pecny0inxn Benapych
Byn.JIerina, 28, 220681, rMinck, yn.JlennHa, 28, 220681, rMuHck,
T31,227-37-85 Ten, 227-37-85
18.06.200r. 04-3/611
Ne

- & 12.06.2003r. Oprannsaups 1o be3onacHocTn 1
Corpyarmaecrsy B Espone
220116 r Mnrck,

nipocekT ["asers: [Tpaspa, 11

/ Bomusky O.K.
r.Murck, ynJI Vepammad, 12— 1 - 551

Bepxosmsiit Cyz PecrryGivn Bemmapycs coolimaer, uro no manoGe Bomuexa OK.,
npeacTaBHTeNA 3axaperko OB., Ha ofipeplIeAne CyapH OKTSOPECKOTO pakiora r MHHCKE Or
09.09.2002r. cTpeCOBAHE! B4, KOTOPEIE He ITOCTYIIFITH.

O pe3ymsTarax paCCMOTPEHHS EATOGH! BaM OyZET COOOIEHO AOIONHATENEHO IIOCHe

TIPOBEPEH JIEN B NIOPLIKE HAmBOpa.

EAN00 H IMpHeMa I'pakIaH

HauamsHHK YITpaBiIeHA S
g@%uf?

M M.I"epMaAoBHY
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BAPXOYHBI CY [ BEPXOBHBIUN CY ]
Pacny6aiki Benapycn Pecny6uxu Benapych
Byn.Jlenina, 28, 220681, r.Mixck, yn.Jlennna, 28, 220681, r.MiuHck.
(017) Toa1. 226-12-06, daxc (017) 227-12-25 (017) ren. 226-12-06, dakc (017) 227-12-25
E-mail: scjustrb@pmrb.by E-mail: scjustrb@pmrb.by

Supreme Court of the Republic of Belarus

22 .07 _2003¢.MN_03-778

Opranuzauus no besonacHocty u
Cotpyaunuectsy B Espore
Oduc B MuHcke
[Tocny
Pykosoautemno opuca OBCE B Muncke
r-Hy O6epxapay XaiikeHy

YBaxaemprit rOCIOAMH mocoJ!

B BepxosHom Cyme Pecny6anku Benapyce paccmotperio  Bae
obpalieHHe, B  KOTOPOM MpOCHTE MPEACTaBUTb HHMOPMALMIO  OTHOCHTEIBHO
PacCMOTPEHHA CyNaMy 1en1a o MpU3HaHKK yMepunM r-Ha KOpus 3axapeHko. o I

I'paknanckoe meno Bo3GyxaeHo cymom OxTabpsckoro paitona r. Muncka
21 mrous 2002 rona no 3assnenwio 3axaperko 0. B., B KOTOPOM OHa MpocHfia O6BABUTE
3axapenko FO. H. ymepuum 7 mas 1999 rona.

Onpenenennem cyna or 9 cenrs6ps 2002 roga NPOM3BOACTBO MO 3TOMY
AcJly TPHOCTaHOBJICHO B CBA3H C paccieJOBaHUEM MPOKYpaTypoit I. MHHCKa yroI0BHOTO
ziena, Bo30yKAEHHOro Mo ¢akTy ucuesHosenus 3axaperxo [O. H..

Ilpy BbIHeceHMM ONpefeneHHs CyH PYKOBOACTBOBAICA MOMOMKEHUAMHU
myHkTa 4 yactd 1 crateu 160 I'TIK Pecrmy6auku Benapyce, obs3siBarommeit cyn
PHOCTAHOBHTE MPOM3BOACTBO IO [eTy NPH HEBO3MOXHOCTH €ro pacCMOTPEHHS [0
Pa3peIICHUA  Pyroro jema, pacCMaTpMBaEMOro B TIPAXIAHCKOM, YTOJOBHOM
CyAONPOU3BOACTBE H/IH afIMHHHCTPATHBHOM IIOPSIKE.

Pewuts Bonpoc o B0306HOBIEHMH MPHOCTAHOBICHHOTO NIPOU3BOACTBA II0
Aemy CyR BNpaBe C y4eTOM TpeOOBaHMH, MpeaycMOTpeHHBIX cT. 163 I'TIK Pecry6nunku
Benapyce (ecnmu oTmamyr o6cToATENBCTBA, MOCTY’>KHBIUHE OCHOBAHHEM K ero

s i Ot (pour — @aguc& i dﬁw

C yBaxkeHuewm

[Tepss:it 3amecTrTens lpenceparens £ m Muiamesuy
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BAAPXOYHBI CY]I BEPXOBHBIN CY]]

Pacny0aiki beaapych Pecny6iuku Benapych
Byn.JleniHa, 28, 220681, rMinck, yn.Jlenuna, 28, 220681, rMuHck,
T3 (017) 226-12-06, takc (017) 227-12-25 ten. (017) 226.-12-96, takc (017) 227-12-25
2 E-mail: scjustrb@pmrb.by E-mail: scjustrb@pmrb.by
A5 0¥ A0S Ne ﬂﬁ’#’#/g Bomaexy O. K.
r. Munck, yn. JI. Ykpaunku,
Ha Ne an n. 12 kopm. 1 kB. 551

B Bepxosrom Cyne PecrryGnuku Benapycs 1o ameit xanoGe B HUHTEpecax
3axapenko O. B. npoBepeHa 3aKOHHOCTb CYIEOGHBIX TIOCTAHOBJIEHHH, BBIHECEHHBIX 10
Jieny 1o ee 3asBiaeHuro o6 oObsaBnenun 3axapenko FO0. H. ymepmum 7 mas 1999 rona.

Omnpenenenuem cyna OKTssGpsckoro paiona r. Musncka ot 9 ceHTs0ps 2002
rojla NMpOM3BOACTBO MO Jemy OBUIO IPHOCTAHOBIECHO B CBA3H C paccieI0BaHHEM
NPOKypaTypo¥ r. MUHCKa yrooBHOrO fena, BO3GY:KIEHHOTO 0 (akTy ucuesHOBEHUS
3axapenko fO. H..

Omnpezenenviem cyne6HOM KOUIETMH 1O TPpaKHaHCKUM aeiaM MUHCKOro
ropoackoro cyma ot 30 centsOps 2002 roma onpeneneHHe Cyga OCTaBIeHO Ges
HU3MEHECHHUA.

Onpenenenuem cyma Oxtsabpbekoro paifona r. Mumcka or 18 OKTAOps
2002 royia mpoM3BOACTBO 110 €Ty 651710 BO30GHOBIIEHO.

ITocranoBneruem npesumuymMa MEHCKOTO TOPOACKOTO cyna ot 13 HoaOps
2002 roma oTMEHEHO ONpe/EIEH e CyIa O BO30GHOB/IEHHH IIPOM3BOJICTBA I10 JeITy.

Bama xano6a, B KOTOPOH CCBUIAeTeCh Ha HE3aKOHHOCTH M
HEOOOCHOBAHHOCTh CYNAEOHBIX [OCTAHOBJEHWH, IPOCHTE MX OTMEHHTh W BLIHECTH
pemenye o0 yAOBIETBOpeHHH TpeboBanuii 3axaperko O. B., YJIOBJIETBOPEHHIO HE
MOAJICHKHT.

MoTuBEI 0TKa3a B INPHHECCHHUH IIPOTECTa U3JIOKEHBI B OTBETE BerOBHOFO
Cyna ot 28 mapra 2003 roza.

IIpunoxenue: Ha S nucrax.

[lepsrrit 3amectutens [Npeacenarens IT. IT. Muknamesuy
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BAPXOYHBI CY]I BEPXOBHBIHN CV]I

Pacny6aiki Benapyce Pecnybsmmku Benapych
Byn.JIenina, 28, 220681, r.MiHck, yn.Jlenuna, 28, 220681, rMukck,
1an. (017) 226-12-06, dake (017) 227-12-25 tex. (017) 226-12-06, paxe (017) 227-12-25
E-mail: scjustrb@pmrb.by E-mail: scjustrb@pmrb.by
A5 0% A5 . 03-FFK Bonexy O. K.
r. Munck, yn. JI. Vkpaunku,
Ha Ne an A. 12 xopm. 1 k8. 551

B Bepxosnom Cyne Pecriy6iuku Benmapycs no sameif sxao6e B MHTEpecax
3axapenko O. B. mpoBepena 3ak0HHOCTB CyAeOHBIX MOCTAHOBJIEHMH, BBIHECEHHBIX 10
Aelty 1O €€ 3agBaeHHIO 00 00baBaeHUH 3axapenko FO. H, ymepuum 7 mas 1999 roga.

Onpexenennem cyna Okrsa6pbekoro paiona r. Muncka ot 9 ceHTsa0ps 2002
rofia NpOM3BOACTBO MO M€y OBUIO MPUOCTAHOBIEHO B CBA3U C pacciejoBaHHeM
[IPOKypaTypo r. MHUHCKa yronoBHOro gena, Bo3GYXAEHHOro 110 (akTy ucuesHOBeHUS
3axapenko 1O. H..

OnpenenenveM cyne6HOM KOMIErHd no TPaXIaHCKUM JnejjaM MUHCKOro
ropoackoro cyna or 30 centabps 2002 roma onpenenenue Cyla octaBjieHO 6e3
H3MCHEHHA.

Onpenenenviem cyma OxTa6pbckoro paiioHa r. Muncka ot 18 oxrabps
2002 roaa npou3BoACTBO Mo feMy 6BLTO BO30GHOBIIEHO.

Ilocranosnernem npesumuyma MusHckoro FOPOACKOro cyiaa oT 13 HosOps
2002 ropa oTMEHEHO onpe/eneH e cya 0 BO306HOBIEHAN MIPOU3BOJICTBA I10 JEJTy.

Bama xanoba, B KOTOpoM cCEUIaeTech Ha  HE3AKOHHOCTH 1
HEODOCHOBAHHOCTB CYNEeOHBIX MOCTAHOBIEHUH, IIDOCUTE HMX OTMEHHUTH M BBLIHECTH
pelIeHHe 00 yHOBIETBOPEHHH TpeGOBaHM 3axaperko O. B., yjnoBnerBopenmio He
TTOJIJIEXKHUT.

MortHBBI 0TKa3a B NPHHECEHHMH TIPOTECTA U3JIOXKEHb! B OTBETE BepxosHoro
Cyna ot 28 mapra 2003 ropa.

Tpunoxenue: na J nucrax.

& e

[Tepssrit 3amecturens [Npencenarens [1. IT. Muknawepuy
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BEPXOBHBIN CY]I
Pecny0siukn bBenapych

yn.Jlenuna, 28, 220681, nMunck,
Ten. 227-37-85

02.09.2000 M 04-T/611

Ha Ne oT

Bawa Kanobia B oeeTepec

HMBE Cvna URTRESPRECKOCSD  RPaFOHS
S002r ., KOTORBM MEPOMIBONCTEG

pekko e Ha
PACCMOTREEME W OCT&EEHS S

waperko O. 8. Ha or
e Mkeicika or 9
neny 08 ofe s aekide
YMER WM MNP HOCTaHOBNEHO , e Pep:zoprowm Cvae
VIRCIELME TECOEH @IS T OO &b

o M R,

I P P T AR TR R
D13 Koprels kBeE
Bonwerxy O.H.

Sy WS AOMEMHBIM B OTEReTa: Bepaxoproro Cyns or 28 MapETa M

]

au ras 2003850 .

= Mpranoxerde: & aporos.
FaYEAbHK YR aBABHHE XHanob
BT RTEME R A IS

C." Bomko
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[Ipakypatypa [Ipoxyparypa
Pacny6mixi benapy PecnyOmaxu benapychk
IPAKYPATYP IIPOKYPATYPA
TOPAJIA MIHC rOPOJIA MHHCKA
220053, r.MiHCK, 220053, T.MHHCK,
gy [1Tyanpssa, 1 yin.[[enpuna, 1 i
1.223-53-81 .288-66- 1.223-53-81 $.288-66-71 '9
Ty~ d
« /2 ».03.2004 Ne 110352 _
Ha Ne Cyn OxTs0pscKOTo parona L
r. Muscka '
Cynse benaarHy B.B. A

Ha Bam 3anpoc OT 27.02.2
yTOJIOBHOMY IENY Ne
penakmm 1961r. O daxty

B0300HOBIEHO TIPOKYPOPOM
zamecTATeNeM I eHepabHOTO IPOKYPOP

CnepoBaTeis 1O BAKHEHIIMM JCTaM

IPOKYPaTypHI T MunCKa
fopHcT 1 Kacca

110352, B030yKACHHOMY I
6e3BECTHOTO MCUE3HOBCHHA
r. Muscka. Cpok NpeaBapuTeIbHOTO CIICACTB
a Pecrybmmku benapych POVICH 710 24.05.2004.

yn. Jyrusa-MapTHEKCBH, 11
r. MuHCK

004 coobmiar, YTO IpPENBAPUTEIHHOC CNEACTBHE TIO

o cr. 101 YK Pecmybmixu benapych B
3axapenko 10.H., 24.06.2003
ps o eIy

C.I'. KyxapeHOK
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Opranumzanus no besonacHoctu u Cotpyauudectsy B EBporne
Oduc B Muncke

I'-ny Onery Bomueky
11 Hos6ps 2003r.

YBaxkaembli r-H Borgex!

51 ouenr 6naromapen Bam 3a Bamre nucemo or 23 OKkTA0ps 2003r. 1 33 U3NONENTTYIO B HeM
HH(popmanuio.

Kax Bam u3BectHo, Opuc OBCE B Muncke nabmonaer 3a CHTYallHeH, CBA3aHHOM C [eaMu
HCUCSHYBIINX, M TpPENOCTaBleHHas Bamu uHQOpManms elle pas MOATBEPXKIACT BAKHOCTH M
HEOOXOZMMOCTD MpPOBEACHHS COOTBETCTBYIONIETO pACCIENOBAHHS 1O JAHHBIM aenam  Juis
YCTaHOBJICHHS MPUYHH H 0OCTOSTENECTB HCUE3HOBEHMIA.

1 Taxxke xoren 65 coobmute Bam, uro Bame muchMo nepeseneHo Oducom OBCE B
MuHCke Ha aHITHACKMH S3BIK M TepeBOj HampasieH B CoBer Esponer, r-xe V. Iland u B
HeKoTOpble HHCTHTYTHI OBCE.

41 6yny Gnarozapen Baum 3a mo6yro peaocTaBleHHyIO HHpOpManuIo B OyayIeM H xemato
Bam ycrniexos B Baureit restensHOCTH 110 5THM BOIIPOCAM..

C yBaxxenuem,

et G ot Cm

‘Dbepxapn XaiikeH
[Tocon

PyxoBoaurens Oduca OBCE B Muscke

220116, Mumnck, [Ipocnexr 'azers! [IpaBma 11. Ten.: (+375 17) 272-3497, 272-3396.
@axc: (+375 17) 272-3498. E-mail: office@osce.org
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[Tocity D6epxapny XaHKeHy
Pykosopuremo opuca OBCE
B Mumcke.

VBaXkaeMbl# TOCIIOIUH MMOco!

Paspemmre BBIpasuTh Bam 61arofapHOCTb 3a NOANEPXKKY MO€H CEMBH.
Bor yxe cKopo GyJeT NATb JeT co AHs ucyesHoBeHus IOpus 3axapeHKo. Bam
coobian Mol npexpcraButens Bomgek O.K., 4o s nBa roja Hasaj obparunace
¢ 3asBieHHeM O mpusHanuM IOpus 3axapeHko ymepmuMm. MHe OBUIO 5TO
TSDKENIO CHeNaTh, HO y Hac B MHHCKe ocTanach 4-X KOMHaTHas KBapTupa,
KOTOpO# He MOYeM PacIiopshKaThCs, IOCKONBKY COOCTBEHHUKOM ABIIACTCS MOH
MYX.

Moii npencTaBUTENb BBIIIOJIHUAT BCIO NPaBOBYIO MPOLCAYDY, 4yTOOBI CY[
o6bsBun  FOpus 3axapenko ymepmuM. — Cyn  BBIHEC ompejieNieHHe O
IPUOCTAHOBJICHUH IIPOM3BOJACTBA IO JeTy, IOCKONBKY IpOKypaTypa T.

MuHcka IIPOBOAUT NPEABAPHUTEIIEHOC paccijieIoBaHHE I10 YTOJIOBHOMY ey 1o -

(akTy HACHIBCTBEHHOIO HCYE3HOBEHHS MOETO MyXKa. M BOT zABa roza Mo
MpeACTAaBUTENb HE MOXKET JOOUTHCS CIIPaBeJIMBOrO cyaeOHOro peneHus. :

Tpu pasa or Mmoero uvenu Oner Bomdek obpamancs Ha HMs
Ipencenarens Bepxosroro Cyna B.O.Cyxaio, 4yTOOBI OH JjaJl OKOHYaTeIbHEIH
oTBeT mo MoeMy jeiy. OIHAKO HaM OTBeYall €ro 3aMEeCTHTENH, B CBOUX
OTBETaX YKa3blBalIH, YTO CyA OOOCHOBAHHO IPHOCTaHOBMII, MOCKOJIBKY
TPOBOJKUT pacclieIoBaHUe 10 yroJIOBHOMY JENy.

B mpomom romy cyn PpyH3eHCKOro paiona r. MHHCKa NpH3HAN
IIMuTpust 3aBafCKOTO yYMEpIIMM, HECMOTPS Ha TO, HTO IPOBOAMIOCH
MpeBapUTENBHOE PaccieioBanue Mo (akTy HACHIBCTBEHHOTO IOXHINCHHS
JIMutpusi 3aBafcKoro.

Oser Bomuex nsa pasa mpuxomun B Bepxosnweii Cyn Pb, 4TO0BI
3amucaThes Ha JTUuHBIA npueM K [Ipexceparento Bepxosaoro Cyna, HO Tak
He GBLI 3aMKCaH, IOCKOJIbKY MHOTO JIIOJEH JelaeT [onacTb Ha MpUeM U JI0JH
[pHe3)KaroT HOYbIO, YTOOb! OBITH EPBEIMH.

B cBsi3H ¢ 3THM 5 obpamaroch 3a Baineil moMoIeio, eCiii 3TO BO3MOXHO
HarpaBuTh Moo xanofy Ha mms Ilpencenatens Bepxosoro Cyna Pb B.O.
Cykano. Moii npencraBuTens Bam nepenactT Moo Kajoby ¢ MPUIIOKEHHUEM.

rta MmocieaHss BO3MOKHOCTb Y MEHs 00)KaJoBaTh ONPEAeICHUE CyIbH.
Ecmu Ipencenarens Bepxosroro Cyaa Pecnybiku benapych OCTaBAT B CATIE
pellleHHe PaHOHHOTO Cy/bH, TO APYrol BO3MOXHOCTH 00XKanoBaTh He Oyzer.
Ho MOSIBUTHCS BO3MOXKHOCTD OGPATHTECS B KOMUTET II0 IIpaBaM 4eJI0BeKa IPH
OOH. YTo6s! 06paTUTECS MHE B HA@HHYIO KOMHCCHIO, TO HEOGXOAHMO HMETh
nuunbli otBeT ot Ilpencenarens Bepxosroro Cyna PB B.O.Cyxaio. o

« CZ» anpens 2004 rona ZQ
rafb/"&aa/za-—//c; V= ( =

4 c,'; g
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TrATS [

Tpencenaremo Bepxosroro Cyna Pecmy0 Ky
Benapycs B.O. Cykaino s

Komas: IIpPeACTaBATEIBCTBO OBCE: . B
Pecry6muke benapyce. e W
3axapenko Onera boprcoBHa, IPOX. I. MuHCK
YL XKyxosckoro,9-1-81. i

¥

XAJOBA. _ s el 5 :

9 cents6ps 2002 roaa cyaps OKTA6psCKOro paiiona r. MEHCKa BensaugB.B. . . ... _

BEIHEC ONpEICICHAE O NPHOCTAHOBJICHWH: MPOM3BOJICTEA IO ey TO 3asBICHHIO S |

3axaperko O.B. 06. 0OBABICHHY  yMEPIIHM  3aXapeHKO IOpus Huxonaesmda.; CBoe !
peleHue Cyn MOTHBHPOBAJI TEM, UTO YTOJIOBHOE JEJIO IO axTty ucuesHoperus fOpas

3axapeHKO pacclelyeTcs M OKOHYATENBHOC PCIICHHC MOXKHO NPHHHMATh HOCHE .
[pOBEJIEHAs. ITPEIBAPHTENBHOTO « CIEACTBHA, 4TO6El ONpENENHTh TOYHYIO ¢ AATY

MCUe3HOBEHHUS, IOCKOJBKY i HacTauBajla IPH3HABATh MOCIO MysKa yMEpIIHM C (TMast

1999 roxa, a MPOKYpOp HacTauBaJl QHEM BCTYIUICHHA B 3aKOHHYIO CHJIy PEHICHHA -

cyaa.

C [gaHHBIM ONpENENCHHEM s HE COriacuiack H ob6xanopaia B CyAgOHYIO
KOJLTETHIO TIQ TPAKAAHCKHM JeaM MHUHCKOrO ropoJIcKoro cyza. . . T
30.09.2002 roma cyne6Has KOJUIErHs IO IPXIAHCKHM JCiaM. MuHCcKOro
rOPOJICKOr0 MpU3HANIA 3aKOHHEIM PEIICHHEM Cy/a OxTs6pscKoro paiiona r. MuHCKa.
13.11.2002 roma cocrosuics [IpesuaayMm MHHCKOrO TOPOJICKOro 5 CyAa,
KOTOPBIA TOCYHTAN, 9TO CYIbi B.B. BengauH 3aKOHHO NPHOCTaHOBHII cynebHOE
pasﬁupaTcJIBOTBO_-.--'-_.-- § ok ST iy o G Wt noe T O REG RO PTG S
28 ¢espams 2003 roma s obparmics ¢ %ano6oit B BepXOBHBIM - CYA
Pecniy6nuku benapych, B KOTOpOM MPOCHJ OTMEHWTH BCE HE3aKOHHLIC DEINeHHEs
cynos u mpusHaTh JOpust 3axapeHKO yMEpPIIHM. ro—
28 mapra 2003 roma s MOJY4da OTBET OT 3aMECTHTENI IpeaceaaTells
BepxosHroro cyna Pb Muposudenko H.A., B KOTOpOM yKa3aHO, 1IT0 MO xanoba He
MOXET OBITH YOBJETBOPEHA, MOCKOJIBKY MPEABAPUTEILHOC CNEACTBHE ;- IO
/' YTOJIOBHOMY A€y HE 3aKOHYCHO. TlanHsi 0TBET: sByseTcH GopManbHOH OTIIHCKOH,
TaKk Kak Cy[pi He M3ydall MaTepHaloB IPaX/AHCKOro Zeina O npu3Hasuu  H0pus
3axapeHko ymepmmM. JlaHHOE J€No He uctpeboan u3 cyna OKTsOpECKOro paiioHa
ropoga Murcka. Ecim Obl CyAps H3YTHI MaTepHajisl JeNa, TO YBHOCH OTBET M3
TIpOKypATypsl roposia MuHCKa, YT0 NPE/IBapUTENLHOS cnencTere 6bU10 3aKOHYeHO. 17
suaps 2003 roza. : s
13 mast 2003 rofa s BHOB 0bpaTHIICs ¢ xkano6oi Ha Bame uMs, HO MOy HII
hopMasIbHBIH OTBET OT IEPBOTO 3aAMECTHTEILA Bepxosroro Cyna Pb MuxiameBr4a
[LI1., KOTOpEI JaXe B CBOEM, OTBETE: HE MOTHBHpPOBaJ, Ha  KakoM  3aKOHHOM
OCHOBAHMM OTKa3aJl B YJIOBJICTBOPCHHH tpebosanni 3axapenko O.B. .. . goser
JlaHHBIC DELICHHS CYJIOB -HENB3S MPHU3HATH 3aKOHHBIMH, TIOCKOJIBKY:  OHH
BBIHECEHBI C  TIpyOBIM  HapylmieHHeM  TpaXIaHCKOTO 3aKOHOJATEILCTBA
peryIMpyIOLIEro MOpsIoK 0OBABICHNS rpaXIaHHH yMEpILIHM. T
B cootsercTsuH co ct. 41 TK Pecry6muku benapych rpaxaaHiH MOXKET OBITH
0GBABJIEH CYZOM YMEDIUHM, ECIH TI0 MECTY €r0 XHTCIbCTBA HET CBEIECHHUH Q MeCTe
ero npe6bIBaHMAs B TEYEHHUE TPEX JIET. Gr Y
17 centabps 1999 roma mpokyparypa ropoia Muscka Bo30yauia yrojoBHOE
neno Ne 110351 mo cr. 101 YK PB (yMBIIUTEHHOE YOUHCTBO B PEAAKIHH 1960 B)-IIO sesevrcssomnrisinn
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3asBJICHHIO [O4YepH IpoNaBIUero, nocyuras, 4ro FOpui 3axapeHKO MOI CTaTh
JKEPTBOM MpPECTYIUIEHHs NMPH OOGCTOATENBCTBAX YKA3aHHBIX 3aABHTEIbHHLEH, T.€. 7
mast 1999 rona.

Bo Bpems cyneGHoro npouecca OpU1M OIJIALIEHBl PE3yJIbTAThl pacciielyeMoro
YroJIOBHOro jena (IHChMO TIpOKypaTypbl ropoga Muncka ot 05.09.2002 r.).
CornacHo JaHHON MH(pOpMalMHU Kakux-Tubo CBEIECHHH O MecTe HaxoxzaeHus HOpus
3axapeHKO He J0OBITO OPraHOM IIpeABAPHTEIBHOIO PACC/ICI0BAHHUA.

Onnaxo cyn HenpaBuiasHO npuMerun cT. 160 4.1 n. I'TIK npuMeHuTeNnpHO K
IaHHO#M Kateropuu  rpaxaaHckux gen. Cyn, He MOTHBHpOBal H3-338 KakoH
HEBO3MOYKHOCTH HEJb3si pacCMOTpeTh JaHHOe Aeno. To, 4To NpoKypaTypa ropoja
MHHCKa, pacciie/lyeT yroJoBHOe JAelo 1o (akTy ucuesHoBeHus FOpus 3axapeHko, He
MO’eT OBITh OCHOBaHMEM HE pacCMaTpHBaTh JaHHOE IPaXJaHCKOE AEJI0, MOCKOJIbKY
OHO HE CBSI3aHO C NpPEJMETOM paccMaTpPUBAaEMOro IPaXKIaHCKOro faena. B cBa3u ¢
3THM 3aKOHOJATelb H OIpPedeNHu] CpPOK TpH roja, Korxa rpaKJaHMHa MOXKHO
MPU3HATh YMEPILINM, €CITA O HEM He MOCTYNaIo KakuX-1ubo cBeICHUH.

18 Hos6ps 2002 roma ['enepanbhblii mpokypop PecnmyGnuku bBenapychs
B.llleiiman B cBsi3W  3ampocoM jemyrara HammoHanbHoro cobpanus PecnyOiuku
bBenapycs ®@ponoBy B.Jl. nan uHbOpMALIKIO O XOJE pacciae0BaHUs YrOJIOBHBIX eI,
BO30yXaeHHbIX 10 ¢akram ucuesHoBenuit [O.3axapenko, [I.3aBanckoro, A.
Kpacosckoro u B.I'oHyapa. B orBeTe ykazaHo, mpeaBapUTEIbHBIM pacClielOBAHHEM
0 [eNy yCTaHOBJEHO, 4yTo 7 Mas 1999 r. Ha nemexoAHOH AOpOXKE HEAAIEKO OT
noma Ne8 ro yin. XKyKOBCKOro HeyCTaHOBJIEHHBIMH JIMLAMH C IPUMEHEHHEM HACHJIHs
3axapeHKo ObLT MOXUIIEH U YBE3¢H Ha aBTOMAIIMHE B HEM3BECTHOM HAllpaBJIEHUH.

51 u Mo#i mpencTaBUTENb BBINONHKIM Bee Tpebopanus cr. 369, 370 I'TIK PB u
¢T.41 'K PB, KoTOpsIE peryJupyroT NopsaoK NPU3HAHUA IpaXkJaHWHA YMEDIIUM, a
MO3TOMY CyJ JHO/DKEH ObUT BBIHSCTH CIPABEAJIMBOE H 3aKOHHOE pEIlEHHE, NPH3HAB
FOpus 3axapeHKO yMEpIIHM.

['maBHas omwubka cynos, yro coriacHo cr. 369 I'TIK He Tpebyercs TOYHOro
YCTAHOBJICHHS IOPUAMYECKOr0 (pakTa CMEpTH IpakaHHHa, a TeM 00J1ee KOHKPETHOTO
aHs rubenu yenoseka. [lanHas ctaThs TpeOyeT 00CTOATENLCTBA, KOTOPAIE JTHIIb Jal0T
OCHOBAHHU$ NpEAIoNaraTb CMEpPTh MpaXKIaHUHA.

28 Hos6pss 2003 roma OBUIO pPacCMOTPEHO TpaKOaHCKOE [IEN0 B Cyle
®pyH3eHckoro paiiona r. MuHcka no 3asBineHuro CBeTaHbl 3aBaJCKON O MPU3HAHHK
ee Myxa JImurpus 3aBaxckoro ymepurero. Cya mpusnHan ymepmum JMHTpHS
3aBa/ICKOro, XoTs TO4Has aTa rubeny HeU3BECTHa.

W rnaBHoe 0OCTOATENBCTBO, KOTOPOE MO3BOJAIO Cydy Ha4yaTh MpoLECC, TO,
YTO MOsl MO3WLHSA B HACTOALIMM MOMEHT H3MEHMaach. Sl 4epe3 CBOEro
TNIpe/ICTaBUTEs 3asiBUJIA, €C/IM Cyll COMHEBAECTCA KaKOH NaTOH NpPHU3HABaTh YyMEPIIHM
KO .3axapeHKo, TO JTHEM CMEPTH MOXXHO CYHTATh JAHEM BCTYIUIEHHS B 3aKOHHYIO CHITY
peleHus cyaa o6 o6eaBneHnH ymepuum HOpus 3axapeHko.

OpgHako [0 HACTOSIUEr0 BpeMEHH Cyabs B. bensHHH He B0300HOBHII
cyneOHbIA mpolece, MPH 3TOM HE MOACHMI, IO KaKOH IPHYHHE OH OTKa3bIBA€TCs
HayaTh NAaHHBIM npouecc. XOTs B MaTepHaiax Jejla HMEETCs OTBET U3 MPOKypaTyphl
ropoga MHHCKa, YTO C/I€ACTBHE I[10 YrOJIOBHOMY [J€ly NPHOCTAHOBJIEHO, H MECTO
Haxoxjaenus IOpus 3axapeHko He ycrtaHoBiieHo. [lonaralo, 4To HE0OX0AMMO
BO30OHOBHTH MPOU3BOACTBO MO eIy H H3Y4HTb HOBBIE 00CTOATENBLCTBA IO JENY O
KOTOPBIX 5 yKa3aja B cBoeit »xanobe. [IpencTaBienne MOMX HHTEPECOB B BepxoBHOM
Cyne Pecny6nuke Benapycs BO3joxeHO Ha Moero npezacraButens Bomueka O.K,,
KOTOpPOMY BblaJia ClIeLHaIbHYIO JOBEPEHHOCTb.

B cooTrercTBuH co cT. cT. 447,448 I'TIK PB,-
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I. Ormenuts omnpenmenenue cyna OKTS6pbcKOro paifoHa r. MuHCKa OT
09.09.2002 ropa, onpeneneHue CymeGHON KOJMJIErHH MO IPaXKJaHCKUM
nenam Munckoro ropojckoro cyaa ot 30.09.2002 roaa, mocTaHOBJIEHHE
[Ipesmauyma MuHckoro ropoackoro cyga ot 13.1.2002 4 BO306HOBHTH
NPOM3BOJICTBO M0 AeNy.

2. Ortser BBICIaTh MOEMY rpeacTaBuTento Bomyexy O.K. ;?2 0040, Mukc £,
Y e paniiien, 12-4-5

[Tpunoxenue:

o

4.

N

Komnus onpenenenus cyna Oxrs6psckoro paitona r. Muncka ot 09.09.2002 rogna.
Konus CyneGHON KOJUIETHHM 110 rpaXKIaHCKUM AenaM MUHCKOro ropojIcKoro cyaa
ot 30.09.2002 rona.

Komus orsera mocranoBnenue IIpesumuyma MHHCKOrO ropomckoro cyma oT
13.1.2002.

Komuu orsertoB u3 BepxorHoro Cyna Pecry6nuku Benapycs ot 28.03.2003 roza,
23.07.2003.

Komnus nosepeHHocTH Ha ums Bomryeka O.K.

" (' " anpens 2004 rozna

.7

. . _\/{/'7 i )
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PEITEHME
HMEHEM PECIIYBJIMKH BEJIAPYCh

. 28 Hos0ps 2003 ropa
Cyn ®pyusenckoro paiiona r.Muncka cymbs Anmpeesa H.B. mpu cekperape
cynebHoro 3acemanus TperpsikoBod O.B., ¢ y4acTieM 3asBUTENA- 3aBanckoit C. M.,
‘1.%. npencrasurtens 3assurens- Llypko CH., mpokypopa Kykmmuca HH. paccmorpen s
| OTKpbITOM CyaeOHOM 3aceJaHuM B MOMELIEHWW Cy[a IPaxIaHCKOE AEJIO MO 3asiBJICHHI0
3asanckoii Ceernanbl MuxaiinosHe! 06 Q6’I:>HBJICHHH rpakJaHUHa YMEPLIUM, :

YCTAHOBHMIIL

B zassnenun cyny 3asanckas C.M. ykasana, 4To COCTOMT B Opake ¢ 3aBanckum
igua Imutprem Anexcannposidem. Bpak sapeructpuposan oraenom 3AI'C @pyH3eHCKOrO
paiiona r Muncka 23 Hosi6pst 1990 rona, akropas 3amuck Ne2239. 7 mrons 2000 roma myx
Bblexall B aspomopT «MHHCK-2» MJid BCTPEYM NPHUIIETAIOLIEro M3 MockBBI COTPYAHMUKA
OPT - IlIllepemera u nomoii He BepHyics. Ilo naHHOMy axTy MpoKypaTypoH Bb1n0
B036YIKIEHO YrOJOBHOE HENO U YCTAHOBJIGHO, YTO NOCHeaHero noxutuimu Mruarosuy B.A.
u Manuk MM.. Crencrteue MECTOHaXOXIEHHE MyXa He yCTaHOBMJO. 14 mapra 2002
roga mnpurosopoM Munckoro obmactHoro cyma, HWruatosmd B.A. m Mamix MM
[PH3HAHbI BUHOBHBIMM B moxwuiieHuu “3aBanckoro L A. M HE3AKOHHOM JHMIIEHHH €ro
cBoGoabl. TIoCKOMbKY My ObLI HOXHLIEH MPH OOCTOATENBCTBAX, YIPOKABIIMX CMEPTLIO H i
JAKOLMX OCHOBAHME TMPEArNoNaraTb ero yOMHCTBO, MECTOHAXOXIAEHHE MOCHENHEro He A
M3BECTHO B HACTOsIIEE BpeMs, 3asBUTEINBHULA NpOCUT 0ObsiBUTH 3aBajackoro LA, 1972
roga pOXIeHMs, ypoxeHua r.MuHCka- ymepuum. OJTo e Heobxomumo AnA
YPEryianpo BaHHA BOIIPOCOB HMMYILIECTECHHCTO XapakxkTepd.

2 centsbps 2003 roma CyHd BBIHEC OTpENENeHHe O MyOnMKalin B MECTHOH M
pecryBnMKaHCKOH mevaTH OOBSBJIEHWs O NMOCTYNMBIIEM B CYA 3asB/ICHHM 3aBanckoi
C M. 06 obwsBiaenun 3aBazckoro J[LA. ymepmiuM C TPOCBOOK KO BCEM rpakaaHam W
FOPHANYECKHM THLIAM, AMEIOLUM CBENEHHMS O MOC/ENHEM i COOOLINTE UX CYRY.

B cyne6HoM 3acenanuH 3asBUTEIbHULA CBOH tpeboBanua noanepxana. Ilokasana,
4TO B 3asiBJEHMH OMOOYHO yka3aHa gaTa nponaxu 3asanckoro [LA. 7 urons 2000 roxa,
MOCKO/MbKY OH Bbiexan B asporopT «Murck-2» 7 uronsd 2000 roma u He BO3BpaTHiCH
* oMo, B ocranbHO# yacTi fajia MOKa3aHWs, aHaJOrH4HbIE YKAa3aHHBIM B 3aABIEHHU.
Kpome Toro, nokasana, 4to oT Opaka ¢ 3aBanckum [ A. umeer cuina FOpus, 22 mas 1991
roaa poxaenus. 8 urosst 2000 rona oHa 06paTHIIach C 3aABICHHEM B MUIIMIMIO O PO3bICKE
mysxka. C 7 urons 2000 roma, mo HACTOSIIEro BPEMEHH, HUKAKHX CBENEHHH O MyXe He
MOCTYMANO, He CMOTps Ha To, 4To 22 # 23 cenTabpsa 2003 ropa Obum omyOaukoBaHbI
0GbABIEHHS C IPOCBOOH COODWMTH O 3aBanckoM [ A. NMEIOLUKECS CBEACHHS.

[IpencTaBHTENb 3asBATENbHULIbI TPEOOBAHMS 3apanckoit C.M. noaaepiai, no 1em
K€ OCHOBAHHSM. '

[lpencTaBUTENb 3aMHTEPECOBAHHOrO JMLUA — YTPAaBJIEHHS COLUMANBHOH 3aLUMThI
anmuHucTpaLun DpyHseHckoro paiioHa r.MuHcka, B CyneOHOe 3acenaHne He ABHICA.
3aHHTEPECOBAHHOE JIMLIO IPOCUIIO CITYIIATh €0 B OTCYTCTBHE €ro MPEACTABUTES.

Cyn, BBICHYIIAB 3asBUTENbHULY, €€ MPEACTaBHTeENs, cBuxeTes st Kpacosckyto
W Y, sacaywiaB [MpOKypopa, HCCIENOBAaB [WCbMEHHBIE MAaTepHabl [ena, CYHTAeT
tpeboBanua 3aBapckod C.M. mOmNEXAIIHMMH YAOBJETBOPEHMIO, MOCKOJbKY MO MECTY
KMTENbCTBA 3aBamckoro JI.A. B TEYEHHE TPEX JIET HET CBENEHHH O MECTE ero npedbiBaHus.

CornacHo cr.41 WK Pecny6nuku Bemapych, rpakaaHuH MOXET ObIThb 0ObsiBIIEH
CYyZ0M YMEPLIHM, EC/IH N0 MECTY €rO XMTEIbCTBA HET CBEAECHHMH O MECTE ero npedblBaHus
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& TeyeHue Tpex JeT, a eclH OH mpornan 6e3 BECTH pH 0BCTOATENBCTBAX, yrpOXKaBLIMX
CMEpTBIO WJIM  Haromliax OCHOBaHME MpEeAnonarars ero rubenb OT OMpeneNIeHHOTO
HecuacTHOrO ciydasi,- B TEUeHHE HI1eCTH MECSALEB.

CynoM YCTaHOBIIEHO, 4yTO 3asBUTE/NbHULA K 3apanckuit [LA. BCTYIUIH B Hpax 23
wosiops 1990 ropa.- Ot Opaka ¥UMEIOT H_GCOBCpUl&HHOHe’I‘HeI'O cpina HOpus, 22 Mad 1991
rona pOXIEHHs. Jo 7 uions 2000 roga cembd 3apafiCKuX MpoxuBad B r MuHCKe MO
yn J1.CepanHa, 70- 27, a nmponucaHa B r Muncke Mo yn.T'openKoro 63- 8. ;

© 7 mons 2000 roa;a Japanckuit LA, mCues, IPY 0BCTOATENBCTBAX
CBUIETENbCTBYIOLIKX O npUMeHEHHH K HEMY u3NEEeCKOH CHIIEL. T1puroBopoOM MuHCKOro
o6nacTHOro Cyaa oT 14 mapTa 2002 rofa yCTaHOBEHO, HTO 7 wions 2000 rona Hrnarosut
B A COBMECTHO C MannkoM MM. u JApyrumy, HE yCTAHOBJCHHbIMH B XO[e
npenBapHTEeIbHOTO CneCTBAS NMIAaMH, B COCTABE BOOPY KEHHOH opraﬁmonaﬂﬁoﬁ rpynibl
(Ganabl), pymsonnmoﬁ WruarosuieM B.A., TIO npefBapuTeIbHOMY crosopy rpynnoi jul
coseplubny TOXULICHAC 3apagckoro A, H HE3aKOHHO JHLIXIH €ro csobonbl. B
OTHOLIEHUH HE yCTAHOB/ECHHBIX JIHLL, yrojoBHOE ACNO BLIAENEeHO B OTHAEILHOE
MPOM3BOACTBO H NpHOCTaHOBACHO. C 7 wona 2000 ropa AO HacTOsALlEero BpEeMEHH
uecTOoHaxoKaAeHHe 3aBafCcKOro JI.A. HE yCTaHOBJIEHO, IOCTOBEPHBIX cBefeHul O €ro
CMepTH TAlKe HE MMEETCA, He CMOTps Ha MyOnuKamui oGbsBIEHUH, MO OMNpPEAeseHHIo
cyna, 22 u 23 cenTsiOps 2003 roaa B ra3erax «BeuepHuil MHHCIO) H «3BA30a%.

[Tockonpky Oonee TpeEX ieT HET cpeneHun 0 MECTe npebbIBaHMA 3aBRal(CKOTO
JI.A. no MecTy ero JKATENLCTBA, OH MOXET 6uiTh OOBABIEH CYHAOM yMEPLIMM. :

. VcTaHOBNEHHBIE — CYAOM 06CTOATENBCTBA OATBEPHKAAI0TCA noxasadisaMu
sasBUTENbHULBL €€ npeacTaBUTeNL, CBULETEA KpacoBcKOH Y., KOnuaMu:
CBHIETENbCTBA O 3aKJOUEHUH Gpaka MEXAY 3apagckot CM. H 3apanckum LA,
cBueTenscTsa O POXKACHHH OC/EIHEro, CBUIETENbCTEA O POXKIEHUH peCeHkKa,
npurosopa CyAa Musickoro ofmactmore CcyAa of 14 mapra 2002 roma, A TAKKE
obbsBNEHUSMH B Ta3eTax «Beuepruit MHHCIO) H «3BsI3@Y, COODLIEHHAMHU PO KypaTypbl.
OpHako 3aBaiCKni I.A. HE MOXET Eurth OOBsiBIIEH YMEPUIMM, KaK JMUO

nponapiiee Py 06CcTOATENBCTBAX, YTpOXKAOLKX CMepTBIO, [OCKOIBKY [aHHbIE
BCTONTENbCTEA TOABKO NPEIOMUPYIOTCH. '
PykOBOACTBYACH CT.CT. 302-306, 371 TTIK Pecrybnunky benapyce, Cya-

PEIOIWIL:

O6BbABUTL YMEPLIMM 3apafgckoro JAMUTpHA AjexcaHapoBuua, 28 asrycta 1977 4
rofa poYKIeHHs, YPOXKEHLE r MuHCKa, TPOXKKUBABLIETO B r Muncke no yn.J1.Cepnita, To"
27, NpONKMCaHHOrO B  Murcke 1o yi.I openxoro, 63- 8. ,

' Pewiende MOXKeT OBITH 0BXanoBaHO B MHUHCKA TOPOACKOH CYA yepe3 Cyl
DpyH3EHCKOTO paiona r.MuHCKa B reyenne 10 AHEH.

Cynps

Koruis BepHa //
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Opranusanus no besonacuoctu 1 Cotpynnudectsy B Espone
Oduc B MuHcke

22 anpens 2004r.

IIpencenatento
BepxosHoro cyna
Pecnybnuxu benapyce

[-ny Cykano B.O.

Yaxaemsiii r-H [Ipencenatens!

Ko mue obpaTunacs r-xxa Onsra 3axapeHko ¢ npocs6oit nepenats
ee kanoby, anpecoBaHHyw Ilpencemarenmo Bepxoshoro cyna
Pecny6nuxu Benapycs.

Al xoren Obl BBIMOMHUTH ee MpochOy, a TaKkKe BBIPA3UTH CBOO
03a004YEHHOCTh B CB3H C HENpH3HaHHEM ee MyXa, r-Ha FOpus
3axapeHKo, YMEPILIHM.

MHe H3BECTHO, YTO NpPOM3BOACTBO IO TIPaKHAHCKOMY eIy O
npu3HaHud r-Ha FO. 3axapeHKo ymepInuM MpHOCTAHOBIEHO B CBS3HU C
paccleNoBaHMEM  YrOMOBHOIO [Jena, BO3OYXOEHHOTO 1O  (akTy
rcyesHoBeHus r-Ha FO. 3axapenko. Ho HaCKOJIBKO s MOHUMAIO, COTTIaCHO
I'paxcnanckoro Komekca PB rpaxpanus MoxeT OBITh IPHU3HAH CyZOM
ymepmﬁM, €CIIH I10 MECTY €ro >KHUTEJbCTBA HET CBEIEHHH O MeCTe ero
npeObIBaHuS B TeueHHe "‘r'pex ner. I'paxpanckuii Kopmexc He
MPeIyCMATPUBaeT HEOOXONMMOCTH pacCiefOBaHUS — OOCTOSTEbCTB
HCYE3HOBEHHs Y€I0BEKA VI IIPU3HAHUSA €r0 YMEPILHM.

220116, Muscx, Tpocnext Tasetst Mpasza 1. Ten.: (+375 17) 272-3497, 272-3396.
axc: (+375 17) 272-3498. E-mail: office-by@osce.org

/96
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Y r-xum O. 3axapeHKo ocTangack 4-X KOMHATHas KBapTHpa B
MHuHCKe, KOTOpPOH OHa He MOXET pacrnopsKaTbCs, MOCKOJBKY
COOCTBEHHHKOM  fBafeTcsi ee Myxk. Cpok MpeaBapUTENbHOro
pacciie[0OBaHKs YTOJIOBHOro Jefa ObUT ONATH MPOAJIEH, @ 3TO 3HAYHUT, YTO
€CIM pPAacCMOTPEHHE TIpakIaHCKOro fena o npu3HaHuu r-Ha [O.
3axapeHKO  yMmepmuMm OyZeT 3aBHCETh OT  MPEABapHTENBHOrO
pacciiegoBaHus MO YrOMOBHOMY [ely, MPOM3BOACTBO M0 FPaKAaHCKOMY
A€y MOXKET ObITh He BO30OHOBAGHO €lle Ha MPOTSKEHHH JOJIroro
BPEMEHH.

['-u [peacenarens, yunTsiBas 10, 4To [ paxkaaHcku#t Koaekc Pb He
TpeOyeT pacciedoBaHHA OOCTOSTENbCTB HCYE3HOBEHHS 4YENOBEKa A
NpU3HAHHUS €ro yMepuuM, s xoten Obl obpaTutscs K Bam ¢ mpocs6oi
paccMOTpPETh BO3MOXKHOCTH BO30OHOBIEHHs ITPOM3BOACTBA 110 HEIy O

npu3HaHuy r-Ha FO. 3axapeHko ymepium.

C yBaxkeHueM,

b Bl %cﬁw

D6epxapn XakkeH

[Tocon

Pyxosogurens Odpuca OBCE B Muncke

[Ipunoskenue: Ha 11 nucTax
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BAPXOYHBI CY]I BEPXOBHBIU CY]]
Pycny6aiki Beaapycs Pecny6iauxu Beaapyce
Bys1.Jlenina, 28, 220681, rMiuck, - ya.Jlenuna, 28, 22068 |, nMunck,
T2 (017) 226-12-06, daxe (017) 227-12-25 Ten. (017) 226-12-06, dpake (017) 227-12-25
E-mail: scjustrb@pmrb.by E-mail: scjustrb@pmrb.by
el A GaAp. N Ca=Sfuise
Ha Ne an
PyxoBomuTemnto

Od¢uca OBCE B r.MuHcke
nociy O6epxapay XalikeHy

YBaxxaeMblii rocrionuH ITocor!

B Bepxosnom Cyme Pecrny6muxu bemapyce paccmoTpera xamoGa
3axaperko  Omeru  BopucoBHb  Ha CymeOHble  NOCTAHOBNEHUS O
IPHOCTAHOBICHNM NIPOM3BOACTBA IIO ey IO €€ 3asBIEHHI0 00 O6bIBICHUM
3axapenxo FO.H. ymepumm.

OcHoBaHH#t 17151 yIOBTETBOPEHNS KATO6BI HE HMEeTCH.

B cumy nm. 4 4. 1 c1. 160 I'TIK Pecny6muxu Benapycey cyn o6s3an
TIpAOCTAHOBHTD ~ NMPOM3BOACTBO IO Jeldy B  CIy4ae HEBO3MOXKHOCTH
PAaCCMOTPCHMA  [@HHOTO  Hena OO  pAaspelleHHs  APYroro nena,
pacCMaTpUBAEMOI0 B IPakNaHCKOM, YIOJIOBHOM CyNONPOU3BOACTBE MM
aIMUHHUCTPATUBHOM IIOPS/IKE.

W3 mpencraBnmeHHsix MaTepuanos yCMaTpHUBaeTcsa, 4YTO IO (hakTy
ucyesHoBenus 3axapenko FOH. npoxypopom r.Muncka 17 ceHTs0ps 1999 rona
BO3OYX/IEHO YTONOBHOE [ENO, MO KOTOPOMY B HaCTOSILEe BpeMs BemeTcs
[IPCIBADUTENIEHOE CIICNCTBHE. YKa3aHHOE OOCTOSTENBCTBO OBS3bIBAET cyn,
paccMaTpuUBAIOWIMK  3asgBneHHe  3axapenko O.B. 06 OOBABIEHUHU
3axaperko F0.H. ymepurumM, mpruocTaHoBUTE IIPOU3BOACTBO I10 JENTy.

OcHoBaHuit 17151 OTMEHBI CyIeGHBIX TOCTAHOBIEHMUIL He MMEETCS, B CBS3HU C
4eM )xasoba 3axapenko O.B. ocTaBiena 6e3 YIOBJIETBOPEHHH.

C yBaxxeHueM

3amecrutens Ipencenarens ﬁ . % B.H.BeikeBny
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BSIPXOVYHBI CV]] BEPXOBHBIN CY]]

P3cny0aiiki beiapyce PecnyOiuku benapycs
Byn./lenina, 28, 220681, rMinck, yn.Jlenuna, 28, 220681, rMuHck,
1. (017) 226-12-06, dhake (017) 227-12-25 ten. (017) 226-12-06, dake (017) 227-12-25
E-mail: scjustrb@pmrb.by E-mail: scjustrb@pmrb.by
RE 05.0%. ., pY-3/93Y
2 V4
Ha Ne an 3axapenko O.b.
r.MuHck,

yi1. XKykosckoro, 9-1-81

B BepxoBnom Cyne Pecny6nuxu Benapych paccmorpena Baima jxamoba Ha
onpeznenenue cyga Oxtsabpbckoro paiiona r.MuHcka ot 9 centssbps 2002 roma o
[IPUOCTAHOBJIEHUM TMPOU3BOACTBA MO JEIy MO 3asBJICHUI0 00 O0OBsIBICHUU
3axapenko FO.H. ymepiuum.

OmnpeneneHueM CyneOHOM KOJUIETMM MO TpaXIaHCKUM [aeraM  MUHCKOro
ropoackoro cyna ot 30 centsiops 2002 roga onpeaeneHue paioHHOTO Cya OCTABJIEHO
0e3 U3MEHEHHS.

Ccpinasice Ha HE3aKOHHOCTb CYAEOHBIX MOCTAHOBIEHMH, B )Kalobe mpocure 06
MX OTMEHE.

XKanoba ocraBneHa 6e3 yIOBIETBOPEHHUS.

Cormacto nm. 4 4. 1 cr. 160 ITIK Pecnybnuku bBenapycy cyn o06sa3aH
IIPUOCTAHOBHTb IPOU3ZBOJACTBO MO €Iy B CIy4ac HEBO3MOXKHOCTU ‘PACCMOTPEHUS
JAHHOrO Jefna 10 paspellieHusl APYroro 1eja, pacCMaTPUBAEMOI0 B I'PaXKIaHCKOM,
YyI'OJIOBHOM CYHONPOU3BO/ICTBE WM aIMHUHUCTPATUBHOM MOPSAKE.

M3 mnpencTaBieHHBIX MaTepHalOB CIEAyeT, 4TO MO (aKTy HCYE3HOBEHUS
3axapenko HO.H. mpoxypopoMm r.Muncka 17 centsops 1999 roma Bo30OykKIeHO
yronoBHoe meno 1o cr. 101 YK Pecnybimku bemapych m 10 HacTosIero BpeMEHH
NpeaBapUTEIbHOE CIEACTBUE MO YKa3aHHOMY JEIy HE 3aKOHYEHO, YTO MOATBEPXKICHO
nuceMoM npokyparypbl r.Muncka ot 10 mapra 2004 roma Ne 110352, u3 xotoporo
CIEMyeT, 4YTO CPOK TMPEABAPUTEIBHOIO CIENCTBUS MO JEIIy 3aMECTUTEJIeM
["enepanbHoOro npokypopa Pecniy6muku benapycs npoanen ao 24 mas 2004 roza.

IIpu Taxux OOCTOATENLCTBAX NPOU3BOACTBO IO Jelly 00 OOBSBIEHUU
3axapenko IO.H. ymepumum nprocTaHOBIIEHO CYIOM 0OOCHOBAHHO W OCHOBAHMU JUIA
OTMEHBI CyI€OHBIX TOCTAHOBJICHUI HE UMEETCSI.

[Tpunoxenue: Ha & i

3amecrutens Ilpeacenarens ﬁ B.H.Bbiuikesuy
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Schriftstick #7.20

Theinternational Alternative Court

Beschwerde

Gegen: Den Prasidenten der Republik Weilrussland Aleksandr LukaSenko; den
Generalstaatsanwalt der Republik WeiRrussland Viktor Sejman; den Minister fiir Sport und
Tourismus der Republik Weilrussland Jurij Sivakov; den Kommandeur der
Sondereinsatztruppe SOBR Dmitrij Pavlicenko; den Minister fir Inneres der Republik
Weildrussland Vladimir Naumov und den ehemaligen Leiter des Sicherheitsdienstes des
Présidenten der Republik Weil3russland N. Vasil’ ¢enko
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Parteien
A. Antragsteller
Name des Antragstellers: Aleksandr Ivanovi¢ Seurko

Geschlecht: mannlich

Staatsangehdrigkeit: weildrussisch

A w DR

Beruf: Sturz des diktatorischen Regimes des Présidenten der Republik Weil3russland
Aleksandr Grigor’evi¢ Lukasenko

Geburtsdatuny Geburtsort: 22.November 1957

Feste Adresse: Obojnijstral3e 4-2-117, 220004 Minsk, Republik Weil3russland
Telefon: +31-6-24-84-72-15 (Niederlande)

Derzeitiger Wohnsitz: Aleksandr S¢urko, Diaconessenplein 29, 2012 JT HAARLEM,
Nederland

9. Name und Vorname des Bevollméachtigten:

o N o u

10. Beruf des Bevollméchtigten:
11. Adresse des Bevollméchtigten:
12. Telefor/ Fax des Bevollméchtigten:

B. Die Beschwerde wird eingereicht gegen:
13.Den Prasidenten der Republik Weilrussland Aleksandr LukaSenko; den
Generalstaatsanwalt der Republik WeiRkrussland Viktor Sejman; den Minister fiir Sport
und Tourismus der Republik Weildrussland Jurij Sivakov; den Kommandeur der
Sondereinsatztruppe SOBR Dmitrij Pavlicenko; den Minister fur Inneres der Republik
Weildrussland Vladimir Naumov und den ehemaligen Leiter des Sicherheitsdienstes
des Prasidenten der Republik Weildrussland N. Vasil’ cenko

Il.

Darstellung des Sachverhalts

14. Um keine Tatsachen zu wiederholen, die meinem Land, der Republik Weil3russland,
sowie auch der internationalen Offentlichkeit bekannt sind, erganze ich diesen Teil der
Beschwerde um Tatsachen mutmallicher Verbrechen, die in der Republik
Weilrussland gegen die Sicherheit der Menschheit vertibt wurden, sowie um Hinweise
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auf die Beteiligung hoher Staatsbeamter an ihnen, die von dem Sonderberichterstatter
der Parlamentarischen Versammlung des Europarates Christos Pourgourides in einem
vorlaufigen Memorandum mit dem Titel ,Vermisste Personen in Weil3russland®
dargelegt wurden. Das vorldufige Memorandum ist auf der offiziellen Webseite:
www.Charter97.org mit Datum vom 19. Dezember 2003 verotffentlicht, eine weitere

Informationsquelle ist der Bericht, der auf der Webseite der Parlamentarischen
Versammlung des Europarates (PACE) nachzulesen ist: die Dokumente ,, Disappeared
persons in Belarus‘, DOC. 10062, 4 February 2004, Report, Committee on Legal
Affairs and Human Rights, PACE. Rapporteur: Mr. Christos Pourgourides, Cyprus,
Group of European People’s Party, Resolution 1371 (2004) ,Disappeared person in
Belarus‘, PACE und Dokazatel’stva Komiteta Gosudarstvennoj Bezopasnosti (dt.:
Beweise des Komitees fur Staatssicherheit), ebenfalls vertffentlicht auf der Webseite
www.Charter97.org unter dem link www.belarusfreedom.com sind das Kernsttick der

in meiner Beschwerde dargelegten Tatsachen. Die Dokumente sind in Kopie zu Ihrer

Kenntnisnahme beigelegt.

Vorlaufiges Memorandum von Ch. Pourgourides ,Vermisste Personen in
Weil3russland*

Wir veroffentlichen heute auf unserer Webseite das Memorandum des Sonderberichterstatters
der Parlamentarischen Versammlung des Europarates Christos Pourgourides ,Vermisste
Personen in Weilrussland” in russischer Ubersetzung. Bisher gab es den Bericht nur auf
Englisch und WeiRrussisch. Die russische Ubersetzung fertigte freundlicherweise das
Menschenrechtszentrum ,,Vjasna“ an.

Vorlaufiges Memorandum des Sonderberichterstaiters des Ausschusses fur Recht und
Menschenrechte der Parlamentarischen Versammlung des Europarats Christos Pourgourides.


http://www.Charter97.org
http://www.Charter97.org
http://www.belarusfreedom.com
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A. Einleitung

Seit Uber zwei Jahren ist die Parlamentarische Versammlung besorgt Uber das Verschwinden
von Jurij Zaharenko, dem ehemaligen Innenminister der Republik Weil3russland (vermisst seit
dem 7. Mai 1999), Viktor Gon¢ar, dem ehemaligen stellvertretenden Parlamentsprasidenten
(vermisst seit dem 16. September 1999), Anatolij Krasovskij, Unternehmer (vermisst
ebenfalls seit dem 16. September 1999) und Dmitrij Zavadskij, Kameramann des russischen
Fernsehkanals ORT (vermisst seit dem 7. Juli 2000). An den Ausschuss fur Recht und
Menschenrechte wurden 6ffentlich gemachte Aussagen des Inhalts herangetragen, dass das
Verschwindenlassen der Personen politisch motiviert war.

Daraufhin grindete der Ausschuss fir Recht und Menschenrechte im September 2002 einen
Unterausschuss, um die Umstande des V erschwindens von Personen in Weil3russland vor dem
Hintergrund moglicher politischer Grinde zu kléaren. Dieser Unterausschuss, den C. Kovalev
leitet, hat im Januar 2003 in Stral3burg eine Erkl&rung von Familienangehdrigen der
verschwundenen Personen und Herrn Alkaev, dem ehemaligen Leiter der Minsker
Untersuchungshaftsanstalt Ne 1, der in Deutschland als politischer Flichtling lebt, angehdrt.
Er hat auch die Benachrichtigung von Herrn Cumagenko, dem Obersten Untersuchungsfiihrer
der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk, mit Datum vom 20. Januar 2003, sowie das
Antwortschreiben von Generalstaatsanwalt Sejman an Herrn Frolov, dem Leiter der Gruppe
»Respublika* im Parlament der Republik Weil3russland, zur Kenntnis genommen.

Die weilrussische Regierung hat einige Anfragen des Unterausschusses beziiglich der
Anberaumung einer Sitzung in Minsk abgelehnt, auf der andere Personen angehort werden
sollten, die Gber Informationen zum Schicksal der Vermissten verfligen konnten.

Der Ausschuss fur Recht und Menschenrechte ernannte mich auf der Sitzung vom 5. Juni
2003 zum Berichterstatter tiber dieses Thema. Nach Uberwindung einiger Hindernisse, die
mir von weil3russischer Seite in den Weg gelegt wurden, lud man mich vom 5.-8. November
2003 nach Minsk ein. Ich bin Herrn Konoplev, dem stellvertretenden Vorsitzenden des
Représentantenhauses der weifdrussischen Nationalversammlung dankbar fir die wertvolle
Unterstiitzung bel der Organisation dieses Besuches und die Gastfreundschaft, die er mir
wahrend meines Aufenthaltes in Minsk entgegenbrachte.

Herr Konoplev erklérte mir, dass es aul3erhalb seiner Kompetenz liege, mit allen Personen,
die ich sprechen wollte, ein Treffen zu organisieren. Er teilte mir in Minsk mit, dass ich meine
Anfrage bezlglich eines Treffens mit weiteren Personen meiner Liste in schriftlicher Form an
den Minister fir Inneres Naumov bzw. an den Generalstaatsanwalt Sejman richten sollte.
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Diese Treffen hdtten im Rahmen eines zweiten Besuches in Minsk Anfang Dezember, denich
als Berichterstatter fur politische Fragen der Pressefreiheit widmete, organisiert werden
konnen.

Wie ich meinen Gesprachspartnern in Minsk erklérte, hatte mein Besuch nicht das Ziel,
eigenstandige Ermittlungen in den Strafsachen durchzufiihren und diejenigen zu bestimmen,
die strafrechtlich zur Verantwortung zu ziehen sind. Mein Ziel war, aus neutraler Perspektive
zu prifen, ob die weil3russische Justiz die erforderlichen Ermittlungen durchfhrt.

Obwonhl ich den formalen Forderungen in allen Details entsprach, wurden meine Anfragen
beziglich der Treffen am 3. Dezember abschlagig behandelt, und der Sekreté&r unseres
Ausschusses, den ich gebeten hatte, mich in Minsk an diesem Tag zu begleiten, erhielt kein
Einreisevisum. Der Grund hierfir, den Herr Konoplev mir im Rahmen eines Gespréaches unter
vier Augen mitteilte, war der, dass die weil3russische Seite sich eine Kopie des ersten
Entwurfes dieses Memorandums beschafft hatte und der Prasident selbst Einwénde gegen
seinen Inhalt hatte. Ich &uRerte scharfen Protest gegen ein solches inakzeptables und
unmoralisches Verhalten und driickte Bedauern gegentiber Herrn Konoplev darliber aus, dass
die Regierung seines Landes die Moglichkeit, durch zusétzliche Gespréche mit den von mir
vorgeschlagenen weil3russischen Beamten ihre Sicht auf die Ereignisse detaillierter
darzulegen, ungenutzt verstreichen lief3.

Der Charakter des weildrussischen Regimes, den dieser Vorfal illustriert, hat unsere
Einschétzung der Tatsachen in dieser Sache mal3geblich beeinflusst. Weil3russland ist eine
ehemalige Sowjetrepublik, in der fundamentale demokratische Reformen bisher nicht
umgesetzt wurden. Das politische System ist hochgradig zentralisiert, alle VVollmachten der
Regierung werden direkt oder indirekt vom Prasidenten kontrolliert. Vertikale Strukturen, die
mit Entscheidungsbefugnissen ausgestattet sind, sind abgesichert durch einen méachtigen
Sicherheitsapparat, der die Blrger stdndig wUberwacht und offensichtlich mit den dafir
erforderlichen Mitteln ausgestattet ist, von denen er auch Gebrauch macht. Die
Glaubwdrdigkeit der offiziellen ,Version®, dass bekannte Vertreter des politischen Lebens
einfach , verschwinden* konnen und die Regierung nicht in der Lage ist, den Ort ihres
Verbleibens ausfindig zu machen, sollte vor diesem allgemeinen Hintergrund geprdift werden.

Ich mochte anmerken, dass dieses einleitende Memorandum meinen derzeitigen
Informationsstand widerspiegelt. Da ich der weil3russischen Regierung bereits weitgehende
Maoglichkeiten eingeraumt habe, ihre Sicht auf die Ereignisse darzulegen, wirde ich ihr gerne
in Minsk offentlich dieses Memorandum Ubergeben. Wenn der Ausschuss dem zustimnt,
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dann wirde ich die Regierung gerne dazu auffordern, etwaige Punkte, denen sie nicht
zugtimmt, zu korrigieren und Informationen anzufiihren, die eine Anderung der
Schlussfolgerungen rechtfertigen, die ich hoffentlich im Endbericht Anfang néchsten Jahres
vorstellen kann.

B. Vorlaufige Schlussfolgerungen

Meine vorléaufige Schlussfolgerung zum gegenwaértigen Zeitpunkt ist, dass die zustéandigen
weildrussischen Strafverfolgungsorgane die erforderlichen Ermittlungsarbeiten in  den
vorliegenden Fallen nicht durchgefiihrt haben. Im Gegenteil zwingen mich Gespréche, die ich
in Minsk im Zusammenhang mit den Aussagen von Herrn Alkaev gegenuber dem
Unterausschuss gefiihrt habe, sowie Dokumente und Kopien, Uber die ich verfige, zu der
Annahme, dass auf hdchster staatlicher Ebene bewusst Schritte unternommen wurden, um die
Hintergrinde des Verschwindens von Personen zu verdecken, und zu dem Verdacht, dass
hdchste Staatsbeamte selbst in diese Félle des Verschwindens involviert sein konnten.

Mir ist vollkommen bewusst, dass es sich hier um schwerwiegende Behauptungen handelt
und ich eine Auswertung von Informationen darstelle, die mich zu diesen vorléufigen
Schlussfolgerungen geftihrt haben; ich gehe davon aus, dass die Generalversammlung sie in
allen Konsequenzen wird nachvollziehen kénnen.

C. DieBasismeiner Schlussfolgerungen

10. Meine vorlaufigen Schlussfolgerungen basieren auf Informationen, die unter anderem mit
folgenden Fragen und gravierenden Widerspriichen zusammenhangen, in einigen Fallen auch
mit offensichtlichen Ligen, die zutage traten, als ich die Informationen analysierte und

meinen Gespréchspartnern in Minsk darlegte:
(2) die offizielle Exekutionswaffe, die zu zwei mit dem Verschwinden von Zaharenko,

Goncar und Krasovskij zusammenfallenden  Zeitpunkten  in  der
Untersuchungshaftanstalt Nel ausgehandigt wurde;

(2) Zeugenaussagen und Beweisstiicke, die auf den Ort der Entfuhrung von Goncar
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und Krasovskij hinweisen,

(3) die vom General der Miliz Lopatik am 21. November 2000 handschriftlich verfasste
Beschuldigung;

(4) die Verhaftung und baldige Freilassung des Oberst Pavlicenko im November 2000;

(5) die schriftliche Mitteilung des ehemaligen Generalstaatsanwalts Bozelko an seinen
russischen Amtskollegen, verbunden mit der Bitte um Bereitstellung von
Spezialausriistung;

(6) weitere Details Giber den ehemaligen Generalstaatsanwalt Bozelko, tiber die mich Herr
Leonov informierte;

(7) personelle Veranderungen auf hochster Ebene der Streitkréfte im November 2000;

(8) der nicht offentlich gefuhrte Prozess gegen die , Ignatovi¢-Bande".

11. Bevor ich diese Fragen im einzelnen darstelle, mochte anmerken, dass meine offiziellen
Gespréchspartner in Minsk sich offensichtlich im voraus Uber eine gemeinsame Position
abgestimmt hatten. Alle drei gaben an, dass die weilrussischen Geheimdienste in
ausreichendem Umfang mit Waffen ausgertstet seien, die es ihnen erlaubt hétten, beliebige
Operationen durchzufiihren, ohne sich von Herrn Alkaev eine Schusswaffe auszuleihen. Alle
drei betonten (wie auch der AuRenminister Martynov), dass eine grof3e Zahl von Personen
(mehrere Hundert) jahrlich in Weildrussland verschwinde, einige von ihnen aber friher oder
spater wieder auftauchten (mit Hinwels auf den Fall Vinnokova, die ehemalige Leiterin der
Nationalbank, von der die Opposition behauptete, se sei aus politischen Grinden

»verschwunden®, bis sie spéter in London wieder , auftauchte®).

1. Die offizielle Exekutionswaffe

12. Die ,Version‘, die den Familienangehtrigen der Opfer und deren Rechtsanwélten
prasentiert wird, besagt, dass die offizielle Exekutionswaffe I1b-9 bestimmungsgemald im
Rahmen einer ,offiziellen® Vollstreckung eines geheimen Todesurteils gegen drei als
Lverrater® betrachtete Personen ausgehandigt worden war, um damit die Soldaten, die daftr
eingesetzt wurden, bei der Vollstreckung psychologisch zu unterstiitzen. Diese Version

erscheint bereits auf den ersten Blick als angestrengt.

13. Es gilt allerdings als gesichert (und kann leicht bewiesen werden), dass die offizielle
Schusswaffe, die der fur die Vollstreckung von Todesurtellen in  Weildrussland
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verantwortliche Alkaev verwahrte, tatsdchlich zweimal auf Anweisung des damaligen
Innenminsiters Sivakov ausgehandigt wurde, und zwar in Zeitrd&umen, die mit dem
Verschwinden von Zaharenko am 7.Mai 1999 sowie von Krasovskij und Gon¢ar am 16.
September 1999 zusammenfallen.

14. Sicher ist ebenfalls, dass der Soldat der SOBR-Gruppe (eine Sondereinsatztruppe des
Ministeriums fur Inneres) Pavlicenko (Halter eines roten BMW, ein solches Fahrzeug wurde
am Ort der Entfihrung von Gon¢ar und Krasovskij gesehen), bei einer der Erschief3ungen, die
von der Gruppe Alkaevs ausgefuhrt wurden, anwesend war und sich nach Aussage von
Alkaev ,verdachtig® benahm. Im November 2000 machte Alkaev gegeniber den
Untersuchungsfuhrern der Staatsanwaltschaft detaillierte Aussagen und Uberlield ihnen als
Beweismittel die Pistole und das Registrierungsbuch tber deren Aushandigung.

15. Die Regierungsbeamten haben fir die zeitlich befristete Aushandigung der Pistole keine
andere Erklarung. Wéahrend meines Besuches in Minsk unternahm Sivakov den Versuch, die
erste Herausgabe der Pistole im Ma 1999 zu erklaren, die zweite im September 1999
alerdings versuchte er nicht zu erklaren. Er vertrat den Standpunkt, dass das Zusammenfallen
der Aushandigung der Waffe und der beiden Vorfélle des ,,Verschwindens® der Personen ein
reiner Zufall sei.

16. Was die erste Aushandigung der Pistole betrifft, so erlauterte Sivakov detailliert, dass
diese im Zusammenhang mit einer genauen Uberpriifung des Strafvollzugssystems stand,
unter anderem auch des Systems der Vollstreckung von Todesstrafen, die er als Kritiker der
Todesstrafe wahrend seiner Amtszeit veranlasst hatte durchzufiihren. Er hatte diese Aufgabe
Herrn Pavlicenko Ubertragen, einem hoch qualifizierten Offizier der Sondereinsatztruppe
SOBR des Ministeriums fur Inneres, der ein viel versprechender Kandidat daftr war, durch
herausragende militérische Verdienste auf sich aufmerksam gemacht hatte und sich grof3er
Beliebtheit bei den Soldaten erfreute. Herr Pavlicenko ist gegenwaértig Stellvertreter von
Sivakov in seiner Funktion als Prasident einer gesellschaftlichen Vereinigung der
Armeeangehdrigen (aktiver und solcher im Ruhestand), der Sonderstreitkréfte und ihrer
Familien.

Auf meine Frage hin erklarte Sivakov, dass die Ergebnisse der Untersuchung des
Strafvollzugsystems aufgrund des vertraulichen Charakters der gestellten Fragen nur in
mundlicher Form vorgestellt wurden. Sivakov bekréftigte, dass die fragliche Untersuchung
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die Aushandigung der Pistole in der Untersuchungshaftanstalt Ne 1 einschloss, denn die
Notwendigkeit der Anschaffung einer neuen Pistole sollte ebenfalls Gberpriift werden. Es
waren damals Plane erarbeitet worden, 40 km von Minsk entfernt eine neue
Strafvollzugsanstalt zu errichten, die auch fur Hinrichtungen ausgestattet werden sollte. Die
heute gultige Praxis der Erschief3ung von Verurteilten in einem Gefangnis im Zentrum von
Minsk war nicht mehr zulssig. Sivakov betonte, dass seine Entscheidungen alle mit der Frage
der Einfihrung eines Moratoriums fur Hinrichtungen zusammenhingen, die unlangst vom
weildrussischen Parlament gefordert worden waren.

17. Auf meine néchste Frage, warum die Pistole ein zweites Mal vier Monate spéter
ausgehandigt worden war, antwortete er, dass er sich nicht daran erinnere, eine Anweisung
dieses Inhalts erteilt zu haben. Ich erinnerte Sivakov daran, dass sein Vertreter Cvankin
gegeniiber Staatsanwalt Cumagenko ausgesagt hatte, die Pistole sei fir die , Ausfiihrung von
, Sonderoperationen, nicht zu Ubungszwecken® eingesetzt worden. Nachdem Cvankin sich
weigerte, Uber den Einsatz der Waffe eine konkretere Aussage zu machen, richtete
Staatsanwalt Cumagenko eine Anfrage an das Ministerium fur Inneres, ob mit dieser Waffe
etwaige operative Mal3nahmen durchgefiihrt worden seien, er zeigte sich mit einer Antwort
zufrieden, aus der er lediglich schlief3en konnte, dass es unmdglich sei, ,, zuverléssig dartber
zu urteilen, ob die an V.N. Dik und V.P. Kolesnik ausgehéndigte Waffe fir operative
Mal3nahmen und Fahndungen von Mitarbeitern des Innenministeriums eingesetzt worden ist*.

18. Ich fragte Sivakov, ob er nicht konkretere Aussagen machen konne. Er konnte es nicht. Er
sagte nur, dass die zweite Aushandigung der Waffe auch operative, technische Grinde gehabt
haben mochte.

19. Was die erste Aushandigung der Waffe im Ma 1999 betrifft, so erklarte Sivakov
detailliert, dass sie mit der oben ewdhnten Uberprifung des weiRrussischen
Strafvollzugssystems im allgemeinen, der bei der Vollstreckung der Todesstrafe angewandten
Methode im einzelnen zusammenhing. | ch Gberlasse es Ihnen zu bewerten, ob diese Erkl&rung
glaubwiirdig ist, die unter anderem auch einen Vergleich mit Methoden enthélt, die in anderen
europdischen Landern (Ja!) bei der Vollstreckung der Todesstrafe angewendet werden, sowie
auch die Behauptung, eine so grof3 angelegte Untersuchung sei mundlich durchgefiihrt und
dem Soldaten der Sondereinsatztruppe Pavlicenko ohne entsprechende Qualifikation
anvertraut worden. Am Ende schloss Sivakov nicht aus, dass sich moglicherweise auch
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schriftliche Dokumente Uber die Verwendung der Waffe fanden, sofern man nach ihnen
suche. Doch bis zum heutigen Tag wurde mir trotz meiner wiederholten Anfragen bei Herrn
Konoplev und anderen Beamten kein schriftliches Dokument vorgelegt. Dieser Umstand
weist meiner Einschétzung nach darauf hin, dass keines existiert.

20. Fur wie glaubwirdig man die Erklarung von Sivakov auch befinden mag, festzuhalten
bleibt, dass sie nur einen Fall der Herausgabe der Pistole betrifft. Die von Sivakov
angefuhrten Erklarungen beider Waffenaushandigungen haben — und das ist noch wichtiger -
seit  seiner ersten Vernehmung durch den Staatsanwalt Cumacenko bedeutende
Verénderungen erfahren. Hinzu kommt, dass der damalige Adjutant von Sivakov V.P.
Kolesnik, der sich anfangs den Untersuchungsfiihrern gegeniiber dazu bekannt hatte, den
Anweisungen gemal die Pistole Sivakov ausgehandigt zu haben, spéter in diesem wichtigen
Punkt seine Aussage anderte.

21. Die Tatsache, dass die Staatsanwaltschaft nicht auf einer Klérung der unverstandlichen
und offensichtlich fragwiirdigen Antworten von Cvankin und dem I nnenministerium auf ihre
Anfragen Uber die genaue Verwendung der Pistole beharrte, weist ebenfalls darauf hin, dass
in dieser wichtigen Frage die Ermittlungen nicht mit der notwendigen Entschiedenheit
durchgefuhrt wurden.

2. Zeugenaussagen und Beweismittel (Farbspuren, Autoteile) Gber den Ort der
Entfihrung von Gonéar und K rasovskij

22. Der Bericht von Cumacenko ist auf detaillierten Aussagen von Zeugen gestiitzt, die einen
roten, neben der Sauna, vor der Goncar und Krasovskij entfiihrt worden waren, geparkten
BMW bemerkt sowie verdachtige Aktionen einiger junger Manner in Uniform beobachtet
hatten. Cumagenko erwahnt auch, dass bei einer Besichtigung des Tatortes verschiedene Teile
eines Autos, Blutflecken und Bremsspuren sowie Hinweise auf den Aufprall eines roten
Autos auf einen Baum festgestellt und rote Lackteilchen fir eine Analyse mit
Vergleichsmustern sichergestellt worden waren. Das gerichtliche Gutachten Uber zwel
Holzstiicke ,kommt zu dem Schluss, dass Mikroteilchen eines roten Acryl — Kunstharzlackes
in das Holz eingedrungen waren. Der Lack konnte in einer vergleichenden Analyse
hinsichtlich seiner allgemeinen Merkmale bestimmt werden. Die Spuren auf dem Holz sind
durch einen starken Aufprall entstanden.”

10
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23. Ich gtellte Innenminister Naumov die Frage, ob die am Ort der Entfihrung von Goncar
und Krasovskij sichergestellten Lackspuren mit dem Lack des roten BMW von Pavlicenko
verglichen worden seien. Er antwortete, dies sel die Aufgabe der Untersuchungsfuhrer der
Staatsanwaltschaft. Als ich die gleiche Frage spéter, wahrend eines Treffens am gleichen Tag
Generalstaatsanwalt Sejman stellte, antwortete er, die Staatsanwaltschaft habe keinen Grund
dafir gesehen, eine Lackprobe von Pavlicenkos Auto zu nehmen, denn die im Rahmen der
Ermittlungen vernommenen Zeugen hétten sich nicht an ein solches Auto erinnert, sondern
lediglich von Autos russischer Hersteller wie , Ziguli*; ,Moskvi¢* und so weiter gesprochen.
AulRerdem seien die sichergestellten Lackspuren nicht rot, sondern kirschfarben, so wie der
»Jeep”, den Krasovskij gefahren habe.

24. Als ich Sejman die Aussagen Cumacenkos prasentierte, bot er an, eine ,schriftliche
Klarung* Cumagenkos zu dieser Frage anzufordern.

25. Angesichts der Tatsache, dass Oberst Pavlicenko nicht nur von den Angehérigen der
Vermissten, sondern auch von General Lopatik, dem Leiter der fur die Ermittlungen
zustdndigen Kriminalpolizei verdéachtigt wurde, halte ich die Unterlassung eines
Lackvergleichs eindeutig fir verabredet und einen Versuch, Spuren zu verdecken. Dieser
einfache Ermittlungsschritt und einige weitere, die von den Rechtsanwaélten der Angehérigen
in einer an den Staatsanwalt gerichteten Anfrage aufgezahlt, jedoch nicht berticksichtigt
wurden, kénnten das Fahrzeug von Pavli¢enko in das Entfihrungsszenario einbeziehen und

ein auf3erordentlich wichtiges Element einer indirekten Aussage gegen ihn darstellen.

3. Dievon General Lopatik mit Datum vom 21. November 2000 handschriftlich verfasste
Beschuldigung

26. General Lopatik, Leiter der weil3russischen Kriminalpolizei, hat einen handschriftlichen
Brief mit Datum vom 21. November 2000 an Innenminister Naumov verfasst. In diesem Brief
beschuldigt er V. Sejman (damals Sekretér des Sicherheitsrats, heute Generalstaatsanwalt),
die physische Vernichtung des ehemaligen Innenministers J. Zaharenko angeordnet zu haben.
Diese Anweisung soll der Kommandeur der SOBR-Gruppe Pavlicenko mit Unterstiitzung des
damaligen Innenministers Sivakov, der Pavlicenko mit der Pistole I1b-9 aus dem
Waffenarsenal der Untersuchungshaftanstalt Nel ausriistete, ausgeftihrt haben. Diese Waffe,

11
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s0 schlussfolgert General Lopatik, kam am 16. September 1999 zum Einsatz, als Goncar und
Krasovskij verschwanden.

27. Nach Bekanntwerden dieses handschriftlichen Briefes (erganzt um eine handschriftliche
Anweisung von Innenminister Naumov, die eine an General Lopatik verfasste Bitte um
»Ausfihrung® beinhaltete) wurde von Regierungsseite behauptet, es handele sich um eine
Falschung. Erg als ich die Moglichkeit einer graphologischen Expertise, und sei es auf Basis
einer Fotokopie, Uber die wir verfligten, ins Gesprach brachte, wurde die Echtheit des Briefes
anerkannt: wahrend meines Aufenthaltes in Minsk bekraftigten zu meinem grof3en Erstaunen
sowohl Innenminister Naumov, der Adressat des Briefes von Lopatik, als auch
Generalstaatsanwalt Sejman, dass der fragliche handschriftliche Brief tatsichlich von General
Lopatik verfasst und von Naumov gegengezeichnet worden war. Naumov und Sejman sagen
jetzt, dass die Schlussfolgerungen von Lopatik nicht zutreffend seien und das es auch andere
,versionen® dieses Schreibens gdbe, die glaubwirdiger seien. Dass ausgerechnet dieses
Dokument und einige weitere in dieser offiziellen Sache verschickt worden seien, zeuge von
einer nicht objektiven Auswahl, die dazu diene, eine den Prasidenten belastende ,,Version® zu
stitzen, also als Wahlkampfstrategie der Opposition anzusehen sei. Bitte beachten Sie, dass
mir, obwohl ich bekundet hatte, keine andere ,Version“ des Lopatik-Briefes als die

verschickte gesehen zu haben, bis heute keinerlei weiteren Versionen gezeigt wurden.

28. Ich fragte Naumov und Sejman, wie sie auf die von dem General der Miliz Lopatik

aufgestellten Behauptungen reagiert hétten.

29. Naumov antwortete, er habe den Brief an den Untersuchungsfihrer der Staatsanwaltschaft
zur Uberprifung weitergeleitet. So war es Sejman, der fiir die Priifung der Beschuldigung des
Leiters der Miliz zusténdig war, er habe in seinem vorherigen Amt einige politische Morde in

Auftrag gegeben.

30. Sejman bekundete, der in dem Brief enthaltene Hinweis sei , genau Uberpriift* worden,
aber meine Fragen nach Einzelheiten der Ermittlungsarbeiten blieben unbeantwortet.

31. Ich halte die Behauptung, es seien grindliche Ermittlungen durchgeftihrt worden, fir
gegenstandslos, wenn ich bedenke, dass selbst ein Vergleich der am Tatort sichergestellten
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roten Farbe mit der roten Farbe jenes Autos nicht durchgefiihrt wurde, das der in dem Brief
von General Lopatik erwahnte Verdachtige fuhr.

32. Da der Innenminister und der Generalstaatsanwalt zu dem Schluss gekommen waren, das
die Beschuldigung von General Lopatik gegenstandslos seien, wollte ich wissen, welche
juristischen oder disziplinarischen Mal3nahmen gegen General Lopatik eingeleitet worden
seien.

33. Die Antwort lautete, wobei Naumov und Sejman ghnliche Formulierungen verwendeten,
dass man gegen General Lopatik aus humanen Erwé&gungen keine harten Mal3nahmen
eingeleitet hatte, da er Anfang 2001 ernsthaft erkrankt sei und um vier Monate friher als
geplant aus seinem Amt hétte zurticktreten missen.

34. Ich glaube ehrlich gesagt nicht, dass ,humane Erwadgungen® in irgendeinem Land
Angehorige der Regierung davon abhalten konnten, Disziplinarstrafen oder strafrechtliche
Verfolgungen gegen einen hochgestellten Stastsbeamten einzuleiten, der sich der
Verleumdung schuldig gemacht hat und die hochsten Vertreter des Staates bezichtigt, die
Ermordung dreier Oppositioneller durch den Geheimdienst beauftragt zu haben, der seine
Behauptungen noch nicht einmal zurticknimmt, nachdem sie verdffentlicht wurden, der sich
beharrlich weigert, seine Informationsquellen offen zu legen, sogar seinem Minister
gegenuber, der auch, nachdem er vorgeladen wurde, eine Aussage verweigert. Die Regierung
hat es eindeutig vorgezogen, einen Offentlichen Gerichtsprozess zu vermeiden, bei dem

Beweise aufgenommen und Zeugen verhort worden wéren.

35. Daher fasse ich den Bericht von General Lopatik selbst, seinen Inhalt und vor allem die
Weise, in der in dieser Sache , Ermittlungen® durchgefuhrt worden sind, als Bekréftigung
meiner oben ausgesprochenen vorlaufigen Schlussfolgerungen. Wenn man bertcksichtigt,
dass das prasidiale System mit kaum begrenzter Macht ausgestattet ist, wenn man
berticksichtigt, wie es das Land beherrscht, kann ich kaum glauben, dass die beschriebenen
Vorgange ohne das Wissen des Présidenten stattfinden konnten. Ich ftihle mich in meiner
Meinung bestérkt durch Erklérungen des Prasidenten, die im Aufruf an Frau Goncar und Frau
Krasovskaja, an Herrn Latypov, den Leiter der Prasidentenadministration, Herrn Nevyglas,
dem Sekreté&r des Sicherheitsrates und Herrn Erin, dem Vorsitzenden des Komitees fir
Staatssicherheit zitiert sind.

13
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4. Verhaftung und baldige Entlassung des Oberst Pavli¢enko im November 2000

36. Pavlicenko wurde am 22. November 2000 verhaftet, d.h. ein Tag nach der Kenntnisnahme
der von General Lopatik geduRerten Beschuldigung durch Innenminister Naumov. Der
Haftbefehl, der vom damaligen Vorsitzenden des KGB Mackevi¢ unterzeichnet und von
Generalstaatsanwalt Bozelko gebilligt worden war, besagt folgendes:

37. ,Die Materialien der operativen Ermittlung enthalten glaubwtrdige Informationen, die
darauf hinweisen, dass Dmitrij Vasil’evi¢ Pavlicenko Organisator und Leiter einer
kriminellen Struktur ist, die im Zusammenhang steht mit der Entfihrung und physischen
Vernichtung von Menschen. Die von Dmitrij Vasil’evi¢ Pavlicenko geleitete Gruppe war
beteiligt an der Ermordung von G.V. Samojlov, dem Leiter der nicht registrierten
weilrussischen Organisation ,,Russische Nationale Einheit* sowie auch an der Ermordung
anderer Menschen. Mit Ruicksicht auf die Tatsache, dass D.V. Pavlicenko und die ihm
unterstehende kriminelle Gruppe weitere Gewaltverbrechen begehen konnten, (...) wurde
beschlossen, (Uber ihn eine V orbeugehaft von 30 Tagen zu verhéangen).”

38. Unbesehen der im Haftbefehl festgelegten Haftdauer wurde Pavlicenko im Laufe der
darauf folgenden Tage wieder entlassen. Generalstaatsanwalt Sejman erlauterte in einem Brief
an V.D. Frolov, einem Mitglied des Représentantenhauses der weil3russischen
Nationalversammlung, der Informationen Uber die Félle des Verschwindens von Personen
angefordert hatte, dass Pavlicenko festgenommen worden sei, weil er im Verdacht stehe, an
Gewalthandlungen gegen A.V. Gracev beteiligt gewesen zu sein, wegen der die weil3russische
Staatsanwaltschaft ermittele. Am darauf folgenden Tag wurde Pavli¢enko ,,auf Weisung der
obersten Offiziere des KGB und aufgrund dessen, dass seine Verhaftung unberechtigt sei®
entlassen, wie mir Sejman erklarte und was aus dem oben erwdhnte Brief des
Generalstaatsanwalts an D.V. Frolov hervorgeht, auf den ich weiter unten noch eingehen
werde. Sejman hatte also Frolov nicht die Wahrheit gesagt, denn Pavli¢enko war nicht auf der
von Sejman beschriebenen Grundlage verhaftet worden, sondern weil er mutmaRlich

Samojlov und andere Personen ermordet hatte.
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39. Die Familien der Vermissten und ihre Rechtsanwaélte sowie auch Alkaev bekraftigen, der
Vorsitzende des KGB Mackevi¢ habe angeordnet, im Rahmen der Ermittlung in den Fallen
des ,,Verschwindens* der vier Personen Vorbeugehaft zu verhangen, den Haftbefehl aber auf
andere Beschuldigungen gestiitzt, um die Festnahme zu realisieren.

40. Der ehemalige Landwirtschaftsminister Leonov, den ich in Minsk getroffen hatte, sagte,
dass Prasident Lukasenko selbst den KGB wegen der Verhaftung von Pavlicenko scharf
kritisiert habe. Diese Aussage scheint glaubwirdig zu sein, wenn man bedenkt, dass
Pavlicenko bald nach seiner Festnahme wieder entlassen wurde, obwohl man ihn aufgrund
eines Haftbefehls festgenommen hatte, den der Vorsitzende des KGB unterzeichnet und der
Generalstaatsanwalt gebilligt hatte. Wer, frage ich mich, verfligte Gber die Macht, ihn aus der
Haft zu entlassen, die man Uber ihn wegen einer Serie von Morden verhangt hatte? Herr
Leonov bekréftigte mir gegentiber ebenfalls, der damalige Generalstaatsanwalt Bozelko habe
ihm personlich gesagt, dass er den Standpunkt von Lopatik und Mackevi¢ teile. Die
Angehorigen der Vermissten berichten, dass Pavlicenko sich wahrend seiner Haft zu den
Morden an den Vermissten und zu seinen Motiven bekannt habe, dass dieses Gestandnis auf
dem Computer des KGB gespeichert sei. Ich bat um Aufzeichnungen der Vernehmung von
Pavli¢enko wahrend seiner Haft.

41. Obwohl noch nicht bis zuletzt geklart ist, warum mir die Aufzeichnungen der
Vernehmung von Pavlicenko nicht zur Verfigung gestellt wurden, Bozelko und Mackevic¢
aber schweigen, so bin ich tief ergriffen von der unstrittigen Tatsache, dass Oberst
Pavlicenko, den mir der ehemalige Innenminister Sivakov in sehr warmen Worten als
zuverlassigen und vielversprechenden Offizier beschrieben hatte, auf Weisung des
Vorsitzenden des KGB und des Generalstastsanwalts verhaftet worden war, weil er unter
Verdacht stand ,Organisator und Leiter einer kriminellen Struktur zu sein, die im

Zusammenhang steht mit der Entfihrung und physischen Vernichtung von Menschen.”

42. Die Tatsache, dass der Generalstaatsanwalt dem Abgeordneten nicht die Wahrheit schrieb,
ist ein weiterer offensichtlicher Beweis der Verschleierung. Wie konnten auf3erdem allein
,Oberste Offiziere", wie Sejman an Frolov schrieb, Pavli¢enko nach 24 Stunden aus der Haft
entlassen, obwohl der vom KGB-Vorsistzenden unterzeichnete (und vom damaligen
Generalstaatsanwalt gebilligte) Haftbefehl gegen ihn auf einen Monat lautete? Wie konnten
24 Stunden wahrende Ermittlungsarbeiten die Unschuld von Pavli¢enko beweisen?
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5. Mitteilung Uber den Brief des ehemaligen Generalstaatsanwalts Bozelko an seinen
russischen Kollegen mit der Bitte um Spezialausristung

43. Die Angehorigen der Vermissten und Herr Leonov sagten mir, dass der ehemalige
Generalstaatsanwalt Bozelko gleiche Schlussfolgerungen zog wie der General der Miliz
Lopatik. Er soll am 21. November 2000 seinem russischen Amtskollegen, dem
Generalstaatsanwalt Ustinov, geschrieben und ihn gebeten haben, ihm Spezialausriistung und
Fachleute fir das Auffinden vergrabener Leichen zur Verfugung zu stellen. Diese Anfrage
war wiederum angeblich durch einen anderen Brief mit Datum vom 27. November ersetzt
worden, dem Tag, an dem O. BoZelko und V. Mackevi¢, KGB-Vorsitzender, ihrer Amter
enthoben wurden.

44. Generalstaatsanwalt Sejman, der Nachfolger von BoZelko, stritt auf meine Nachfrage
kategorisch ab, dass es diese Briefe gegeben habe. Der Stellvertreter des Staatsanwalts
erlauterte, es habe keinen offiziellen Vermerk tber diesen Brief gegeben. Er konnte aber nicht
ausschlief3en, dass ein solcher Brief vom Biro Bozelkos aus,, privat” abgeschickt wurde.

45. Zweifellos wére es sehr interessant zu erfahren, ob dieser Brief tatsachlich existierte, denn
er hétte nur dann Sinn, wenn die Untersuchungsfihrer ndherungsweise oder sogar exakt Uber
den Ort, an dem die Leichen vergraben sind, informiert sind.

6. Weitere Einzelheiten Uber die Geschichte des ehemaligen Generalstaatsanwalt
Bozelko, Uber die Leonov berichtet hat

46. Herr Leonov erzahlte mir auf3erdem in Minsk, dass Bozelko, der bislang in Minsk lebte,
aber nie telefonisch erreichbar war, ihm persdnlich und in Anwesenheit von Zeugen, unter
ihnen der bekannte russische Journalist Pavel Seremet, berichtete, die fraglichen Félle des
Verschwindens von Personen seien von Sejman initiiert und von einer Spezialeinheit unter
Leitung von Oberst Pavli¢cenko ausgefiihrt worden, die der ehemalige Innenminister Sivakov
gegrindet hatte. Bozelko erwahnte auch Videoaufzeichnungen von Gestandnissen
Pavlicenkos. Herr Leonov erzadhlte mir auch, dass ihm wahrend des letzten Wahlkampfes

16



528

Videofilme mit einem Gestandnis Pavlicenkos und Erschiefdungen angeboten wurden, er sie
aber ablehnte, weil er davon ausging, dass es sich um Provokationen der Geheimdienste
handelte.

47. Im Laufe unseres Gespréches in Minsk beschuldigte Herr Leonov direkt auch Prasident
L ukaSenko, Sejman eine entsprechende Anweisung erteilt zu haben. Er erzéhite mir, BoZelko
habe ihm von einem Treffen mit dem Pré&sidenten berichtet, wahrend dem Bozelko, damals
noch Generalstaatsanwalt horte, wie General Lopatik den Présidenten fragte, wer ihn
berechtigt habe, den General (gemeint war General Zaharenko, der als erster verschwand) zu
toten, worauf der Prasident diese Tatsache nicht abgestritten haben soll, aber den Anwesenden
vorwarf, seine Position zu schwéchen und ihn zur Einnahme von Medikamenten zu zwingen,

weil sie ihn so aufregten.

48. Nach Aussage der Rechtsanwélte der Angehtrigen wurden Mackevi¢ und Bozelko
Uberhaupt nicht von den Untersuchungsfiihrern befragt, die die Félle des Verschwindens der
Personen bearbeiteten. Das ist nach meiner Ansicht ein weiteres schwerwiegendes
Versdumnis. Herr Leonov ist ein interessanter ,indirekter Zeuge®, aber eine Aussage der
beiden Schlisselfiguren wiirde nattirlich am meisten zur Klarung der Sachlage beitragen.

7. Personelle Anderungen bei den Streitkréaften der hochsten Ebeneim November 2000

49. Die Rechtsanwaélte der Angehdrigen und Herr Leonov informierten uns dartiber, dass am
27. November 2000 Generalstaatsanwalt BoZelko seines Amtes enthoben und durch Sejman
ersetzt wurde, den ehemaligen Leiter des Sicherheitsrates. Nach Aussage der Rechtsanwélte
der Angehorigen konnte Sejman zum Zeitpunkt seiner Ernennung keinerlei juristische
Ausbildung nachweisen, obwohl der Gesetzgeber fordert, dass der Generalstaatsanwalt Jurist
ist. Der Prasident selbst, der wegen dieser Ernennung kritisiert wurde, nahm offentlich die

Verantwortung fur diese Entscheidung auf sich.

50. Am gleichen Tag wurde der Vorsitzende des KGB seines Amtes enthoben. Nach Aussage
von Leonov beschimpfte ihn Prasident LukaSenko im Fernsehen fir die Verhaftung des
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Oberst Pavlicenko. Bald darauf erkrankte der Leiter der Miliz, General Lopatik ernsthaft und
wurde deswegen frihzeitig aus gesundheitlichen Griinden in den Ruhestand versetzt.

51. Die Angehorigen der Vermissten gehen davon aus, dass Bozelko, Mackevi¢ und Lopatik
deshalb ihrer Amter enthoben oder in den Ruhestand versetzt wurden, weil sie der Wahrheit
Uber die Falle des Verschindens von Personen zu nahe gekommen waren. Demgegentiber
erklarte ein Pressesekretdr beim Présidentenamt am 27. November, die personellen
Anderungen seien die Folge der ,Unzufriedenheit des Prasidenten darliber, dass viele
wichtige Ermittlungssachen sich ungerechtfertigt lang hinziehen.*

52. Meiner Meinung nach - wenngleich die Unzufriedenheit des Prasidenten als vollkommen
verstandlich erscheint - muss der Zeitpunkt der personellen Anderungen, an dem wichtige
Ereignisse zusammenfallen, die mit den F&len des Verschwindens von Personen
zusammenhangen (der handschriftlich verfasste Brief von General Lopatik, die Verhaftung
Pavlicenkos auf Weisung von Mackevic und Bozelko, die Aussagen von Alkaev),
schwerwiegenden Verdacht ndhren.

8. Nicht offentlicher Prozess gegen die,, | gantovi¢-Bande®

53. Ab dem 24. Oktober 2001 wurden auf geschlossenen Sitzungen vier Méanner (V.
Ignatovi¢, M.Malik, A. Guz und S. Savuskin) fur die Entfihrung von Zavadskij verurteilt.
Herr Aksencik, der Rechtsanwalt, der die Mutter von Zavadskij vertritt, beantragte bei
Gericht, den Prozess offentlich zu fuhren, der Antrag wurde allerdings abgelehnt. Einige von
den Rechtsanwélten der Familie Zavadskij gestellte Antrdge auf Gewahrung von
Informationen tber den Prozess wurden zuriickgewiesen. Am 14. Mé&rz 2002 wurden die vier
Manner wegen der Entfiihrung von Zavadskij (nicht wegen seiner Ermordung, denn seine
Leiche war nicht gefunden worden) zu langen Gefangnisstrafen verurteilt. Die Grundlage
dieser Verurteilung war unter anderem eine Schaufel, die man im Auto von Ignatovic
gefunden hatte und an der Blutspuren von Zavadskij festgestellt worden waren. Die
Verurteilen halten, so heil3t es, an ihrer Unschuld fest und nennen den Prozess eine Farce. Der
ehemalige Generalstaatsanwalt Bozelko nahm nach Aussage eines Rechtsanwaltes der
Angehodrigen als Zeuge am Prozess teil, aber er verweigerte fast in allen Punkten die Aussage
und machte von seinem Recht nach der Strafprozessordnung Gebrauch, als
Untersuchungsfuihrer seine Quellen zu schitzen.
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54. Diese Verurteilung prasentierten mir der Innenminister und der Generalstastsanwalt als

Teilentscheidung in der Strafsache Zavadskij.

55. Laut Anklage ist das Tatmotiv fur das Verbrechen, das Ignatovi¢c und seine Bande gegen
Zavadskij begangen haben, Rache. Zavadskij hatte Ignatovi¢ Offentlich beschuldigt, sich an
kriegerischen Handlungen in Tschetschenien auf der Seite der Aufstandigen beteiligt zu
haben.

56. Die Mehrzahl meiner Gespréchspartner unter den Angehdrigen bekréaftigten, das
Verschwinden von Zavadskij stiinde in einer Linie mit dem Verschwinden von Zaharenko,
Gonc¢ar und Krasovskij, denn es sei d@hnlich motiviert, ndmlich durch Vergeltung des
,verrats’ gegen den Prasidenten, fur den Zavadskij einmal als personlicher Kameramann
gearbeitet hatte, bevor er begann, als Journalist , feindlicher* Medien gegen ihn zu operieren.

57. Ich halte es vor dem Hintergrund, dass die Schusswaffe nicht im zeitlichen Umfeld des
Verschwindens von Zavadskij ausgehandigt wurde, fur durchaus denkbar, dass es keinen
direkten organisatorischen Zusammenhang zwischen diesem Fall und den drei weiteren Féllen
des Verschwindens von Personen gibt. Es kann sein, dass die ,,Ignatovic-Bande" Zavadskij
ermordet hat, weil Ignatovi¢ eine personliche Rechnung mit dem Journalisten begleichen
wollte, die Mitglieder dieser Bande oder einige von ihnen wiederum unabhéngig davon zu
einem geheimen Schiekommando in anderen Fallen zusammengezogen worden sind.
Jedenfalls halt die Behauptung, es sel notwendig gewesen, eine nicht offentliche Verhandlung
zu fuhren, weil andernfalls die Zeugen es nicht gewagt hétten, auszusagen, keiner Kritik
stand. Hétten die Zeugen die Bande geflirchtet, so ware es gleichglltig gewesen, ob die
Verhandlung offen oder geschlossen gefiihrt wird, denn die Bandenmitglieder waren in jedem

Fall im Gericht anwesend.

D. Konsequenzen
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58. Dies ist nur ein vorlaufiges Memorandum und ich schlage noch keinerlei konkreten
Verfahren zu seiner Verabschiedung durch die Generalversammlung vor. Etwaige Vorschlédge
von Kollegen wahrend der Diskussion im Ausschuss werde ich gerne aufnehmen,
einschlie8lich solcher, die eine weitere Prifung der Mdoglichkeit ihrer Realisierung
erforderlich machen.

59. Auf dem Wege eines ,Brainstorming® bin ich zu folgenden Moglichkeiten gelangt (ohne
selbst irgendeine Entscheidung getroffen zu haben):
Die Generalversammlung konnte:

- die Durchfihrung einer unabhangigen Ermittlung durch kompetente
weilrussische Organe fordern, nachdem der derzeitige Generalstaatsanwalt
zurlckgetreten ist, der beschuldigt wird, selbst in seinem vorherigen Amt die
Entfuhrungen organisiert zu haben;

- den Beginn einer strafrechtlichen Ermittlung fordern, mit dem Ziel, die
mutmal3liche Beteiligung des derzeitigen Generalstaatsanwaltes, des derzeitigen
Ministers fur Sport (ehemals Innenminister) und eines hochgestellten Offiziers der
Streitkrafte an den Félen des Verschwindens von Personen zu kléren; den
mutmal3lichen Straftatbestand der Vereitelung der Rechtsprechung zu kléren, der von
einigen hochgestellten, in die bisherigen Ermittlungen einbezogen Beamten begangen
wurde, die Beweismittel félschten, verschleierten oder zurlckhielten, um die
tatsachlichen Straftéter zu decken;

- das weil¥russische Parlament dazu aufrufen, die notwendigen Schritte zu
unternehmen, um Rechtsprechung zu ermdglichen, unter anderem den RuUcktritt
einiger hochgestellter Beamter zu fordern, um tatséchlich unabhéngige Ermittlungen
zu garantieren, sowie einen mit den notwendigen Ressourcen ausgestatteten
parlamentarischen Ermittlungsausschuss zu griinden;

- die Mitgliedsstasten des Europarates und die internationale Gemeinschaft
insgesamt dazu aufrufen, maximalen politischen Druck auf die derzeitige politische
Fuhrung von Weildrussland auszuiiben, unter anderem durch Sanktionen, bis zu dem
Zeitpunkt, an dem vertrauenswirdige Ermittlungen in der Sache durchgefiihrt und die
mutmaliliche Beteiligung hochgestellter Beamter am Verschwinden der Personen und
seiner Verschleierung Uberprft wurden;
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- Gerichte solcher Lénder anrufen, deren Gesetze in Fallen schwerer
Menschenrechtsverletzung Vorrang internationaler Gerichtsbarkeit vor den nationalen
Gerichten vorsehen, Verfahren gegen einige hochgestellte weildrussische Beamte
einleiten, weil sie verdachtigt werden, aus politischen Motiven einen oder mehrere der
vier vermissten Personen ermordet zu haben.

[11. Aufzéhlung der nach Meinung des Antragstellers vorliegenden Straftatbestéandige
nach 8 5 Gerichtsstatut

15.
(a) Verbrechen gegen die Menschlichkeit
(b) moralischer Sadismus
(c) Verspottung der menschlichen Wirde
(d) Informations- und Psychoterror
(e) Entwicklung von Mitteln fir Mord und Gewalt
(f) direkte und indirekte Aufforderung zu Verhaltensschemata, die zu unmoralischen und
die menschliche Wirde missachtenden Handlungen animiert
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Erklarung entsprechend einer vorlaufigen Entscheidung einer gesellschaftlichen
Organisation oder eines Gerichtes

16. Die letzte interne Entscheidung ist mir nicht bekannt, aber ich weil3, dass im Laufe der
vergangenen drei Jahre die Verwandten der Vermissten Jurij Zaharenko — des ehemaligen
Innenministers der Republik Weilrussland; Viktor Gonc¢ar — Vizevorsitzender des Obersten
Sowijets der Republik Weildrussland der 13. Einberufung; Anatolij Krasovskij — Unternehmer
und offentlich tatiger Blrger; Dmitrij Zavadskij — Journalist des ORT sowie auch Juristen von
Menschenrechtsorganisationen in Weil3russland alle im Lande zur Verfigung stehenden
Mal3nahmen ergriffen haben, um die weildrussische Regierung dazu zu bewegen, eine
umfassende, erschtpfende und objektive Ermittlung der Umstadnde des Verschwindens der
Personen durchzufiihren, deshalb richte ich meine Beschwerde an Ihr Gericht, das vielleicht
die letztmogliche juristische Instanz ist.

17.

18. Verfuigen Sie Uber irgendwelche Mittel der Verteidigung, die Sie noch nicht ergriffen
haben?

Nein.

V. Darstellung des Gegenstandes der Beschwerde und Ihrer Forderungen

19. Meine tiefe Sorge um das Leben, die Sicherheit, Gesundheit und Wirde der 10 Millionen
Burger und Burgerinnen meines Landes, um die Zukunft der Souveranitdt, Unabhangigkeit,
territoriale Integritdt und Demokratie der Republik Weildrussland hat mich dazu bewogen,
mich an das Internationale Alternative Gericht zu wenden. In Weil3russland werden tagtéglich
Menschenrechte zutiefst verletzt. Das betrifft vor alem die Beteiligung von
Regierungsbeamten am Verschwindenlassen von Personen. Die offizielle weildrussische
Propaganda behauptet, die Opposition sei fir das Verschwinden von bekannten Birgern

Weil3russlands verantwortlich zu machen. Ich bin der Meinung, dass eine Regierung, die eine
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solche Ideologie vertritt, moralisch und juristisch nicht das Recht hat, 10 Millionen Menschen
Zu regieren.

Ein vielsagendes Beispiel ist die Begeisterung fur Adolf Hitler, einen Gotzen von Aleksandr
Lukasenko, dieses Beispiel verdient angemessener und verstarkter Aufmerksamkeit: Als der
deutsche Korrespondent Markulis (Schreibweise des Namens ist nicht belegt, A.d.U.) nach
Minsk fuhr, um ein Interview mit dem Prasidenten der Republik Weildrussland Aleksandr
LukaSenko zu fuhren, da erkléarte dieser wahrend des Interviews am 23. November 1995 (zu
diesem Zeitpunkt waren in Weilrussland noch keine Menschen verschwunden) im
weildrussischen Radio, dass der Redakteur, der diesen Journalisten geschickt hatte, das
,Meisterwerk® auf seinen Seiten noch nicht vertffentlicht hat. In Deutschland werden
namlich Beschonigungen des Nationalsozialismus gesetzlich verfolgt. Fir LukaSenko aber ist
das die Norm! Urteilen Sie selbst: ,Nicht nur alles schlechte war in Deutschland mit dem
berthmten Adolf Hitler verbunden .... Die deutsche Ordnung hat sich namlich im Laufe von
Jahrhunderten herausgebildet. Unter Hitler erreichte diese Ordnung ihren Hohepunkt. Das ist
es, was wir unter einer prasidialen Republik und der Rolle des Prasidenten in ihr verstehen.”
Das sind nur einige wenige, nicht die radikalsten Zitate eines Mannes, der bereits tiber zehn
Jahre das hdchste staatliche Amt in Weil3russland bekleidet, nur mit Hilfe von Gewehr und
Knuppel. Das erflllt mich mit Sorge und ich habe eine Beschwerde verfasst, um Verfahren
gegen hochgestellte weildrussische Beamte einzuleiten wegen mutmal3lichen politischen
Mordes an einer oder vier vermissten Personen.

V1. Andereinternationale Instanzen, bei denen die Sache anhangig war oder ist

20. Alsich in den Niederlanden als politischer Flichtling anerkannt wurde, wandte ich mich
an den niederlandischen Premierminister Wim Kok und ersuchte darum, eine internationale
Komission zur Kontrolle Uber die Ermittlungen der Straftaten, die in der Republik
Weil3russland vom Regime des Aleksandr LukasSenko begangen wurden, zu grinden und eine
vollstdndige Untersuchung der Sache durchzufiihren. Um den Internationalen Gerichtshof
anzurufen, der seine Arbeit am 1. Juli 2002 aufnahm, und der Gesetzlosigkeit des Regimes
von Aleksandr LukaSenko ein Ende zu bereiten und ihn, sowie auch andere hochgestellte
Regierungsbeamte vor Gericht zu stellen, die mutmalilich an den Morden beteiligt waren. Der
Ministerprasident wies den Aul3enminister der Niederlande an, die Situation in Weif3russland
zu Uberprifen. Am 23. Oktober 2002 erhielt ich ein Schreiben mit der Nummer DZO 299/02

23



535

von Mr. JL.I. Van Hoorn aus dem AufRenministerium der Niederlande, in dem mir die
Adresse des Internationalen Strafgerichtshofes mitgeteilt wurde. Man empfahl mir, mich an
dieses Gericht zu wenden, was ich auch tat. Ich schickte am 16. Juli 2003 mein Schreiben an
den Internationalen Strafgerichtshof, auf das ich die Antwort Nr. OTR-CR-261/03 vom 18.
Juni 2004 erhielt (die Kopie ist im Anhang).

Zwei Beschwerden habe ich an nationale Gerichte européischer Lander gerichtet (Belgien und
Niederlande). Ich habe den im Vorldufigen Memorandum von Christos Pourgourides
»Vvermisste Personen in Weildrussland” enthaltenen Vorschlag umgesetzt, , Gerichte solcher
Lander anzurufen, deren Gesetze in Féllen schwerer Menschenrechtsverletzung Vorrang
internationaler Gerichtsbarkeit vor den nationalen Gerichten vorsehen, Verfahren gegen
einige hochgestellte weilrussische Beamte einzuleiten, weil sie verdachtigt werden, aus
politischen Motiven einen oder mehrere der vier vermissten Personen ermordet zu haben.*

Eine Auskunft, ob meine Beschwerde berticksichtigt wird, habe ich jedoch noch nicht

erhalten.

Adresse des Gerichtes in den Niederlanden: Rechtbank Amsterdam
Postbus 84500
1080 BN Amsterdam
Nesderland

Adresse des Gerichtes in Belgien: Tribunal des Premiere Instance
Chambre du Conseil
Rue Quatre Bras, 13
1000 Bruxelles
Belgique
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VII. Liste der beigefigten Dokumente (bitte keine Originale, nur Kopien)

Legen Sie bitte Kopien aller Entscheidungen, auf die in den Abschnitten IV und VI
hingewiesen wurde, bei. Sollten Sie keine Kopien besitzen, so sind welche zu beschaffen.
Sollte I'hnen das nicht moglich sein, so nennen Sie bitte den Grund (empfangene Dokumente
werden Ihnen nicht wieder zuriickgesandt).

21.

(& Vorlaufiges Memorandum ,,Vermisste Personen in Weil3russland®, verfasst von dem
Sonderberichterstaiter des Ausschusses fur Recht und Menschenrechte der
Parlamentarischen Versammlung des Europarates Christos Pourgourides (in
russischer Sprache).

(b) Disappeared persons in Weildrussland, DOC. 10062, 4 February 2004, Report,
Rapporteur: Mr. Christos Pourgourides, Cyprus, Group of European People's Party
(englisch)

() Resolution 1371 (2004) “Disappeared People in Weil3russland”, PACE

(d) Beweise des KGB, die auf der offiziellen Seite www.Charter97.org auf dem Link

www.Wei3russlandfreedom.com nachzulesen sind
(e) Antwortschreiben des Internationalen Strafgerichtshof Nr. OTP-CR- 261/03 vom 18.
Juni 2004

VIII. Erklarung und Unterschrift

Ich erkléare nach bestem Wissen und Gewissen, dass alle meine Aussagen, die ich in dieses

Formular eingetragen habe, der Wahrheit entsprechen.

Ort: Haarlem, Nederland

Datum: 27/07/2004

Aleksandr Ivanovi¢ Séurko
Burger der Republik Weil3russland

25


http://www.Charter97.org

Schriftstiick #7.20 /¢

537 1
f MekayHapoaHbIU
\ .:} AabTtepHaTuBHbId CyJ

The international Alternative Court

MEXJIYHAPOJHBIA AJIbTEPHATHUBHBIN CY ]

KAJIOBA

Ilopaércsa na: Ilpesunenra PecnyOimku benapycs —
Anexkcanapa Jlykamenko; I'enepajnsHOro npoxKypopa
PecnyOnnku benapycs — Bukropa Illeiimana;
MHHHCTPA cnopra u Typu3ma Pecnyoaukn benapyco —
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L. .
CTOPOHBbI

A
3AABHTEJIb

1. @®amunus 3aseumens: Lypxo Anexcanop Heanosuy (A.l. Chichourko)

2. ITon: myascekoti
3. I'pasicdancmeo: Pecnybruxa Benapyce.

4. Poo 3ausmuii: Ceepoicenue Oukmamopckozo pesxcuma Ipesudenma Pecnybauku benrapyce
Anexcanopa I puzopveguya JlykaueHnxo.

5. [dama u Mecmo pooicoenus: 22 nosbpa 1957200a.
6. Ilocmosmunwiii adpec: 220004 2. Munck, Pecnybnuxa benapyce, yn. Obounas, 4-2-117.

7. Homep menegon: + 31 - 6-24-84-72-15 (Huoepnanowt)

8. .Aopec npoocusanus 6 nacmosuee épems : Alexandr Chtchourko
Diaconessenplein 29
2012 JT HAARLEM
Nederland

9..Umn u pamunus npeocmagumens.

10. Poo 3anamuii npedOcmasumens.:
11. Aopec npedocmasumens:
12. Homep menegpona Homep menegaxca:

B. Kanoba nooaémcs na:

13. [Ipesudenma Pecnybnuxu benapyce — Anexcanopa I pucopvesuya
Jlykawenko; I'enepanvrozo npoxypopa Pecnybnuxu Benapyce, bvieue2o
2occexpemaps Cosema Bezonachocmu Pecnybnuxu benapyce —
Buxmopa Illetimana; munucmpa cnopma u mypusma Pecnyonuxu
Benapyce, bvi6wezo munucmpa enympennux oen Pecnyonuxu benapyco
— FOpus Cusaxos;, komanoupa CObPa — J[mumpus Ilaénuyenko;
MuHucmpa enHympennux oen Pecnybnuxu benapyce — Bradoumupa
Haymoea u bviewezo HavanvHuka Cnyacbel 6ezonacnocmu Ilpesudenma
Pecnybnuku Benapycoe — H. Bacunvuenxo.
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IL.
H3/IOKEHHE ®PAKTOB

14. Utobsl He noBTOPATE (aKThl, H3BECTHBIE B MOeH cTpaHe PecnyOnuke benapyce, a Takxke Bcell MeX1yHapOIHOH
00MIeCTBEHHOCTH, 5 MPWIAralo K 3ok yacTH Moeii xanobbl (pakTbl BO3MOXHBIX MPECTYIUIEHHH, COBEpPIIEHHBIX B
Pecny6imiku Benapycs npoTie 6€30MacHOCTH Ye/I0OBEYECTBAa M MPUYACTHOCTh K HUM BBICIIMX JOJIKHOCTHBIX JTHIL
rocyfiapcTsa , KOTOphI€ H3JI0XKEHSBI B Mpe/BapuTenbHoM MemopannyMme «I1ponasuue oau B benapycu»,
NOATOTOBJIEHHBIH crielHanbHbIM AokaguukoM [Tapnamentckoli Accambien Corera EBpormsl Xpucrocom
[Typrypunecom. [IpenpapurensHbiit Memopannym «[Iponasmue monu B benapycu» omy6nukoBaHHBIH Ha
otbumansHOM catite: www.Charter97.org ot 19 nekabps 2003 roza, a Takke HCTOYHHKOM HHPOPMALMH ABJISETCS
moknaj, kotopslit unraiite Ha caiite [IACE: “Disappeared person in Belarus”, DOC. 10062, 4 February 2004,
Report, Committee on Legal Affairs and Human Rights, PACE. Rapporteur: Mr. Christos Pourgourides, Cyprus,
Group of the European People’s Party , Resolution 1371 (2004) “Disappeared persons in Belarus”, PACE u
HoxasaresnscTBa Komutera ['ocynapcTeerHol Be30nacHOCTH, KOTOpbIE TaAKXKe OMyOIIHKOBaHbl Ha 0QHIHATEHOM
caiite: www.Charter97.org Ha cceuike: www.belarusfreedom.com - 3TH JOKYMEHTEI ABIAIOTCA HEOTHEMIIEMOH
YacThIO H3NIOXKEeHHA PaKTOB B Moel xanobe. Konuu KOTOPEIX MpUiararoTes ais Bamero BHEMaHuS.

NMPEOBAPUTENBbHbLIW MEMOPAHAYM X. MYPIYPULECA «MPOMABLUUE NOaU
B BEJIAPYCW»

19:02. 19/12/2003

Cez200Ha Mbl MybruKkyem Ha Hawem calime pyCCKYH 8epcUio
MemopaHOyma crieyuanbHo20 doknadyuka lMapnamerHmekol
accambrieu Cosema Esponbi Xpucmoca [lypaypudeca
«[lponaswue nwodu e benapycuy. [Jo cux nop doknad
lypaypudeca cyujecmeosean Ha aHanulickom u 6enopyccKom
A3bike. Mepesod doknada nwbesHo npedocmasneH Ham
npaso3aujumHbIM UeHMPOM «BscHay.

lMpeasapuTensHbIil MEMOPaHAYM CneuuansHoro AokKnaavmka
KomuTteTa no ropuanyeckuM Bonpocam U npaeam Yenoseka
MapnameHTckoii Accambnen CoBeta EBponbl XpucToca

Myprypuaeca

A. BBepeHue

Accambries Gonee aByx net obecnokoeHa ucHesHoeHuaMU KOpus 3axapeHko, GbiBLIEro MUHUCTPA
BHYTpPeHHUX gen (ucyes 7 mas 1999 ropa), Buktopa NoH4Yapa, OblBLLErO 3aMecTUTens npeacenarens
napnameHTa benapycu (ucyes 16 cenTabpsa 1999 roaa), AHatonus Kpacosckoro, GusHecmeHa (ucyes c r-
HoM oH4YapoMm) u [iIMuTpusi 3aBafckoro, oneparopa poccuiickoro TenekaHana OPT (ucyes 7 mions 2000
roaa). BHumaHuio KomuteTta no iopuan4eckuM Bonpocam i npasam Yenoseka Obinv npeacTaBneHsb!
caenaHHble NyGnNUYHO YTBEPXAEHMS O TOM, YTO 3TU MCHE3HOBEHUS UMENMN NONUTUYECKYIO MOZONMNEKY.

B pesynbTare KomuTeT no opuau4eckum Bonpocam v npasam Yenoseka B cenTsbpe 2002 roga cosaan
COOTBETCTBYIOLLUA NOAKOMUTET, YTOGbLI NPOACHUTL OBCTOATENLCTBA UCYE3HOBEHUN B Benapycu
OTHOCUTENbHO BO3MOXHbIX MOMNUTUYECKUX NPUYMH. COOTBETCTBYIOLUMIA NOSKOMUTET, KOTOPbINA
sosrnaenset C.Kosanes, B aHBape 2003 roaa B CTpacOypre 3acnyLuan 3asBfeHUs YNeHOB CeMel
UCYEe3HYBLUMX NUL U r-Ha Arkaesa, ObIBLUEro HavanbHuKa MUHCKol TiopeMbl CU30 Ne 1, koTopsbli
nonyuyun nonutnyeckoe yoexuile B Nlepmanuun. OH Taioke NPUHAN BO BHUMAHUE U3BELLEHWE,
natuposaHHoe 20 aueaps 2003 roaa v agpecoBaHHoe ceMbsiM MoHYapa u KpacoBcKoro r-Hom
YymayeHko, cTaplunmM crnegoearenem npokypaTypbl r.MuHcka, u OTBET reHepanbHoro npokypopa
LLlemana r-Hy ®ponosy, pykoBoguTento rpynnbl « Pecnybnuka» B 6enopycckom napnameHTe.
Benopycckue BnacTv OTKNOHWNM HECKONbKO 3anpocoB NOAKOMUTETa HacyeT NpoBeAeHUs 3acefaHus B
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MuHCKe € Lenbio 3acnyllarth UHbIX UL, KOTOPbIE MOrNK UMETL MHOPMAaLUIO O CyabDe NCYE3HYBLLINX
nnu.

MapannenbHo KomuTeT no 1opuan4eckum BONPOCaM W NpaBam YerioBeka Ha CBOeM 3acefaHuu 5 UIoHs
2003 rofa HasHauMn MeHa AOoKNaAYUKOM Ha 3Ty e Temy. MNocne HekoTopbix konebaxuii ¢ Genopycckoil
CTOPOHbI 51 Gbin npurnawwed B MuHck ¢ 5 no 8 Hosibps 2003 roaa. A xoten 6bl nobnarogapuTs r-Ha
KoHonnesa, samecturens npeacenartens 6enopycckoit Manarsl npeacTaBUTEnNen 3a ero LeHHY0
NOMOLLb B OpraH13auuy aToro BU3uTa U rocTenpummcTBO, KOTOPOE OH NPOAEMOHCTPUPOBaN BO BPeMs
moero npebbieanua B MuHcke.

I'-H KoHonsies NOsICHWUN MHE, YTO OpPraHu3oBaTh BCTPEYM CO BCEMU TEMU NTALIAMM, C KOTOPLIMU S NPOCU
BCTpeTuTbCs, Obino 3a npeaenamu ero komneteHuun. OH npouHdopMuposan MeHsi B MUHCKe, 4TO S
AO/MKeH aapecoBaTh CBOW NMMCbMEHHbIN 3aMpOC HACYeT BCTPEY C UHbIMW NMLUAMK, YKasaHHbIMU B MOEM
Crnucke, COOTBETCTBEHHO MUHUCTPY BHYTPEHHUX Aen r-Hy HaymoBy u 'eHepanbHOMY NPoOKypopy r-Hy
LlledimaHy. Takue BcTpeuu mornu Gbl Toraa 6biTh OPraHU3oBaHbl BO BpEMSA BTOPOro Buanuta 8 MUHCK B
Hayane pekabps B kayecTse Aoknagynka Komurera no nonuTu4ecKumM Bonpocam OTHOCUTENBHO
cBobofbl npeccsi.

Kak st 06bscHsAN cBouM cobeceiHukam B MUHCKe, Moeil Muccueli He Bbino CaMoCTOSTeNbHoe
nposefeHWe NMosTHOLEHHOro YronoBHOro paccrefoBaHUa aTUX UCHE3HOBEHWUN C Lienbio OnpeaenuTh Tex,
KTO HECEeT OTBETCTBEHHOCTb. Llenbio Moero Busura Gbifo TONbKO UayHeHue LIeNnkoM 06 beKTUBHbIM
nyTem, NpOBOAWNOCH N HaANexallyee paccnefoBaHne UCHE3HOBEHUI KOMNETEHTHLIMU GenopyccKuMM
BMacTaAMMU.

K coxaneHuto, HeCMOTPS! Ha TO, YTO 5 BbIMOSTHUN BO BCEX AETaNsX NpoLeaypHbLIE NOXENaHus, KoTopbie
MHe ObinK AaHbl, BCe MOM 3anpockl 0 BCTpeuax Ha 3 aekabpsi Gbini OTKMOHEHb!, U CeKPeTapio Hallero
KomuTeTa, KOTOpPOro A NONpocun NPUCOEAUHUTLCS KO MHe B MUHCKe Ha 3TOT fieHb, OTKas3anu B Buse. A
xoten Bbl NPOUHMOPMMPOBATL BaC, YTO NPUYUHON, KOTOPYIO r-H KOHOMMEB Hassan MHe Ha 3akpbIToM
BCTpeYe, 6bio To, 4To Genopycckoi CTopoHe yaanock obecneuntb cebs konvei NepBoro NpoeKkTa aToro
MemopaHAyma, 1 4TO cam npe3uaeHT Gbin HeaoBOMEH ero cogepaHnem. A Bbickasan peLuTenbHbIN
NPOTECT NPOTUB TAKOrO HEMPUEMIEMOrO U HEATUYHOTO NOBEAEHUS U Nepeaan CBON COXaneHUs r-Hy
KoHonnesy, YTo ero NpaBuTeNbCTBO HE BOCNONb30BANOCh BOSMOXHOCTHIO Yepes [JONONHUTENbHbIE
neperoBopbl ¢ TeMu 6enopycckuMn YUHOBHUKAMK, KOTOPbIX 51 Mpeanaran, npeacTasuTe Gonee AeTansHo
NpaBUTENLCTBEHHYIO BEPCUIO COOBITUNA.

Mpupoaa Genopycckoro pexuma, kak UNNICTPUPYET TOT 3MU30A, ABMISETCA BaXKHBIM (haKTOPOM TaIOKE B
oueHke ¢akTos aToro aena. benapyck — 310 GbiBLUAA COBETCKan pecnybnuka, B KOTOPOii
(pyHAameHTanbHbIe AeMOKpaTUYeckne pedopmbl ele He UMenu MecTa. Cuctema BNacTy BbICOKO
LUeHTpanu3oBaHa, W BCe NONTHOMOYUS UCMONHUTENbHOW BIACTU NPSIMO UITM KOCBEHHO KOHTPOSUPYIOTCS
Npe3uaeHToM. BepTukanbHble CTPYKTYPbl, NPUHAMAIOLLME pelieHuns, 6asvpyloTcst Ha NOCTOSHHOM
Hafsope 3a rpaxaaHamu co CTOpPOHbI Mory4yero annapara 6e3onacHoCTH, KOTOpbIit OYEBUAHO UMEET
COOTBETCTBYIOLUWUE CPEACTBA B CBOEM PacrnopsiKeHUW U HE UMEET COMHEHWUII OTHOCUTENBHO UX
vcnonb3oBaHus. BepoaTHOCTb ohuLManbHO «BEPCUMY, YTO TaKMe 04eHb M3BECTHbIE MONUTUYECKUE
NepCoHbl MOrNK NPOCTO «MCHE3HYTbY», 8 BNAacTb HE B CUNAaxX ONpeaernnuTb WX MECTOHaXOXAEHWe, TalKe
HeobxoauMo paccMaTpuBaTh Ha 3ToM obuiem oHe.

A xoten Bbl OTMETUTB, YTO 3TOT BBOAHBIN MEMOPaHAYM 6a3MpyeTca Ha MHPOPMaLMK, KOTOPYIO 5t UMEIO B
CBOEM pacrnopskeHUM Ha AaHHoe Bpems. B To Bpems, Koraa st yxe Aan 6enopycckum BNacTaM LMpoKue
BO3MOXHOCTMU NPEACTABUTL UX BEPCHIO COOLITHIA, A XoTen Gbl CO BCE OTKPLITOCTLIO NepeaaTh aToT
memopaHayM B Murck. Ecniu KomuteT cornacurcs, st 6bl XoTen npurnacuTb BAacTi NPOKOMMEHTUPOBATH
nioBble NYHKTbI, C KOTOPbIMU OHM HE COrMacHbl, U NPeACTaBUTb MI0BYI0 HOBYIO MHOPMALIMIO, KOTOPas
MOXET onpaBAaTb USMEHEHWE BbIBOAOB, kakue, HaeloCh, i CMOry NPeACTaBUTb B OKOHYATENbHOM
OTYETe B HaYarne criefyioLwero roaa.

B. MNpensapurtensHb! BLIBOALI

B HacTosiLLee Bpems A NpuLLEN K NpeaBapUTenbHOMY BbIBOAY, YTO KOMMETEHTHBIMU Benopycckumu
BNacTAMU He Gbino NPOBEAEHO Haanexallee paccneoBaHue UCYe3HOBEHWIA. Haobopor, 6ecegpl,
KOTOpble 5 npoBen B MUHCKE B CBS3U C NOKa3saHWAMM r-Ha Ankaesa nepej COOTBETCTBYIOLUM
NOAKOMMUTETOM, U AOKYMEHTBI N KONWUM, KOTOPbIMK 51 06n1afalo, BbIHYAUIN MEHSI CYUTATL, YTO Ha
HauBbICLLEM roCcyiapCTBEHHOM ypoBHe Obinu caenaHbl akTUBHbIE Lark, YToObl CKPbITb HACTOSLLYIO
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nogonneky MCYE3HOBEHWUHA, U NOAO3pEBaTh, YTO HauBLICLLWE rocyAapCTBEHHbIE YUHOBHUKA MOrYT Camu
BbITh BTAHYTHI B 3TW MCYE3HOBEHWS.

#1 NONHOCTBLIO OCO3HAID, YTO 3TO CEPbE3HbIE YTBEPKAEHUA, U A NPEACTaBNio 34eCb NOAUTOXMBaHUE
ONeMeHTOB B MOEM pacrnopsXeHWW, KOTOpble NPUBEN MeHA K 3TUM npenBapuTenbHbIM BbiBOAAM, U,
HaKkoHel, NocneacTevA, KOTOPbIE, Kak A npeanarato, Accambries MOXET caenarb nocne 3TUxX BbIBOAOB.

C. OcHOBa Ansi MOMX BbIBOOB.

10. Mou npeasapuTenbHbie BbIBOALI 6asupyloTes Ha MHopMaLmnK, KoTopas UMEET OTHOLLIeHWe, B
YacTHOCTH, K CneayloLUM BONpPOCcaM U CEPbe3HbLIM NMPOTUBOPEYUAM, U, B HEKOTOPLIX Cry4YasX, K pocTow
KW, KOTOpas cTana o4YeBUAHON! Nocne aHanusa aTol WHhopMaLuKu U NpeabABAEHUA ee MOUM
cobecegHukam B MuHcke:

(1) opuumanbHbli paccTpenbHbIiA NUCTONET, KOTOpbIA Obin BoigaH U3 CU30 Ne1 B AByx cniyyasx,
KOTOpble COBNaaalT ¢ UcHeaHoBeHnaMu 3axapeHko, NoHyapa u Kpacosckoro;

(2) 3asBNeHUs cBMaETeneii U BeLECTBEHHbIE J0Ka3aTenbCTBa, Kacalowmuecs MecTa noxuieHns MoHvyapa
1 Kpacosckoro;

(3) HanucaHHoe OT pyku 06BUHEHWE, caenaHHoe reHepanomM munuuuu Jlonatukom 21 HosGpa 2000 roga;

(4) apect u GeicTpoe ocBoboXaeHWe nonkosHuKa MasnuyeHko 8 Hosbpe 2000 roaa;
(5) coobuyenue o nuceme GbisLuero MeHnpokypopa Boxenko ero poccuiickomy konsnere ¢ npocb6oit o
crneunanuaMposaHHoM o6opya0BaHUK;

(6) vHble geTanu uctopuu BoiBluero N'eHepanbHOro Npokypopa boxenko, pacckasaHHble r-HOM
JleoHOBbIM;

(7) kappoBble U3MEHEHUS Ha HauUBLICLLEM YPOBHE CUINOBbIX CTPYKTYP B HosiGpe 2000 roaa;

(8) cekpeTHbIN cya Hag «Banpoi UrHatoBuyan.

11. MNepepn TeM, Kak NPeACcTaBUTL 3TU BONPOCH!, A XOTeN Bbl OTMETUTL, YTO MOU OULManbHbIe
cobecepHukn B MuuHcke oveBugHoO aorosopunuce 06 obiyeit nosuuuu sapaHee. Bece Tpoe otmeTunu, 4to
Benopycckue cneucnyx0bbl UMenu 4OCTAaTOMHO OPYXWUA B CBOEM PacnopsXeHWKn, KOTOpoe NO3BOMAN0 UM
ocyLecTBNATL Nobbie onepaunun 6e3 3aumMcTBOBaHWA 0(PULManbHOro paccTpensLHOro NUcToneTa y r-Ha
Ankaesa. Bce Tpoe (kak 1 MUHUCTP UHOCTPaHHbIX Aen MapTbiHOB) Taloke noaYepkHynu, 4to Gonbluoe
KONUYECTBO NuL (HECKOMBKO COT) Ucyesanu exerogHo B benapycu, HeKOTOpbIE UX HUX paHbLUE UK
No3Xe NoABMANUCL BHOBb (Cny4yaii ¢ r-o BuHHUKOBOW, GbiBLUMM pykoBoguTenem HauvmoHanbHOro
BaHka, 0 KOTOPOIA ONMO3ULIMs YTBEPXKAANA, YTO OHa «McHe3nay No NoNUTUYECKUM NPUYMHAM, - NOKa OHa
He «Bbinnbina» cHosa B JIoHAOHE).

1.0cpuumnanbHbIA paccTpenbHbii NUCTONET

12. «Bepcusi», npeacTaBneHHas CeMbAMM XKEPTB U UX aBOKATaMu, COCTOUT B TOM, YTO oduLManbHbli
paccTpenbHbii nuctoneT MB-9 Bbin BbiAaH B COOTBETCTBUN C IOPUANHECKUMM NPOLIeLypaMu KaK 4acTb
OCyLLeCTBNEHUs «0PULNANBLHOTO» UCMONHEHUA CEKPETHOrO CMEPTHONO NPUroBOpa TPEM NULIAM, KOTOPbIX
paccmaTtpueanu Kak «npeaarenei», Takum obpasom o6ecneynBasi NCMXONOrM4eckyio NoaaepxKy
conparam, KOTopbIX 3aAeiiCcTBoBanu, YTo6bl COBEPLUMTL 3T akTel. Ha nepeblit BarnsAg, aTa Bepcust
BbIFNAAUT HATAHYTOM.

13. OaHaKo 3TO yxKe TOYHO (U MOXeT ObiTb Nerko AokasaHo PopManbHO), YTO oULManbHbBIN
paccTpenbHblil MUCTONET, XpaHWBLLMIACSH Y r-Ha Ankaesa, KOTOPbIA OTBEYan 3a OCYLUECTBNABLUUIA B
Benapycu cMepTHble NpUroBopbl oTAEnN, 6bin AeACTBUTENBHO ABaX bl — B NEpUOAbI, KOTOpbIe
COBMapaloT C UCYE3HOBEHUSIMU r-Ha 3axapeHko 7 mas 1999 roga v MNoHyapa u Kpacoeckoro 16 ceHTabps
1999 ropa - BblAAH NO NpUKa3y TOrAallHero MMHUCTPa BHYTPEeHHUX aen r-Ha Cuakosa.
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14. Taioke To4HO, yTo congar COBPa (cneyunansHbix cun MuHucTepcTBa BHYTPEHHUX Aen) no haMunum
lMaBnu4eHKo (KOTOPLIA YNpasnsan KpacHow asToMalmnHoin BMW — Takyio malumHy BUaenu Ha mecte
noxuiieHus MoHvapa u Kpacoeckoro), Habnoaan 3a o4HUM U3 paccTpenoB, CNOSIHEHHbIX rPynmnoW r-Ha
Arnkaesa, u Ben cebs «noao3puTensHO», No crnoeam r-Ha Ankaeea. B Hos6pe 2000 roga r-H Ankaes aan
JAeTanbHble NokasaHusa crneaoBaTensM NPoKypaTypbl, ¥ MMCTONET C XKypHaNoM Bbigadyun 3abpanu kak
[oKasaTenbcTea.

15 BnacTtu He MOryT NpeAoCTaBUTbL HAKAKOrO anbTepPHaTUBHOIO OOBbACHEHWUS BPEMEHHbIX U3BbATUIA
nuctoneta. Bo Bpems moero Buauta B MuHck r-H Cusakoe npo6oBan npeacraeutb 06bACHEHWE NepBoit
BblAaym nucrtoneta B mae 1999 roaa, Ho He BTOpoW — B ceHTabpe 1999 ropa. OH yTBEpXAan, 4YTo TOT
¢hakT, YTO paccTpenbHbIV NUCTONET BblAABANCS B TO XKe BPeMs, YTO U ABa cobbiTus, CBA3aHHbIE C
«UCYE3HOBEHUAMWUY, Obin YACTLIM COBNaAEHUEM.

16. YTo KacaeTcsi NepBOro U3bATUA NUCTONETA, r-H CUBAKOB NOSICHUI B HEKOTOPLIX AeTansax, YTo Bbigaya
nucroneta Gbina MOTUBUPOBAHA JeTanbHbIM U3YYeHUEM NEHUTEHUMAPHON, B TOM YUCNe TenepeLlHen
CUCTEMbl UCMOSNTHEHUS CMEPTHLIX NPUrOBOPOB, KOTOPYHO OH — KaK CKENMTUK OTHOCUTENbHO CMEPTHBIX
NPUroBOPOB — NOMPOCUI NMPOBECTM, KOrAa 3aHAN A0MKHOCTL. OH AoBepun 310 3agaHue r-Hy MasnuyeHko
— BbICOKOKBanuuLupoBaHHoOMy oduLepy B creuuansHbix cunax MuHucTepcTBa BHYTPEHHUX Aen
(COBP), koTOpbI NoAaBan Haaexabl U NPUBMEK ero BHUMaHWe CBOUMU OTNWYHbIMU GoeBbIMKM 3acnyramu
1 KoToporo nwbunu ero conaarsl. '-H MaBnuyeHKo B HAcTosALLee Bpems — 3aMmecTuTens r-Ha Cusakosa
Kak npe3uaeHT obLyecTBeHHOro 06beAUHEHUS BOBHHOCIY)KALLUX (AEHCTBUTENBHBIX U B OTCTaBKE)
cneuuanbHbIX CUM U UX cemMeit.

B oTBeT Ha Mol Bonpoc r-H CuBakoB 3asBuI, YTO UCCrefoBaHne paboTbl NeHUTEHLMAPHON CUCTEMbI
6bino NpeacTaBeHo TONBKO YCTHO NO NPUYUHE AENUKATHOW NPUPOALI NOCTaBNEHHbIX BONPOCOB. [-H
CueakoB noarsepaun, uccrneaoBaHue, HaxoaaLeecs Noa BONPOCOM, BKIKOYArno Bbigadvy nucTonera us
TiopbMbl CU30 Ne 1, NockonbKy ykasaHHOE Bbille UCCMeA0BaHNE BKITKOYANo BOMPOC 0 HEOBXOANMOCTH
npuobpeTeHus HoBOro nucTonera. Toraa cyLecTBoBanu nNnaHbl NocTpouTs B 40 KM OT MUHCKa HOBYIO
TIopbMy ¢ 0GopyaoBaHuem Ans paccTpenos. CeroqHALWHAS NpaKkTuka paccTpesioB OCY)KAEHHbIX B
TIOPbME, KOTOpas HaxoAUTCA NPAMO B LeHTpe MuHcka, ctana Henpuemnemoid. M'-H CMBakoB Nog4epkHyn,
4TO BCE €ro peLleHuss UMenu OTHOLLIEHUE K BOMPOCY BBEAEHUS MOPaToOpUs Ha CMEpPTHYIO KasHb, KakK 3Toro
HenaBHO noTpeSoBan Genopycckuii napnamMeHT.

17. B oTBET Ha MO AanbHerLWuii BONPOC — NoYeMy NUCTONET Bbin BbiAaH BTOPOM pas, Yepes YeTsipe
MEeCsLa, OH 3asBUI1, YTO HE MOMHUT, YTOObl OTA@Ban NpuUKasbl Takoro CoAepXaHus. A HanoMHUnN r-Hy
CuBsakoBy, YTO ero 3amecTuTenb YBaHKUH NoKkasan nNpoKypopy YyMayeHKo, YTo NUCTONET UCMONb30Bancs
AN OCYLIECTBNEHUA «CneuunanbHbiX AeNCTBUIA, HO He Ans obyyeHus». Nocne oTkasa r-Ha YsaHkuHa
fatb Gonee KOHKPETHYI0 MHGOPMALIMIO OTHOCUTENBHO UCNOMb3OBaHWS MUCTONETA NPOKYPOp YymMayeHko
caenan sanpoc B MUHMCTEPCTBO BHYTPEHHUX A€r, OCYLLECTBIANUCH NN C 3TUM OPYXXMEM OnepaTuBHble
AeWcTBuA NoOOoro HasHaveHus!, U yA0BNETBOPUIICSA OTBETOM, U3 KOTOPOTrO OH MOT TONbKO CAeNnaTh BbIBOJ,
4TO «HEBO3MOXXHO NPUATH K BEPHOMY BbIBOJY OTHOCUTENBHO TOrO, UCNONB30BaNOCh N OpYXue,
BblaaHHoe B.H.[nky v B.M.KonecHuky, B onepaTtmMBHbIX U PO3bICKHbIX AEACTBUAX, KOTOPbIE NPOBOAUMUC.
coTpyaHukamu MuHucTepcTBa BHYTPEHHUX AEN».

18. A cnpocun y r-Ha CuBakoBsa, He MOXET /i OH ObiTb Gonee KOHKpeTHbIM. OH He Mor. OH TOMbKO
yTeepxpaarn, YTo BTOpas BblAaya Morna Takke UMETb ONnepaTUBHbIe, TEXHUYECKUE NPUYMHDI.

19. Yro kacaetcsa nepsoi Bblaaym B Mae 1999 roaa, r-H CUBaKOB MOSICHMN B HEKOTOPLIX AETansiX, YTo
OHa Obina cBsizaHa ¢ ykasaHHbIM BbilLe uccnefoBaHuem 6enopycckoi NeHUTEHLMapHO! CUCTEMbI
BoobLuye ¥ MeToAa UCNONHEHWUSI CMEPTHOrO NPUroBOPa B YaCTHOCTU. A OCTABNSIO 3TO BaM — OLEHUBATD,
3acnyxusaeT nu fosepusi 06bLACHEHUe, KOTOpPOe, CPEAN NPOYETO, BKNIOYAET CPaBHEHUE C METOAaMK,
KOTOpbIe UCMONbL3YIOTCA ANSA UCMOMHEHNA CMEPTHOrO NPUroBopa B APYrux eBponenckux crpaHax (aal), u
yTBEPX/AEHKUE, YTO TaKoe LWnpokoMaciutabHoe uccnefosaHue 6bino NpoBeAeHo NuLlb YCTHO U Bbino
AOBEPEHO CryXallemy cneuumanbHbix cun — r-Hy MasnuueHko — 6e3 cooTBeTCTBYIOWEH kKBanudukauuu. B
KOHUie r-H CMBAKOB HE UCKITIOYMI1, YTO MOXHO HaiTH NUCbMEHHbIE JOKYMEHTbI O NPUMEHEHUN NUcToneTa
= €CNK UX nouckatb. Ho 4O CEroaHALLIHEro AHsA, HECMOTPA Ha MOV MOBTOPHbIE 3anpPochk r-Hy KoHonnesy u
ApYrum YWHOBHUKaM NpeacTaBuTb MHE MUCbMEHHBIA JOKYMEHT, HUYEro NpefocTaBneHo He Bbino, 4To, Ha
MOW B3rNAM, yKasbiBaeT Ha TO, YTO HUYEro He CyLeCTBYeT.

20. Kakoe 6bl goBepue He npuaasanu o6bacHeHno r-Ha Cusakosa, Heo6Xo0aUMO noa4epKHyTb, 4TO OH
OCBELUaET TONbKO OAUH Npumep Bbiaayn nuctonerta. ObbsicHeHus r-Ha CuBakoBa HacyeT ABYX Bbiaay —
4TO Bonee BaXHO — NpeTepneny BaxkHbie U3MEHEHUS C TOro BPEMEHH, KaK ero Jonpocui NpoKypop
YymayeHko. B fononHeHue ToraaluHuid anbloTaHT r-Ha Cusakosa B.MN.KonecHuk, KoTopblit cHauyana



543 7

NPU3Hancs cnegoBaTensM, YTo, COrMacHo MHCTPYKUMAM, nepeaan nucToneT r-Hy Cusakosy, nosaHee
TaKke U3MEHWUN CBOE 3asiBneHne 06 3TOM BaXXHOM BOMPOCE.

21. ToT daKT, YTo NPOKypaTypa He HacTauBarna Ha BbISCHEHWUW HEMOHATHOrO U OYEBUAHO
NOAO3PUTENLHOTO OTBETA, NONYYEHHOrO OT r-Ha YBaHkuHa U MUHUCTEpCTBa BHYTPEHHUX AN Ha CBOM
3anpochl NPeAoCTaBUTL MHEOPMALIUIO O TOYHOM UCMONbL3OBaHUU MUCTONETA, TAKKE YKa3biBaeT, YTo
paccrnefoBaHue 3Toro BaXKHOro NyHKTa He 6bino npoBefeHo ¢ HeoBX0AUMOA PELLIMMOCTbIO.

2.3anBneHns CBUAETENEeH U MaTepuanbHbie CBUAETENbCTBA (Cneabl Kpacku, parmeHTbl
aBToMOOuMNA), MMeloLMe OTHOWeHKWE K MecTy noxuweHus Monyapa u Kpacosckoro.

22. CooblLueHve npokypopa YymadeHko faeT geTanbHbli OTYET O 3asBNEHUAX CBUAETENel, KoTopble
BUAEnu KpacHyto asTomalumHy BMW, npunapkoBaHHYt0 OKONO cayHbl, nepes KOTopour Bbinu NoxXuLleHb
loHyap u Kpacosckui, 1 Habnioganu nogo3puUTEnbHY0 AEATENBHOCTU HECKOMBKUX MOMOAbIX MY)KUUH B
dopme. YymayeHKo Taioke yKasbiBaeT, YTO BO BPEMsi U3yYeHUsl MecTa (npoucLuecTeus) Gbinu HakaeHs!
pasnuuHble parmeHTbl aBTOMOBUNSA, NATHA KPOBW U TOPMO3HbIE Criefbl, B TOM YACHE NPU3HaKK KpacHOW
aBTOMAaLUWHbI, CTONKHYBLUEWCS C iepeBOoM, C KOTOpOro Bbinu B3ATLl ANA aHanuaa ob6pasubl kpacHor
kpacku. CyaebHas aKkcnepTuaa AByX OCKOSKOB APEBECUHbI, NPpedaHHbIX AnA aHanusa, «caenana Bbisoj,
YTO OHW CoAepXanu NpUTEPTbIE MUKPOYaCTULIbl aKPUIIOBO-MENaMWHOBOIR Kpacku NyHLOBOrO LBeTa.
Kpacka morna 6biTb UCronb3oBaHa AnA CPaBHUTENbHOro aHanusa, YTobbl YCTaHOBUTL ee 0BLLYuiA TN
Yyepes cooTHoLLeHKe ¢ obpasLamu. Cneabl Ha ApeBecuHe ABNSAIOTCS PpesynbTaToM CUMbHOrO
BO3JEACTBUSA Ha CKOPOCTU».

23. 51 cnpocun y MUHUCTPa BHYTPEHHWUX Aen Haymosa, NnpoBOAUIICS N aHanus, KOTOPbIiA cpaBHUBan
cnefbl KpacHoW Kpacku, obHapyxeHHoN Ha MecTe noxuileHus MoHyapa n Kpacosckoro, ¢ kpacHoi BMW
r-Ha Naenuyexko. OH OTBETUN, YTO 3TO AOMKHO ObITh AENOM cneaosarTenei npokypaTtypbl. Koraa s
3apan ToT Xe caMblil Bonpoc MeHepanbHOMY npokypopy LileiimaHy Ha Moeli BCTpeye C HAM No3gHee B
TOT Xe [ieHb, rMaBHblil NPOKYpOp OTBETUI, YTO NPOKypaTypa He BUAENa HUKaKoM NnpudnHbl GpaThb Kpacky -
C MalUuHb! MNaBnnyeHko Ans CPaBHUTENbHOrO UCCneaoBaHus, oo CBuaeTenu, AoNPOLLEHHbIE BO BpeMs
paccnenoBaHus, He YyNoMUHanW Takoi aBToMobunb, a FrOBOPUNY TOMBKO O MalLWHAaX POCCUINCKOTO
npoussofcTea Tuna «Kurynei», «Mockeuyeit» u Tak ganee. K Tomy xe cnepnbl 06HapyKEHHOI Kpacku
Gbinn He KpacHoro, a BULLHEBOro LBeTa, kak v «[bkun», npuHaanexasiunii Kpacosckomy.

24. Korpa s nonoxun nepep, r-Hom LieiiMaHom BbiBOAbI YymayeHko, OH Npeanoxun AaTth «NUCbMeHHoe
yTOUHEHWe» OT r-Ha HymaueHko. A HanoMHUN, YTO NPOCUN O NUYHOW BCTpeYe ¢ YymayeHKo.

25. YuuTtbiBas To, 4TO NonkoeHUK MaenuyeHko 6bin HasBaH NOAO3PEBAEMBIM HE TOMBKO CEMbAMMU
NponaBLuX, HO Takke PyKOBOAUTENEM OTBEYalOLLel 3a paccnefoBaHve YrornoBHOW NONUUMM reHepanom
JlonaTtukom, 5 cyuTar HeCcnocoBHOCTL CPaBHUTL KPacky ABHOI NOMLITKOW CroBopa U COKPLITUS. 3TOT
MPOCTOM aKT paccreaoBaHus U HeKoTopbIe Apyrie, NepevyncneHHble B 3anpoce, afpecoBaHHOM
ajiBoKaTtamiu cemel NpokypaType, KoTopble Obinv OTKPLITO OTKNOHEHbI, MOFMU BKMIOYMTL aBTOMALLUHY T-
Ha [aBn14YeHKo B CLIEHY NOXULLIEHUA 1 CO3AaThb YPe3BblYaiHO BaXKHYIO CBA3b B KOCBEHHOM
CBUAETenbCTBE NPOTUB HErO.

3. HanucaHHoe ot pyku o6BuHeHue reHepana munuuuu flonatuka ot 21 HoAGpsA 2000 roga

26. HayanbHuK yronosHon munuumu Benapycu reHepan Jlonatuk agpecoBan HanucaHHyo OT pyku
3anucky, AatuposaHHyio 21 Hosbps 2000 roga, MUHUCTPY BHYTPEHHUX Aen Haymosy. B aToit 3anucke oH
06suHun B.LLleiimaHa (B TO Bpems cekpeTtaps Coeera 6esonacHocTy, Tenepb eHepanbHoro npokypopa)
B TOM, YTO TOT Npukasan usn4eckn YHUUTOXUTb BObiBLLUEr0 MUHUCTPE BHYTPeHHUX aen K).3axapeHko.
OTo npukas GyaTto Obin BbinonHeH komanaupom COBP MaBnuYeHKo ¢ NOMOLbLIO TOrgallHero MUHUCTpa
BHYTpeHHUX gen Cusakosa, koTopbii obecneunn Maenuyerko nuctonetom MNbB-9, BpeMEHHO USbATLIM U3
TiopeMbl CU30 Ne 1. 310 e opyxue, caenan BeiBog reHepan Jlonartuk, 66ino ucnons3osaHo 16
ceHTa0psa 1999 roaa, koraa ucyesnu MoH4Yap u Kpacosckuii.

27. MNocne Toro, Kak Npou3oLLNa yTeyka 3Toi HanMCaHHO OT PYKW 3arMuUcKu (AONONHEHHOW HAaNUCaHHOM
OT PyKU BU3OW-UHCTPYKLMEN MUHUCTPa BHYTPEHHUX Aen HaymoBa, npocuBLuel reHepana JlonaTtuka
«OCYLLIECTBUTbLY), OHa Obina onposeprHyTa BNacTaMu kak hanbluneka. ToNbKO nocre Toro, Kak st ykasan
Ha BO3MOXHOCTb NpoBeAeHWs rpaonorieckoit akCnepTusbl, Aaxe Ha 6ase HoTokonuu, KOTOPOKA Mbl
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Bnageny, AOCTOBEPHOCTb 3arucKu, KOTOPOW NPOU3OLLNA YTEHKE, Hbina NpusHaHa: Bo BpeMsi MOEro
BuauTa B MUHCK KaK MUHUCTP BHYTPEHHUX Aen Haymos, aapecar 3anucku NonaTuka, Tak u MeHepasnbHbli
npokypop LLleiimaH noaTBEepAUNHU, K MOEMY GONbLLOMY YAVBINEHWIO, YTO HanUCaHHas OT pyku CnopHas
3anucka, KOTOpas HaxoAWTCs NoA BONpocoM, Obina AeACTBUTENBHO Hanucaxa reHepanom JlonaTtukom u
3aBU3UpOBaHa MUHUCTPOM HaymosbiM. '-H HayMmoB u r-H LLlelfimaH Tenepb roBOpPAT, YTO BbIBOAbI M-Ha
NonaTtuka 6binu NPOCTO OLLUMBOYHBIMU, U YTO 6blnNK ApYrue «Bepcun» 3TOW 3amnunCku, Bonee cepbe3Hbie.
CpaenasLumMe yTeuKy 3TOro AOKYMEHTa W HEKOTOPbIX APYTUX U3 oduumnanbHoro aena, caenanu
HeoBBLeKTUBHbIN BbIBOP, YTOObLI NoAAEpXaTb OAHY «BEPCUIO», KOTOPaA 6bl gUCKpeguTuposana
npesuaeHTa — kak 4acTtb n3buparenbHOW KamnaHuu onnosnuun. Moxanywcra, npuMUTe BO BHUMaHWE,
4TO — XOTS! §t CKa3ar, YTO He BUAEN HUKaKOW UHOW «BEpCUW» 3amnucku r-Ha NonaTtuka, kKpoMe TOW, koTopas
Bbina 0BHapoaoBaHa — HUKaKUX APYrUX BEPCHiA MHe A0 CUX Nop npeacTasneHo He Obino.

28. A cnpocun u r-Ha HaymoBa, u r-Ha LlleiiMaHa, 4To OHu caenanu nocne YTBEPXKAEHUNA, CAENAHHbIX
reHepanom Munuuuu flonatukom.

29. I'-# HaymoB ckasan, YTo nepeaan 3anucky cneaosarensm B NPoKypatypy Ans AanbHenwero
paccnepnosaHus. Takum obpasom, 310 Gbin r-H LLieiimMaH, OTBE4aBLUMiA 32 paccnefoBaHne 0OBUHEHMH,
CAENaHHbIX HAYANbHUKOM MUMMLIMMK, - YTO OH CaM 3aKasan HeCcKONbko MOMUTUYECKNX ybuiicTB, Korga
BbINOMHAN CBOU NpeabiayLLylo (yHKUKIO.

30. I-H LLleiimaH 3asiBun, YTO UHOPMaLUs, NPeACTaBNeHHas B 3anucke, 6bina «npeaMeToM
TWATENLHOro paccnefoBaHns», HO, HECMOTPSi H2 MOM BOMPOCHI, HE Aan HUKaKWUX jeranein, kotopble 6b'
Kacanach Kakux-TO YACTHBIX COBEPLUEHHbIX CEeACTBEHHbIX AEACTBUN.

31. A pacueHnBal He0BOCHOBaHHbIM YTBEPXAEHNE, YTO 6bino NpoBeAeHo TWaTenbHoe paccnejoBanue,
KaK NonHoOCTbIo Ge3ocHOBaTENBHOE, YYUTbIBaA TOT (haKT, YTO AaXe CpaBHeHue HaWOeHHOW Ha MecTe
NPEeCTYNNEHUs KPacHOI Kpacku C Kpackoi KpacHoW asTOMALLUHBI, KOTOPOIA YNpaBnsan NoAo3peBaembii,
yKasaHHbI# B 3anucke reHepana Jlonatuka, He 6bIno caenaHo.

32. YUYUTBIBAS TO, Y4TO ¥ MUHUCTP BHYTPEHHUX Aen, v MeHepanbHbii NPOKypOp NpULLINK K BEIBOAY O
HeoBOCHOBaHHOCTH OBBMHEHMIA reHepana JlonaTuka, si NOMHTEepPecoBarscs, Kakue lopuanieckue nnm
JUcUMnnuHapHble 4edcTBus Oblnu NPeANpPUHATLI NPOTUB reHepana JNlonatuka.

33. MHe cka3anu — NOXOX1MI (hOpMynUpoBKaMi 1 r-H Haymos, 1 r-H LLieidiMaH — YTO HUKaKuX XeCTKUX
fecTBui NpoTUB reHepana Jlonatuka He Gbino NPeANPUHATO NO NYMaHHbIM NPUNHAM, NOTOMY YTO OH
cepbesHo 3abonen B Hayane 2001 roaa v 6bin BbIHYXAEH yiTH B OTCTaBKY 3a Y€Tbipe Mecsua Ao
OKOHYaHWA 0BbIMHOrO CpoKa.

34. YeCTHO, S HE BEPIO, YTO «TYMaHHbIE NPUYUHBLI» MOrNIM OCTaHOBUTL BI1ACTU noBoi cTpaHbl, O KOTOPOW
A MOTY NOZAYMaTtb, OT HaNOXeHWUs AUCUMNIIMHAPHBIX CaHKUWi uNu npecnenoBaHna 3a KNeBeTy
BbICOKONOCTABNEHHOTO rOCYAaPCTBEHHOTO YUHOBHUKE, KOTOPbIA 0BBUHSIET HaNBbLICLLUX NpeACcTaBuTENen
rocygapcrea B TOM, 4TO OHM 3akasanu ybuiicTea cneucnyxtamu Tpex BaxHbIX ONMO3ULIMOHHbIX duryp
KOTOPbIN HEe OTKa3biBAETCs OT CBOMX YTBEPXKAEHWA AaXe Nocne TOro, Kak OHW ofHapofoBaHbl, BCe Bpem»
0TKa3bIBaACh PACKPbiTh CBOU UCTOYHUKMA — AAaXE CBOEMY MUHUCTDY — W OTKa3bIBanACh JAaBarb rnokasaHus
[axe no nosecTke. Bnactu ABHO 0TAANW NpeanoYTeHne waberanuio nybnuuHoro cyaa, rae ouinu Gbl
B3ATbI CBUAETENBCTBA U BbiCNyLWaHbl CBUAETENN.

35. MoaToMy 5 NPMHMMAlO Camo CyLLIECTBOBaHWe panopTa reHepana jlonaruka, ero Conepxanue 1
OCOBEHHO TOT CrocoB, KakuM OH Bbin «paccnefoBaH» 3a CUIbHYIO NOANEPXKY MOUX BbilieyKasaHHbIX
npefABapUTenbHbIX BLIBOAOB. C YYETOM TOrO, YTO NPe3nAEHTCKas cucTema npesanvpyer, n cnocobom,
KakuM OBbIYHO MPaBST CTPAHOM, 5i TAKKE HaX0oXy TPYAHBIM MOBEPUTD, YTO Bbillie YNIOMSHYTOE MOrI0
umeTb MecTo 6e3 Beoma npesnaeHTa. H 4yBCTBYIO ce0s noAAepXaHHLIM B MOWUX B3rnsAax
3afBNEHUAMU NPE3UAEHTA, NPOLUTUPOBAHHBIMM B 0OpaLUeHUN r-Xu FOHYap 1 r-Ku KpacoBcko#m K r-Hy
NaTbinoBy, PYKOBOAUTENIO NPE3NAEHTCKOM aAMUHUCTPALIUM, M-HY Heebirnacy, cekpetapio Coeeta
BesonacHoCTy, U r-Hy EpuHy, npeacenarenio KomuteTa rocyfapcTeeHHO 6e30nacHocTy.

4. ApecT 1 GbicTpoe ocBoGoXAeHME NONKOBHUKA MNaBNUYEHKO B HonAGpe 2000 ropa

36. -H MaBnuueHko Buin apecTtoBaH 22 HosBpsA 2000 roaa, T.e. Yepes AeHb nocne Toro, Kak 0bBUHEHUA
reHepana Jlonatuka Obiny NpeAcTasneHbl BHMMaHUIO MUHACTPa BHYTPEHHUX Aen Haymoea. Oppaep Ha
apecT, NoANMCaHHbIM TOrAALWHWM NpeaceaaTenem 6enopycckoro KI'b Maukesuyem u
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CaHKLIMOHUPOBAaHHbIA TOrAalHUM MeHepanbHbIM NPoKypopom Boxenko, roBopuT cneaytoLuee:

37. «MaTtepuarnbl onepaTMBHOro paccnefoBaHns CoAepXaT 3acnyXusaioLlue 4OBepus AaHHble, KOTopble
noaTeepxgaioT, uto [AMutpuii Bacunsesud MNaBnuyeHKo ABASETCA OPraHU3aToOPOM U PYKOBOAUTENEM
KPUMUHAnNbHOW CTPYKTYPbl, UMEIOLLEA OTHOLLIEHUE K MOXULLEHMIO N (DUSUYECKOMY YHUUTOXKEHUIO Nntoaen.
B yacTHocTH, KpUMUHanbHas rpynna eo rnase ¢ [1.B.MaenuyeHko Gbina npuyactHa K yéuiictey
I".B.Camoiinosa, nuaepa PHE, HesapeructpupoBaHHOK 6enopyccKoi pernoHansHoM opraHuaaumm, Kak u
K yBuiicteam apyrux niogew. MNpuHumas B pacuet ToT ¢akT, 4to [1.B.MNaBnuyeHKo u ero KpumuHanoHas
rpynna MoryT COBepLUMUTL JanbHellue npecTynneHus nogobHoro Hacunus, [...], pelueHo [npuMeHuTs
npeseHTUBHOE 3agepxaHue Ha 30 gHen]”.

38. HecmoTps Ha nepuog 3aaepXaHus, yKasaHHbIl B opaepe, r-H MNaenuyeHko 6bin ocBo6oXaeH Ha
MPOTSXKEHUW cneayrowux aHel. B nucbme ot Honbpsa 2002 roaa r-Hy B.[.dponosy, uneny MNanatb
npeacrasuTeneit benapycu, KOTopbli 3anpocun UHopmauuto 06 ucyesHoBeHUsAX, [eHepanbHbIi
npokypop LLefimaH yTo4Hun, Yto r-H MNMaesnuyeHko Bbin apecToBaH No NOJO3PEHUIO B COBEPLLEHUN aKTOB
Hacunusa npotus A.B 'payesa no yronosHOMY aeny, KOTOpbIM 3aHMManack pecnybnukaHckas
npokyparypa. Ha cneayiowyuit aeHb MasnuyeHko Obin 0cBOGOXAEH «MNO YKa3aHWUIO CTapLuMX ohuLepoB
KI'b Ha ocHOBaHWK TOro, YTO 3aepxaHne ObiNno He3aKoHHbIMY», KaK ckasan MHe r-H LLedimaH u kak
3anBMeHo B BbilLieyKasaHHOM nucbme "eHepanbHoro npokypopa r-Hy B.[1.®ponosy, Ha KOTOPbIil A BHOBb
coLuniock Hwke. Takum obpaszom, r-H LLelimaH aan noxHyo uHopMaumio r-Hy PponoBy, Tak Kak r-H
MasnuyeHko Bbin apecToBaH He Ha OCHOBaHWK, ykasaHHOM LUelimaHom, a 3a Bo3MoXHoe YGUIACTBO r-Ha
Cawmoiinosa u gpyrue youiictea.

39. CeMbu UCHE3HYBLUMX W UX 2IBOKATHI, @ TAKKE r-H ANKaes yTBepXaaloT, YTo npeaceaarens KM
MauxkeBnY npukasan NPoOUsBECTW apecT B pamMKax paccrefoBaHus YEThbipeX «UCHE3HOBEHUIY, a opaep
Ha apecT OCHOBLIBANCA Ha APYruX 06BUHEHWSX, YTODObI OCYLLECTBUTL apecT.

40. BbIBLUMIA MUHUCTP CENBbCKOro X03aicTBa JIEOHOB, C KOTOPbIM R BCTpedarcs B MuHcke, ckasan, urto
cam npesuaeHT JlykaweHko rpybo kputukosan KI'b 3a apect lMNaBnuyeHko. 310 yTBepXaeHue
NpeacTaBnAeTcs AOCTOWHbIM foBepus, yuuThiBas akT, yto MaenuyeHko Gbin oceoboxaeH u3
U30nATOpa BCKOPE NMOCne CBOEro apecra, HECMOTPSA Ha TOT ¢akT, YTo OH Obin apecToBaH Ha OCHOBE
opaepa, noanucanHoro npeaceaarenem KI'b u caHkumoHupoBaHHoro MeHepansHbiM NpokypopoM. KTo,
YAVBNIOCE A, UMEN BNacTb 0cBOOOAWUTL €ro U3-noj apecta 3a cepuio youincTs? M-H JleoHoB Takke
noaTeepAnn MHe, 4YTOo ToraallHuii eHepanbHblil NPoKypop BoXenko ckasan emy fIMYHO, YTO Takke
paspgensaert Toyky sapeHus Jlonatuka u Maukesuya. CeMby UCYE3HYBLUMX YTBEPXKAAIOT, YTO BO BPEMS €ro
sagepxanus MNaBnuMyYeHKo NpUsHancsa B yOUINCTBaX «MCHE3HYBLUMX» W UX NOAONIEKE, U YTO ero
npusHaHue Gbino sanucaHo Ha komnbiotep KI'b. A nonpocun BnacTv o paclumdpoBkax gonpoca
MasnuyeHko BO BpEMS €ro 3afepXaHus.

41. XoTA BCe elle ecTb HEKOTOpas HESCHOCTb HAacYeT ITOro BONPOCa, NOCKOMNbKY 5 He BUAen
pacLuugpoBKy Aonpoca r-Ha MNaenuyeHko, a r-H boxenko r-H MaukeBuy NpoAomKaloT MonyaTh, A
BbIHY)XXAEH NpuU3HaTh, 4To ObiN olenomneH Tem 6eccrnopHbIM akToM, YTO NONMKOBHUK MaBnuYeHKo,
KOTOPOro ObiBLUNIA MUHUCTP BHYTPEHHUX Aen CuBakoB onucan MHe O4eHb TennbiMu hopMynupoBKkamiu
kak HaAexXHoro kapbepHoro oguLepa, noaaroLlero Haaexasl, 6bin apecToBaH no Npukasy npeaceaarens
KI'B 1 l'eHepanbHOro NpoKypopa kak Nofo3peBaeMblil «OPraHn3aTop 1 PyKOBOAUTENb KPUMUHANbHOM
CTPYKTYPbI, UMEIOLLIEH  OTHOLLEHWE K MOXULLEHWUIO U (DU3UYECKOMY YHUYTOXEHWIO NIOASH» .

42. Tot pakT, 4To eHepanbHbIl NPOKYPOP Hanucan napnameHTapuio W 4an fkuByo HOpMaLuio,
ABNAETCH eLle OOHUM ABHbIM CBUETeNbCTBOM COKPbITUS. B flononHeHue, yunTbiBas, Yto opaep Ha
apecrt, nognucaHHbiit npeacenarenem Kb (v caHkUMOHWPOBaHHLIN TorgawHuM FeHepanbHbIM
NPOKypopoM), Obin BbiAaH Ha OMH MECAL], Kak MO BCEro NuLLb «cTapiune oduueps KMb», kak
LLieiman Hanucan ®ponosy, ocBoboanTb ero Yepes 24 yaca? Kakumu mornu BbiTb feicTeus
paccnefosaHus, coenaHHble B TeYeHue 3aTux 24 4acoBs, A0Ka3aBluue HEBMHOBHOCTL MNaBnuyeHKo?

5. CoobuieHue o nucbme GuiBwero MenepanbHOro Npokypopa BoXenko ero pocCHUCKOMY Konnere
¢ npock60# 0 cneynan-HOM 06opyaoBaHUK

43 MHe ckasanu ceMbi UCHEe3HYBLUMX U I-H JIeoHOB, 4TO ObiBLUKIA MeHepanbHbIl NpoKypop Boxenko
npuLLen K BbiBoAaM, NoaoBHLIM BbIBOAAM reHepana Mmunuumumn flonatuka. 21 Hosbpsa 2000 roaa oH siko6bl
Hanucan cBoeMy poccuitickomy konnere eHepansHoMy npokypopy B.YcTtuHosy, 4ytobbl caenarts 3anpoc
Ha ucrnonb3oBaHue cneuunansHoro obopyaoBaHNA W 3HAIOLUX CNELUANWUCTOB ANA ONpeAeneHus Mecta
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3aXOPOHEHHBIX Ter. 3TOT 3anpoc Gbin — BHOBb Xe AKOGbI — OTMEHEH APYriM MUCHMOM, AATUPOBAHHBIM
27 Hosbps — aHem yeonbHeHus O.boxenko u B.Maukesuya, npeaceaarens 6enopycckoro KIb.

44. eHepanbHblit npokypop LUeiiMaH, npeemHuk r-Ha boxenko, B OTBET Ha MOiA BONpPOC KaTeropm4Ho
ONpPOBEPT, HTO Takue NUCbMa CyLecTBoBanu. 3amectuTesnb 'eHepanbHOro NPokypopa yTouHUn, HTO He
6bIN0 OULIMANBHO 3aNUCK O TAKOM NUCLMO B Aene. HO OH He MOr UCKITIOHYMUTD, YTO «MPUBATHOY TaKoe
NUCbMO MOrmo BbiTb nocnaHo ocucom boxenko.

45. FACHO, 4TO 6bIN0 Bbl MUHTEPECHO 3HATb, ASNCTBUTENBHO NK ObINO NOCNaHO Takoe MUCbMO, nbo oHo
MOFI0 UMETh CMbICI TOMBLKO Koraa npubnusurensHoe MecTo 3axXOpOHeHUA Tena uiu Ten Bbino yxe
U3BECTHO crneaoBaTensm.

6. ipyrue aetanu ucropuu 6biBwero MeHepanbHOro Npokypopa boxenko, pacckasaHHble r-HOM
JleOHOBLIM.

46. -+ JleoHOB Aanee pacckasan MHe B MUHCKe, YTO r-H BOXesnko, KOTOpbIA A0 CUX NOP XWi B MuHcke,
HO He oTBeyan Ha niobble TenedoHHbIe 3BOHKKU, NPOUH(MOPMUPOBAN €ro NUYHO, Nepes CBUAETENs MU, B
yucne KOTopbIX BbiN 3BECTHBIN poccuiickuit xypHanucT Masen LiepemeT, YTO UCHESHOBEHUS,
HaxoAALLUMECS NOJ BONPOCOM, Bbinin CAMPWKUPOBaHBI r-HOM LLleiMaHoM W BbINONHEHb! cneluanbHbiM
OTAenoMm, Co3aaHHbIM GbIBLLUMM MUHUCTPOM BHYTPEHHUX Aen CMBakoBbiM U BO3rNasnsemMbim
nonkosHuKoM MaenuyeHko. BOXenko Takke caenan Cebifiky Ha cylecTBoBaHWe BUAeOoMNneHKH
npu3HaHuii MaBnuyenko. M-+ JleoHoB pacckasan MHe, YTO BO BpeMsi nocneaHen usbuparenbHou
KamnaHuv emy npeanarani BUACONNEHKN NpusHaHus MNaBnuieHKo W paccTpenos, HO OH OTKasancs B3ATb
UX, nonaras, 4To 310 Gbina nposokKauus cneucnyxo.

47. Bo Bpems Halweii 6eceabl B MuHcke r-H JIeoHOB Taioke HanpsaMyio 00BMHUN NpesnaeHTa JlykalueHko 8
TOM, 4YTO OH OTAan npukas LLeiimaHy. OH pacckasan MHe, YTo boxenko nponHgopmMuposan ero o
BCTpeyYe C NPe3uaeHTOM, BO BpPeMs KOTopoi Boxenko, Toraa GbiBLuni ewe l'eHepanbHbiM NpokypopoM, -
cnbilwan, kak reHepan Munuuuu Jlonatuk cnpocun NpesuaeHTa, KTo aan emy npaso youTs reHepana
(MMes: BBUAY reHepana 3axapeHKo, NepBoro U3 UCYE3HYBLLKX), NOCHe Yero NPEe3naeHT, kak coobliaeTcs,
He OMpOBEepr 3TOT aKT, HO OGBUHUN NPUCYTCTBYIOLLMX, YTO OHW NOAPLIBAIOT €70 BNACTL W BbIHYXAAKT
€ro NPUHUMaTL NeKapcTBa, MOCTOSHHO ero TpeBoXa.

48. CornacHo afsokatam cemew, Maukesuy 1 BoXenko HUKoraa He onpalwmnsanice CrefosaTensamu,
KOTOpbIE 3aHUMAanUCh Aenamu ucyesHysLuMx. Ha Mot B3rnsp, 970 ele 0AHO OYeHb BECOMOE ynyLeHhe.
-H JleoHOB ABNSAETCA MHTEPECHBIM «KOCBEHHbIM CBUAETENEM», HO eCnu Obl 3TK ABE KNKOYEBble urypbl
3aroBOPUIM CaMK, 3TO, KOHEYHO, nomorno Gul GonbLue Beero.

7. KappoBbie U3MeHeHUs1 Ha HaMBbICIIEM YPOBHE CUNOBbLIX CTPYKTYP B HosGpe 2000 ropa.

49. Mbl 6bini NPOUHOPMUPOBAHbI aaBoKaTamu cemedt 1 r-HoM JleoHoBbIM, 4To 27 Hosibps 2000 roaa
eHepanbHbIi NPoKypop Boxenko Gbin yBoneH u 3ameHeH r-Hom LLieiiMaHoMm, ObiBLUMM pykOBOAUTENEM
HauvoHanbHoro Coseta 6esonacHocTi. Mo CBeAeHUAM 2[1BOKATOB CeMeil, Ha MOMEHT HasHa4eHus -H
LLieiiMaH He UMen IPUANYECKOro 0BpasoBaHus, XOTS 3aKoH TpebyeT, YToObl eHeparnbHbIi NPoKypop
Bbin PUCTOM. CaM NPEe3UAEHT, KOTOPOro KPUTUKOBANM 3a 3TO Ha3HaueHue, NybnuyHo B3an Ha cebs
OTBETCTBEHHOCTb 32 3TO.

50. B TOT e AeHb npeaceaarens KI'b Maukesuy 6bin yBoneH. o caupeTenscTay r-Ha JleoHosa,
npeauaeHT JlykalueHko no TenesuaeHuio obpyran ero 3a To, 4TO apecTosan nonkoBHUKa Maenu4eHko.
Bckope nocrie 3Toro HayanbHUK MunuumMi resepan Jlonatuk cepbesHo 3abonen, U 3To 3aKOH4YMIoch
[IOCPOYHBIM BbIXOAOM B OTCTaBKy N0 NPUYMHE COCTOSIHUS 3[0POBbS.

51. CeMbM NCHE3HYBLUMX CHMTAIOT, 4YTO Boxenko, Maukesuy u Jlonatuk Gbinu yBoneHs! Unu oTnpasnexb
B OTCTaBKY MOTOMY, 4TO OHV CIIMLLIKOM 611M3KO NOAOLLNM K Npasae B Aenax «06 ucuesHoBeHusx». B
NPOTUBOBEC 3TOMY NPE3nUAEHTCKUI npecc-cekpeTapb 0GbACHNN 27 HOAOPS, YTO kaJipoBble NePecTaHOBKU
YaCTMYHO SIBNAKTCA PE3yNbTaToOM NPE3UAEHTCKO! «HEYA0BNETBOPEHHOCTU TEM, HTO MHOTUE BaXHble
(cnepcTBeHHbIE) Aena TAHYNWUCL HeonpasAaHHO Yepecuyp AOoMro.

52. Ha MoW B3rMsf, XOTS HeYAOBNETBOPEHHOCTb NPEe3UAEHTa NOMHOCTLIO NOHATHA, BPEMS KaApOBbIX
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3aMeH, 04eHb BRU3Ko CoBnaBLLee C BaXHbIMU COBLITUSIMU, UMEBLUWMI OTHOLLEHWE K Aenam ob
“CYE3HOBEHUSX (HanuUcaHHble OT pyku 0BBUHEHUs reHepana JlonaTtvka, apect MaBnuMyeHKo no npukasy
Malkeeuya u Boxenko, nokazaHua Ankaesa), HapalluBaeT BECOMbIE NOA03PEHMS.

8. CeKkpeTHbIi cyp Hapg «6anpgoin UrHatoBuya»

53. HauuHas ¢ 24 oktsbpsa 2001 roga, YyeTbipex yenosek (B.UrHatosuy, M.Manuk, A.l'ya u C.CaByLUKuH)
CYyAunY B 3aKPLITOM 3acefaHuu 3a noxuilleHue r-Ha 3aeaackoro. -H AKCEeHYMK, afBOKaT, KOTOPbLIN
npeAcTaBnseT MaTh 3aBafCcKoOro, Xo4aTaincTeoBan nepes cyaom, Yytobel npoLecc NpoBoAUNCS B
OTKPbITOM 3acefaHunu, B YeM Obino oTkasaHo. HeckonbKko 3anpocoB OTHOCUTENbHO MONy4YeHUs
CBUAETENbCTB, HAanpaBneHHbIX aABoKaTaMmu cemby 3aBafckoro, Obinu cyoM OTKNOHeHbl. 14 mapTta 2002
roga YyeTblpe YenoBeka Obinn ocyaeHbl Ha ANUTENbHbIE TIOPEMHbBIE CPOKM 3a NoxulleHwe 3aBafckoro
(Ho He 3a ybuiicTBo, UGO Teno He Bbino HaleHo) Ha OCHOBaHWK, CPeAU NPOYEro, canepHon nonarku ¢
KpoBbio 3aBafcKoro, HailaeHHoI B asToMobune UrHatosuya. OcyxaeHHble, kak coobuiaercs,
NPOAOMKAIOT YTBEpXAaTb O CBOEH HEBUHOBHOCTW, HasbiBasa cyaebHblii npouecc dapcom. bbiBLUKiA
leHepanbHbI NpoKypop Boxenko, Kak MHe paccKkasan O4uH U3 aABOKaTOB CEMeil, NPUCYTCTBOBanN Ha
cynebHOM npouecce Kak CBUAETENb, HO NPEUMYLLIECTBEHHO OTKa3blBancsa CBUAETENbCTBOBATL Ha
OCHOBaHMWK MONOXEHUA YronoBHO-MPOLECCYanbHOro Kogekca, No3BonsoLLEro cnegosarTensM 3almiaTs
CBOW UCTOYHUKM.

54. 3toT npurosop 6bin NPEACTABNEH MHE B HEKOTOPLIX AETANAX MUHUCTPOM WHOCTPaHHbIX Aen 1
MeHepanbHbIM NPOKYPOPOM Kak YacTUYHOE paspelueHve aena 3asafckoro.

55. CornacHo 06BUHEHMIO, MOTUBOM, N0 KoTopoMy UrHaToBuy u ero 6aHaa coBepLuMny NpecTynneHue
npotus 3asapckoro, Gbina MecTb, NOToMy YTo 3aBagckuit nybnuyHo ob6BuHMN UrHatoBuya B y4actuw B
BOWHe B YeyHe Ha CTOpOHE MOBCTaHLEB.

56. bonbLUWHCTBO MOMX cobeceHUKOB CO CTOPOHLI CEMEN YTBEPXKAAKT, YTO UCHE3HOBEHUE 3aBafcKoro:
OTHOCMUTCA K TOW Xe NUHUM UCYE3HOBEHUM, YTO U UCYe3HOBEHUS 3axapeHko, [oHYapa u Kpacosckoro, Tak
Kak umeno noAobHbIi NonUTUYECKUid MOTMB: OTNNAaTa 3a «NpeaaTenbCTBO» NPOTUB NPesuaeHTa, Ha
KOToporo r-H 3aBafckuil Koraa-To paboran Kak NU4HbLIA onepaTop, Npexae Yem oH Havan paboraTte
NPOTUB NPE3UAEHTA KaK XXyPHAaNUCT «BpaxaebHbiX» Meaua.

57. Ha moi B3rnap, yuuTbiBas To, YTO paccTpenbHbii nucToneT He 6bin BbigaH NPUMEPHO BO BPEMS
MCYE3HOBEHWSA r-Ha 3aBafcKoro, LENUMKOM MOXET ObITb, YTO HET HENOCPeACTBEHHON OpraHU3aLMoOHHOM
CBA3W MexXAy 3TUM aenom v Apyrumu Tpems. Morno 6uiTb Taloke Tak, uto «6aHaa UrHatosuya» ybuna
3aBsapckoro, 4Tobbl CBECTU NUYHbIE CYETHI I-Ha UrHaTtoBuya ¢ 3TUM XXYPHANWUCTOM, B TO BPEMA Kak ee
YreHbl UMW HEKOTOPbIE U3 HUX MOrMK BbITk N0 COBMaAEHUI0 NPUOBLLEHbI K IKODbI CEKPETHOMY 3CKaapOoHY
paccTpenoB B Apyrux cnyyasx. B niobom cnydae, yTeepxaeHue, caenaHHoe ans Toro, Yytobbl
noaaepxarb HeobXoAWMOCTb NPOBEAEHUA 3aKPLITOro cyaebHOro 3aceaHus — B NPOTUBHOM Cryyae
ceupeteny 6yayT 6osTbCA AaBaTh NOKa3aHUs, - Ha MOW B3rNAJ, He BbIAEPXXMBAET KPUTUKW: €Cru Obl
caugetenu 6oanuch 6aHabl, akT npoBeaeHus 3akpbiToro cyaebHoro npouecca He aenan Gbl HUKAKOW
pasHuubl, W60 YneHbl 6aHabl B NOGOM Cryyae NpUCYTCTBOBANM B CyAe.

D. NMocneacrema

58. 910 ABNAETCA TONBLKO BBOAHLIM MEMOPaHAYMOM, U 5 eLLe He Npeanarak HUKaKuX KOHKPETHbI
AevcTBui Ans npuHsTUs Accambneeid. A Byay oveHb npusHaTeneH 3a nobblie NPeanoXeHus, KoTopble
MOryT caenatb Komnnerv Bo BpeMs obcyxaeHus B KomuteTe, BKNoYas Te, KoTopbie MoryT notpebosaTth
HanbHeWLero ncenefoBaHs BO3MOXHOCTU UX peanusoBarh.

59. MNyTem «MO3roBoro WTypmMa» A noka npuLLen K Cneayowmum BO3MOXHOCTAM (6€3 NPUHATHASE MHOK
peLueHus B noGom cnyyae):

Accambnes morna 6bl
- notpe6oBaTtb, YTOOLI He3aBUCUMOE paccneaoBaHue Obino HAaYaTo KOMNETEHTHLIMW GenopycckuMm

BNacTsMKU Nocne oTcTaBku TenepeluHero eHepanbHOro Npokypopa, KoT: OpOro OOBUHAIOT B TOM, YTO OH
cam opraHu3oBaln UCYEe3HOBEHWUS, HaXOAACh Ha CBOei npeabiayLLein JOMmKHOCTH;
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- notpe6oBaTb, YTOGbI Genopycckumu BnacTamMu 6bINO HAUaTo YronoBHOE paccrnefosaHie ¢ LUenbio
BLISCHUTL: BOSMOXHYIO MPUHACTHOCTb K UCHE3HOBEHWAM TENEepeLLHEro eHepanbHOro Npokypopa,
TenepeLlHero MMHUCTpa cnopra (GbiBLiero MMHUCTpa BHYTPEHHMX AAeN) U BbICOKONOCTABNEHHOro
obuLiepa CeumanbHbIX CUM; BO3MOXHOE NPEcTynieHne NPOTUBOAEHCTBMUS OCYLUECTBIIEHUIO
NpaBoCyAusi, COBEPLIEHHOE HEKOTOPbIMM BLICOKONOCTABNEHHBIMI YUHOBHUKAMU, UMEBLUAMY OTHOLIEHWE
K paccriefioBaHuio, NPOBEAEHHOMY A0 STOrO, KOTOPbIE panbcuduUMpoBank, CKpbiBanu unu
NPUAEPXMBANM CBUAETENbCTBA, MMEBLUNE B CBOEM pacropsKeHUN ANs TOro, YTOOb! 3aLUNTUTL
HACTOALLMX NPECTYNHWUKOB;

- Npu3BaTh NapnamexT benapycu NpeanpuHATL HEOBXOAUMBIE LArH B OTHOLLEHH UCTIONHUTENBHOWA
BNACTU C LIENbIO OCYLLECTBNEHUsA NPaBoOCYAs, B TOM Yucne noTpeGoBaTh OTCTABKNA HEKOTOPbIX
BbICOKONOCTABNEHHbBIX YAHOBHUKOB AN TOro, YTOGkI CABNaTh BOSMOXHEIM AelCTBUTENBHO HE3aBUCUMOe
paccriefjoBaHue, ¥ CO3AaTb NapnameHTCKylo KOMUCCHIO Mo paccreaoBaHuio C COOTBETCTBYIOLUMA
pecypcamu Ans 3Toro,

- npu3eaTh rocyaapcrea-uneHsl Cosera EBporbl 1 B LIENOM MeXzyHapoaHoe coobLecTBO OCYLLECTBUTL
MaKCUMyM MOSIUTUYECKOTO ABMNEHWUA Ha TenepeLuHee pyKOBOACTBO Benapycu, B TOM Yucne yepes
caHKLMK, 4O TOro BPEMEHHU, noka He GyaeT nposeaeHo 3acnyxvBaloLLee AoBepus paccneaosaque
BO3MOXHO NPUYACTHOCTH BLICOKONOCTABNEHHbIX YUHOBHUKOB K WCYE3HOBEHUSAM WITN K UX COKPBITUIO;

- NPUFAcUTh CyAbl TEX CTPaH, Ybi 3aKOHbI NPeAYyCMaTpuBaioT MEXYHAPOAHYIO IOPUCAUKLINIO UX
HaLMOHANbHbIX Cy/10B B ANax CepbesHbiX HapyLUEHWH Npas Yenoseka, Hauarb npoueaypbl NpoTUB
HEKOTOPbIX BBICOKONOCTABIEHHbIX GEMOPYCCKUX YNHOBHHUKOB 33 BOSMOXHOE® yBMIACTBO MO NOMUTUYECKAM
MOTMBAM OZHOTO MMM BONbLLEro KONMYECTBA MIOAH U3 YnCNa 4 NCHESHYBLLNX NTNL.
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111
H3/TOKEHHE HMEBIIEIO(MX) MECTO, ITO MHEHHIO 3AABHTEJIA,
HAPYIIIEHHUA(HH) COITIACHO CTATBE 5 CTATYCA CY/IA

15. a) npecTyruIeHHs IPOTHB YEJIOBEYHOCTH;
6) MOpanbHBL# canusM;
B) CITyMJICHHUE HaJl YEJIOBEYECKHM TOCTOMHCTBOM;
r) HHQOPMALMOHHBIH H TyXOBHbIN TEPPOPH3M;
1) paspaboTka cpeacTB YOUIHCTB M HACHITHA;
€) MpAMOE H CKPBITOE PeKIaMHUPOBAHHE aNTOPHTMOB
TIOBEJIEHHs1, KOTOPbIE HACTPAHBAIOT HAa aMOpPaIbHbIE
Y YHI)KAIOIIHE 9eJI0BEUeCKoe JOCTOMHCTBO MOCTYIIKH;
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3AAB/IEHHE B COOTBETCTBHH C ITPEJJBAPHUTE/IbHBIM PELIIEHHEM KAK OH - JIHBO
OBIJECTBEHHOH OPI'AHH3AIIHH HIIH CY/JA

16 Oxonuamenvroe 6HympenHee peulenue MHe He U36ECMHO, HO 5 3HAIO0, YMO 6 MeYeHue
nocneoHux mpéx lem pooOCmeeHHUKamu ucyesHysuiux norumuxkoe FOpusa 3axapenxo — bvieuezo
munucmpa énympennux 0en Pecnybnuxu Benapyce, Bukmopa I'onuapa — euye-cnuxepa
Bepxoenozo Cosema Pecnybauxu benapyce XIII cosviea;, Anamonus Kpacosckozo — busnecmena
u obwecmeennozo oeamens; Imumpusa 3asadckozo — scyprarucma OPT, a maxoice iopucmamu
npaso3awyumubix opeanusayui Pecnybnuxu benapyce ucnonb306ansl 6ce uMeiowuecs
HAYUOHATIbHBIE MEXAHUIMBI, KOmOopble Mo2ym nobyoums enracmu Pecnybnuxu benapyce
npogeecmu 6cecmoporHee, NONHoe U 00beKmueHoe pacciedosarue 0b6cmoamenbcms
UCYE3HOBEHUU, NOIMOMY C8010 Jcanoby s Hanpaensio 6 Baw Cyod ,603M02iCHO, KAK 6 NOCNEOHIOI0
IOPUOUHECKYIO UHCTAHYUIO.

17

18. Pacnonazaeme nu Bor kakum-nubo cpeocmeom 3auyumel, k komopomy But ne npubeziu?

Hem.

V.
H3/10KEHHE ITPEJJMETA JKXATOBBI H BAIIIUX ITPETEH3HH

19. Mo obpamenne B MexayHaposbii AnbrepHaTnBibiii Cy/l BHI3BaHO rTyGOKHM GECTIOKOHCTBOM 33 KH3Hb,
0€30MacHOCTh, 3/10POBbE U IOCTOMHCTBO [ECATHMHLTHOHHOIO HACENIEHAs MO CTpaHsl, 3a Gy/IyInee CyBepeHHTETa,
HE3aBHCHMOCTH, TEPPHTOPHAIBHOH LIENIOCTHOCTH M ieMOKpaTHH B PecyGinke Benapyce. I'ie noscemecTHo rpybo
TIONHPAIOTCs MpaBa YeioBeka. OcoOeHHO 310 KacaeTcs (paKToB O MPHYACTHOCTH BJIACTHBIX CTPYKTYP K
MCYE3HOBEHHAM Jojiei B PecryGinvku Benapyce. Benopycckas oduumansHas mponarasaa yTBEPK/IaeT, 4To B
TIOXHIIEHHH H3BECTHBIX B Beapycu moel BuHOBaTa ommo3uums. CYKTAal0, YTO Takas BIACTh ¢ MONOOHOMH
HACOJIOTHEH HE HMEET MOPAbHOTO H IOPHAMYECKOTO NPaBa yNpasJisTh ACCATHMHLIHOHHBIM HACENICHHEM CTPAHBL.
[TprMepoM MOXeT ity XHTh BOCXHIEHHe A0oNbpOM IHTIEPOM, KOTOPBIH ABJISAETCS KyMHpPOM AJIeKCaHIpa
JlykauieHKko, STOT MPUMEP 3aCITYXHMBAET CEPbEIHOr0 H GOMBIOro BHUManuA: KOr/ia repMaHcKoro KOppecroHIeHTa
Mapkyica orrpaswin B MHHCK [uist B3aTHA HHTepBBIO Y IIpesunenta Pecny6miku Benapych Anekcannpa
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['puropsesrya JlyKameHKo, TO OH BO BpEMs HHTEPBBIO FPOMOIIACHO 3asBHII 110 6enopycckomy paiuo eme 23
Hos6ps 1995 roaa (torna emé B Pecrry0umaxu Benapych He HCUe3aid HOIH). [l Tak 3asBH, 9TO €ro pellakTop,
[oC/aBIIHi XKypHANKCTa B MHHCK ,HE PENIMICA IOMECTHTD 3TOT (IIE/IEBP) Ha CBOMX CTPAHHMIAX. Benp B ['epmanun
KOMIUTHMEHTSI B aZipec HaIM3Ma TpecieyioTes 1o 3akory. Ho s Asiekcanzipa JlykameHko- 310 Hopma! Cynure
camu: “He ToNBKO BCE I0X0€ G5UIO CBA3aHO B 'epMaHyy ¢ H3BECTHBIM AZONbpOM ['HTIEpOM.

...Be /b HemelKuii nopsnok Gopmuposaics Bekamu. [Tpu I'utiepe 310 GOPMHUPOBAHKE JOCTHITIO HauBBICIIEH
touku(!) DTO TO, 9TO COOTBETCTBYET HAIlEMY MOHHMAaHHIO Tpesupentckoit PecmyGiuku 1 poJi B Hel
npesuenTa.” Y 3710 JHIIb HEKOTOPHIE, HE CaMble PAIUKAIbHbIE LWTATHI OT 9EJI0BCKA, Y ACPHHBAIONICTO BBICITY1O
BIIACTh B CTpaHe GoJbIe JECATH JIET, JIUIIb NPH MOMOMIH MTHIKOB H ny6usok. I1o 3TOMy MOBOAY 5 00ECMOKOCH H
HAIpaBIISIO CBOIO XKaN0By [UIA TOTO, YTO0B! HAYaTh MPOLE/YPhi MPOTHB BHICOKONOCTAB/ICHHBIX BeNopYCCKUX
YHHOBHHMKOB 3@ BO3MOXHOE YOHHCTBO MO NOJTHTHYECKHM MOTHBAM OJTHOTO HIIH U3 HHCJIa 4 WcYe3HYBIIHX JIHIL.

A4
JIPYTHE MEX/JYHAPOJHBIE HHC TAHI[HH, ITE PACCMATPHBAJIOCH HITH
PACCMATPBHAETCA JE/IO

20. Korja st G5UI IpH3HAH IPaBATEILCTBOM HuepIaH/IoB NOTHTHYCCKIM GexeHneM, 15 HIoHsT

2002roza s 0OpaTHIICS K MEHHCTPY-TIPE3U/ICHTY Hunepnannos Bamy Koky ¢ obpameHneM,
qT0GBI CO3ATH MEX/AYHAPOIHYIO KOMHCCHIO I10 KOHTPOJIIO 32 PacciIe/l0BaHHEM NPECTYIIEHHH,
coBepméREbIX B Pecmybmike benapych peXHMOM MpPE3HTICHTA Asexcanpa JIykameHnko u
IIPOBECTH MONHONEHHOE PacCIeOBaHHUC. Ilnst Toro 9ro0bl XOaTaiCTBOBATH MIEpPel
MexayHapoausM YronosasM Cynom, KOTOpHIH HaJa CBOIO paboty ¢ 1 mions 2002roxa,
qTOOB! IOJIOKHTH KOHEI Ge3HaKa3aHHOCTH JIMI] PEXAMA NPE3H/ICHTA Pecny6muxu benapychb
Aunexcanpa JIykalmeHKo u IpHBIICIb €ro0 K Cyny, a TakoKe | IPYTHX BHICOKOIOCTABJICHHBIX
BHHOBHBIX JIHII, KOTOPHIE BO3MOXHO IIPHYACTHBI K yOUHCTBAM. MuHHCTp-TIPE3UICHT
Huziep/ian/ioB AN NOpydeHAe MEHHCTEPCTBY HHOCTPAHHBIX ACH Huziepias/ioB Ui H3Y4CHHS
curyamus B PecryGmike benapyce. A 23 oxT6ps 2002 roaa s MOMYIHI ITACHMO 33 Ne DZO
299/02 ot Mr. J.L.I. Van Hoorn u3 MHHHCTEPCTBA HHOCTPAHHBIX €] Huzepnannos, B KOTOPOM
65U yKa3aH anpec MexayHapoIHoro Vrosnosaoro Cyza. B macsMe OpUI0 pEKOMEHIOBAHO
o6paratsest B atoT Cyx. Yro A U caena. Hanpasus 16 mrons 2003 rona cBoe oOpamenue B
MexyHapoaubii Yronosas# CyJl, Ha KOTOPOE IOy HII otser 3a Ne OTP-CR-261/03 ot 18
wronst 2004 roza (Komusi IPHIIAraeTes).

A Taloke B HACTOALLEe BPEMA MHOW HarnpasneHbl ABe %anobbl B HaLMOHanbHble cyabl EBponenckux CTpaH, a
umeHHo: benbrun u HuaepnaHgos, cornacHo BKITIOYEHHOrO NPEASIOKEHUS B CBOH npeasapuTentHbii Memopaxaym
«MponasLumne nioau 8 benapycu» Xpucroca lMyprypuaeca: «npurnacuTs Cyabl TéX CTpa, YbM 33KOHbI
npeaycMaTpuBaloT MEXAYHapPOAHYI0 JOPUCOMKLIMIO MX HALMOHANBHBIX CYA0B B Aenax Ccepbe3HbiX HapyLLEeHWA npae
yenoeeka, Ha4yaTtb NPOLEAYPLl NPOTUB HEKOTOPbIX BLICOKONOCTABNEHHbIX 5ENOPYCCKUX YAHOBHUKOB 38 BOIMOXHOE
yBUIACTBO 110 NOMMTUYECKVM MOTUBaM OAHOTO WK 60MbLLIET0 KONMUECTBa MIOAEH U3 YnCra 4 UCHE3HYBLUMX MTULD.

Ho oTBeTa A el He Nony4wrI, No NOBOAY TOro NPUHATHI N MOK *anobbi K pacCMOTPEHMIO.

Anpec cyna B Hugepnanpax: Rechtbank Amsterdam Appec cyna B benbruw: Tribunal de Premiere Instance

Postbus 84500 Chambre du Conseil
1080 BN Amsterdam Rue Quatre Bras, 13
Nederland 1000 Druxelles

Belgique.
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VIL CITHCOK ITPHITOKEHHBIX TJOKYMEHTOB
(HE ITPHJIATAUTE OPUTHHAJIbI JOKYMEHTOB, A
HCK/IIOYHUTE/IBHO KOIIHH)

[punooicume xonuu écex pewieruti, ynomsnymoix 6 Pasoenax IV u VI. Ecnu 'y Bac nem xonut,
Bam cnedyem ux

nonyyums. Ecnu Bul He modiceme ux nony4ums, mo obvacnume npuyuny. ([lonyuennole
Ooxymenmul He Gyoym Bam eo3epawjenst.)
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a) TpensapurenbHbiii Memopanaym «IIponasimue JIONH B Benapycu» cneuManbHOro NOKIAMUHKa Komurera no
FOPUIMYECKHM BOTPOCAM H IPaBaM 1eoBeKa INapnamenTckoii Accambien Cosera EBporibl Xpucroca
[Myprypuneca. (Ha pyccKoM A3biKe)

6 Disappeared persons in Belarus, DOC. 10062, 4 February 2004, Report, Rapporteur: Mr.Christos Pourgourides,
Cyprus, Group of the European People’s Party. (Ha aHTIMICKOM A3BIKE)

8) Resolution 1371 (2004) “Disappeared persons in Belarus”, PACE.

r) Ioxasarensctsa Komurera ['ocynapcTBeHHOR Be30nacHOCTH, KOTOPLIE OMy6IMKOBaHbI HA O(HIIHATIBHOM Ca#Te:
www.Charter97.org Ha cceuike: www.belarusfreedom.com

1) Orser us MexayHapozHoro Yronosroro Cyna 3a Ne OTP-CR-261/03, ot 18 mrons 2004 r.

VIIL
3AAB/IEHHE H ITOJITHCH

Hacmosuum, ucxo0s U3 MOUX SHaHUU U ybedicoenut, 3as6M:10, 4mo éce
ceedenus, Komopble 5 yKa3ail 6 (QOpMynape, A6NA0mcs. 6EPHoLMU.

Mecmo: HAARLEM, NEDERLAND.
Tlama : 27/07/2004.

Anexcanop Heanoeuy LLypxo.

I'paxpanus PecryOnvku benapych.

Komum; MexayHapoHyto AMHHCTHIO /Ui Haranmu JIockyT.

Mexynaponasyio Jiury [Tpae Henoseka i Victor Cole.
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